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hib . voc . 148 aus lat . jecur entlehnt ist , als auch wenn es nach
Zupitza BB . XXV, 100 , Lehmann ZfceltPh. VI , 434a6 mit slav. iJcra
„ Fischrogen “ und weiter nach Pedersen K. G . 1,129 mit iecur urver¬
wandt ist) ; stammt air . og, cymr. usw. wy aus dem Germ. ? (Pedersen
Kelt. Gr . I,66 läßt freilich das ir . Wort aus dem Kymr. stammen und
letzteres als *öjn- zu jaje , Ei , yu, xäya gehören) ; daß av. apävaya-
m . „ Name einer Krankheit oder eines Gebrechens“ aus apa und
*ävaya- (: övum) zusammengesetzt sei (s . Justi IA . XVII , 87 ) ist mög¬
lich . — Zu Trennung zweier Gruppen (Brugmann I2, 283 ) vermag
ich mich nicht zu entschließen . Zusammenhang mit avis (Benfey
Wzllex . I , 22 , Curtius, Vaniöek , Fick I4

, 372 , Kretschmer KZ . XXXI,
456) ist höchst wahrscheinlich ; es bleibt aber fraglich, ob *öu (i)om
Hochstufe zu *auis (*am ) oder umgekehrt eine nach anderen
Mustern geschaffene Vriddhibildung erst von *auis aus war ; ebenso
ob im ersteren Falle avis nach Thurneysen GGA. 1907 , 803 das
„ Eiertier “

, oder in letzterem Falle övum das Produkt des Vogels be¬
deutete ; denn „Ei “ und „ Vogel “ lassen noch ganz andere Begriffs -
vereinigungen zu ; sogar Gefühlswerte (vgl . ai . ävati unter ave ?)
könnten der Namengebung zugrunde liegen. Das ähnliche Verhältnis
zwischen lit. paütas „Ei (und Hode) “ : lett . putns , ab . pvta , pvtica
„ Vogel “

(Niedermann brieflich) ist ja wohl ebenfalls aus „klein, nied¬
lich “ zu deuten .

P.
pabo , -önis (Gloss .) „einräderiges Fuhrwerk , etwa Schubkarren “ ,

pabillus „eine kleine Schubkarre “ (Lamp. Heliog.) : ?
päbulum „ Futter , Speise, Nahrung “ : aus *pä -dhlom (Kuhn KZ.

XIV, 221 ) , zu pascor (Curtius 270 , Vanicek 144).
paciscor , -sci, pactus sum „ein Übereinkommen, einen Vertrag

oder Vergleich festmachen , abschließen “
, altlat . pacio = pactio

Fest . 330 ThdP . , pacunt XII Ti ln . (letztere beide mit c als alter
Schreibung für ff ?) , päx , -cis , pango , pagina , palus „Pfahl “ ,
pagus „Gau “

, compages „Fuge “ : idg. *päk -,
*päg - „festmachen,

zusammenfügen“
, vgl . gr . πήγνυμι, dor. πάγνυμι „befestige“

, πήγμα
„ Gefügtes , Gestelle “

, πηγός „ fest, stark “
, πάγη „Falle, Schlinge“ ,

πάγος, πάχνη „Reif, Frost“
, πάσσαλος (σσ == κι) „ Pflock , Nagel “ ,

πήσσω, att . πήττυυ „πήγνυμι “ u . dgl . ; ai . päqa - h, päq- „ Schlinge,
Strick“

, pajrä -h „ feist , derb , kräftig, glänzend“ (V, s . auch Pischel
und Geldner Ved . Stud. I , 90 , Bechtel Hauptprobl . 262 , Uhlenbeck
Ai .Wb.s .v .) , av. pas- „ binden“

, fsöbis „ mit Fesseln “ (s . Bartholomae
Grdr . 1,13), pouru -paxsta - „viel , reich gefaltet“ (Bartholomae Airan.
Wb . 900 ) ; grm . *favxan „fangen“ in got . fähan , ags . fön, aisl . fä ,
ahd . fähan , as . fähan und fangan (mit idg. Velar? vgl. poln. ρφ
„ Bündel “

, russ . puh „Bündel, Büschel“ , Lewy KZ. XL,563) , got . fulla -
fähjan „ Genüge leisten, befriedigen“

, fagrs „passend “
, ags. fxgr ,

ahd . fagar „schön “
, gafagjan „satisfacere“

, fuoga „Fuge“
, gafuogi

„passend “
, hi-fuoge „Ehestifterin“

, fuogen, as. fögian „ fügen“ , ags .
gefegan „passen , verbinden “

, ahd. fah „Fach “
, nhd . einfach usw.
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(vgl . gr. ατταΐ), ags . fsec , Zeitraum “ (Curtius 267 , Vanicek 148) ; mir .
äü „ angenehm“ (Strachan BB . XX , 24 ; Gdf . *pägli ? oder *pögM
s . u !), mir . äge „ Glied “ ifpägio-), cymr. aelod „ Glied “

(*paglatu- ;
Zupitza BB . XXV , 91 ) , air . accai d . sg . „Fesselung “ (*pagni - \ Stokes
1F . II , 168 , vgl . auch Rhys Rev . celt . II , 325 , Thurneysen Hdb . 103 ) ;
slov .

’
russ . paz „ Fuge“

, slov . paz „ Bretterwand “
(Uhlenbeck PBrB.

XXII , 189), lit . (Lehnworte ?) poias „ Falz, Fuge “
, pozyti „falzen,

fugen “ (Prellwitz Wb. s . v . πήγνυμι) .
Daß idg. *pak - „ flechten und binden “ und *pctg - „ ein Fachwerk

machen “ ursprgl . verschiedene Wzln. waren (MeringerlF . XXI,311f .),
ergibt sich aus dem Materiale nicht.

Zum Teil im Vokalismus, zum Teil in der Bed . ( „ Freude, Glanz “)
weichen ab got. gafehaba „ passend , ehrbar “

, aisl . fxgelegr „ange¬
nehm “ (vgl . auch unten aisl. füget ; Ablaut wäre wie in lat. pegi ,
s . Noreen Ltl . 42 und noch Brugmann IF . VI , 96 , Grdr. I2

, 504,
wenn dies nicht etwa Neubildung nach dpi u . dgl . ist, Hirt Abi .
163 , welchenfalls grm . e spez . grm . Ablautentgleisung· wäre) , got.
faheßs „Freude “

, got . ahd. faginön „ sich freuen “
, aisl . fagna

„ sich freuen “
, fagnadr „Freude , freudiger Empfang “

, ags . gefeon
„ sich freuen “

, gefea „Freude “
, ahd . gifehern, gifeho ds . ; mhd.

regen „reinigen , putzen , scheuern, fegen“
, aisl. fäga , fxgja „putzen “

(Fick I4
, 471 , II 4

, 49 , Zupitza Gutt. 188f. m . Lit .) ; die letzteren
Worte scheinen zu einer Wz . *pek- ,

*pek- „ Glanz , strahlende
Freude “ zu gehören , die wohl auch in ai . päjah n . „ Glanz , Kraft,
Schnelligkeit“ (g) vorliegt, sowie in den von Zubaty AfslPh . XIII,
479 , BB . XVIII , 256 zu fuoga usw . gezogenen lit. pusum
„ schmücke“

, lett . puschu „ reinige , säubere , schmücke“ (vielleicht
zum Teil auch in ab . pasti , das aber in der Bed . „ Vieh hüten “
sicher zu pasco gehört) .

Auf eine mit paciscor usw . gleichbedeutende Wz . der e/o-
Reihe weisen dagegen air . oc „juxta , prope “

, cymr. wng , wngc
„prope “

(Brugmann Festschrift für Stokes 31 , Ber. d . sächs . Ges .
1901,109), air . tinölaim „ sammle “ (Fickll 4

, 49 ), arm . hoc „ dicht,
gedrängt, kompakt “ (Hübschmann Arm. Gr . I , 468 ) , und, wenn
verwandt , ai . päpaje „ stand starr “ (Fick I 4

, 77), lit. plcmkai
päpeze „ die Haare stehn aufrecht “ (Zupitza Gutt. 197 ; über das
von Fick I4

, 471 , Prellwitz Wb. s . v . ebenso beurteilte gr. πώγων
„Bart “ handelt wahrscheinlicher Reichelt BB . XXVI , 225 ).
Hierher aus dem Ital . noch u . a . Namen wie lat . Päconius,

Päculeius usw . , o . Paahul „Paculus “
, Pakts „Pacius , Paccius “ ,

Pakulliis „Pacullius “
, ΤΤακ/ηις gen . „Paqui “

, pal . Pacia „Pac (c)ia “,
Paci „Pac(c)ius “

, mars . Pacuies „ Pacuvius , Paquius “
(sämtlich zu¬

nächst zu lat . päx = u . pase „pace“
; s . auch Schulze Eigennamen

476 ) , päl . marruc . mars . u . pacri - „ propitius, placatus “ (: got . fagrs
„passend “

, v . Planta I , 77 m . Lit .), o . prupuJcid „ ex praefinito, ex
ante pacto “

(v . Planta I , 238 m. Lit .) , u . paca adv. „ causa “ (ibd . 326).
paedico , -äre „mit Knaben Unzucht treiben “

, trotz Bücheier
Rh . Mus. XIII, 153 , XVIII , 386 besser als pedico (ebenso wie paedorbesser als pedor ) , vgl . Corssen Ausspr. I2, 648, der mit Recht gegenBücheier a . a . 0 . und Fleckeisen Jbb . 1861 , 574 paedico sowohl von
paedor , als auch von pedere, pödex und pedis „Laus“ trennt und
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darin eine Ableitung von einem lat . adj . paed -icus (gebildet wie
amicus, pudicus usw .) von gr. παις sieht.

paedor , -öris „Schmutz, Unflat, Gestank“ (besser als pedor,
s . o .), paedidus „schmutzig “ : unerklärt .

Nicht befriedigend Persson Wzerw . 35 (zu aisl . feitr „feist “
usw . , s . opimus; lautlich allerdings untadelhaft ) , Bezzenberger
BB . V , 319 (zu gr . ψώα „Fäulnis “

) ,
paelex (schlechter pelex, volksetymologisch pellex ; über gloss .

pelica s . Niedermann Contrib . 33ff.), -icis „ Beischläferin eines Ehe¬
mannes , Kebsweib“ : nicht aus gr . πάλλαΕ , sondern wie dieses un¬
mittelbar aus hehr , pilleges „Buhle“ (Schräder Sprachvgl.2207 ) ; ebenso
vielleicht firm. Tiare (Lit . bei Uhlenbeck PBrB. XXVII , 124).

Ganz anders hält Wiedemann BB . XXVIII , 26f . pellex (so)
wegen pelliceus „ feilen “ (auf Grund von *pellex „Fell“

) für ver¬
wandt mit pellis (vgl . scortum „ Fell , Buhlerin “

), ebenso gr, πάλλαΕ,
und hebr . pilleges für Lehnwort aus dem Griech.

paeminösus „brüchig, rissig“ (area , Varro r . r . 1,51,1 ) : unsicher
beglaubigt (perrimosa ?) . Wenn richtig , so vielleicht nach Fröhde
BB . XXI , 321 zu av . päman - „Trockenheit, Krätze, Flechte “

, ai . pä -
mttn- „ eine Hautkrankheit , Krätze“

, pämand - h , pämard -li „krätzig“ ,
so daß eher peminösus zu schreiben ?

paene (pene) „beinahe , fast ; ganz und gar “ : mit penuria
(s . zur Bildung Solmsen Beitr . z . gr. Wtf. I , 157) „ Mangel “

, paenitet
„ es reut , tut leid “

, patior „leide“
, gr. πείνα , πείνη „ Hunger,

Hungersnot “
, πεινην „ hungern “ (Prellwitz Wb. s . v. ) und air . Itu

(gen . Itad ) „Durst , Dürre “
, gr. ήπανία „Mangel “ (Fick II4

, 32) und
σπάνις „ Mangel , Seltenheit “

(Solmsen a . a . 0 . ; über πημα „Leid“ s .
patiot·) zu einer Wz . *pe - ,

*pe -n - (*pei- in πείνα ? lak . πεινώντι
wenigstens widerspricht , wenn genau wiedergegeben, der Herleitung
aus *πην !α, *πεν«α) „ körperlich (sekundär auch geistig) unbefriedigt
sein , Mangel haben , leiden “

(s . noch patior ) . Es scheint demnach
pen -, nicht paen - die richtigere Schreibung zu sein .

Unannehmbar Breal Mem . soc . lingu . V, 429 .
paenitet , -uit , -ere „Unlust, Reue verursachen oder empfinden“

(wohl eigentlich penitet ; poenitet durch Anlehnung an poena in der
Schrift, mit dem es aber trotz Zimmermann Progr . d . Mariengymn.
Posen 1891 , 16 nicht ursprgl . zusammenhängt ; s . auch Bersu Gutt.
137) : s . paene .

paetus „leicht schielend, verliebt , seitwärts blickend“ : ?
pagina „Streifen vom Bast der Papyrusstaude , Blatt Papier,

Seite, Kolumne“
, pägino , -äre „zusammenfügen ; abfassen, schrei¬

ben “ : zu Wz . *päg -, s . paciscor . Eine gleichartige Bildung von
derselben Wz . ist wohl πήγανον „ Raule (Ruta graveolens) “ (z . B.
Prellwitz Wb. s . v.).

pägus „Landgemeindeverband einer Bauernschaft , Dorf, Gau “ :
als „ Zusammenfügung, Verband“ zu paciscor , pango (z . B . Vani -
öek 148).

pälil „ Spaten , Grabscheit, Schaufel“ : wohl nach Havet Mem .
soc . lingu . IV , 85 , Fick I3, 672 , FröhdeBB . XVI , 208 mit lat . pastinum
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„ zweizackiges Werkzeug zum Umhacken oder Umgraben des Wein¬
berges“ zu ab . pachati „pflügen“

, poln. pachac „ fodere“ . Wz . ent¬
weder *paqs -, oder *pas - mit analogischem sl. ch für s.

Oder allenfalls zu pälus , pango (Varro 1. 1. 5,134 , Vanicek 148),
so daß eine Spezialisierung von „Pfahl, Rammpfahl “ zu „ Pfahl zum
Graben“ anzunehmen wäre ?

Trotz Ernouts El . dial . lat. 211 Fürsprache kaum als o .-u . Dialekt-
wort zu cymr. palu „ fodere“

, päl „ ligo “
, corn . pal „Spaten “ ,

palas „ graben “
(zweifelnd Fick II4

, 57 ; mir . cechlatar „ foderunt “
ist vielmehr *cechlad (a)tar zu cladim) , wozu ligurisch (?) pala
„ Grab“ nach Kretschmer KZ. XXXVIII , 100f. , und z. T . ab . Mati
(s . clädes). *
palaga , palacnrna : s . bälüca .
palam „ offen , öffentlich , vor den Augen der Leute“ : Gdbed .

„ausgebreitet vor jemandem “
, daher „ offenkundig“

, zu ab . polje
„Feld“

(„ ausgebreitete Fläche“
, vgl. bes . russ . polyj „ offen “ ) , ahd.

feld „Feld, Boden, Fläche, Ebene“
, as . ags . fehl ds . , aisl. fold „Gras¬

feld , Trift “
, ags . folde , as. folda „Erde, Land, Erdboden “ (auch arm.

hol „Erde, Staub, Boden, Land “ ? ? s . Pedersen KZ. XXXIX , 370) ;
Wz . *pelä -,

*pele- „ ausbreiten “
, s . auch plautus , plämts , planta ,

plaga , palma (Curtius 271 ) ; Bildung wohl wie in clam·, nächste
formelle Beziehung zu palma ■— Meringer IF . XVII , 160 —■ ist zwar
bestechend, aber kaum zutreffend.

palära „ein Vogel “ (Anth. lat . : „ . . . quam dicunt nomine dros-
tam‘

) zweifelhafte Lesung.
Palätinm „der palatinische Berg in Rom ; ein Ort bei Reate “ ;

später „Palast “ : vermutlich als „umpfählter Ort “ zu pälus „Pfahl“ ,
Gdf. *pacsldtos (Keller Fleck. Jbb . GLV , 345 ).

Beziehung zur Hirtengöttin Pales (Vanicek 145) ist auch
morphologisch unbefriedigend.
palätnm , palatus „Gaumen“ : „mit einer *pala (« Gaumensegel»)

versehen“
, s . palea , palear .

Verbindung mit pälus „ Pfahl “
(Keller Fleck . Jbb . CLV, 345)

wird durch die Bed . widerraten .
palea „Spreu ; das rote Läppchen unter dem Schnabel des

Hahns“
, palear „Wamme am Halse der Rinder “ : aus *paleiji zu

ai . paläva -h „Spreu, Hülse“
, apr . pelwo „Spreu“

, ab . pleva, russ.
peleva, polova „Spreu“

, lit. pelal , pSlüs pl . „Spreu“
, lett . peius, pe-

lawas pl . ds . (s . auch Solmsen KZ. XXXVIII , 444 m . Lit .) , lit. plevi ,
plene, russ. plevd, plena „ Häutchen “ (doch s . u .) , russ . pelh „Spreu“
(Curtius 288 , Vaniöek 335 ).

Weitere Anknüpfung wird in zweierlei Richtung gesucht :
1 . Curtius, Vanicek , Solmsen a . a . O . verbinden weiter gr . πάλη,

πασπάλη, παιπάλη „ feines Mehl “
, lat . pollen, pollenta , pulvis usw.,

so daß „Spreu “ das „ abgeriebene, der Abfall beim Mahlen “ wäre ;
dabei wäre palea „Hahnenbart “

, palear „ Wamme “ und das dem lat.
palätum „ Gaumen“ zugrundeliegende Wort für „ herabhangendes
Häutchen , Gaumensegel, Zäpfchen“

, sowie lit. plevi , plene, russ .
plevd, plend „ Häutchen“ fernzuhalten und (wie jedenfalls) mit pellis
zu verbinden . (Gegen Anknüpfung an lit. pülu „ falle“

, nhd . falle
usw. als „herabfallendes “ spricht die Bed . der bsl . Worte ; an Ent-
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stehung von palear aus *padear , zu pendere , ist trotz Wharton Aca¬
demy No . 681 nicht zu denken .)

2 . Wahrscheinlicher faßt Uhlenbeck (Ai.Wb. s , ν .ραίάναή) „Spreu“
als das „um den Fruchtkern gelagerte Häutchen “ und verbindet alle
genannten Worte mit pellis .

Unrichtig SommerHdb . 52 : palea „Streu “ (sic !) zu gr. παλύνω
„ich streue “

(richtiger „ rühre Gerstenmehl an “
, s . unter polleri),

lit. pilii. „ ich schütte “ .
Pales „Hirtengöttin “ : s . öpilio (Vaniöek45) . Gegen Anknüpfung

an pasco „weide“
(Curtius 270 ) spricht auch , daß hierbei pa -li- neben

dem in füligo steckenden *dhü - li-s der einzige Rest eines subst.
Suff , -li- wäre .

palla „langes Obergewaud der röm . Frauen , auch Männern als
feierliches Kleid zugeschrieben ; Vorhang“

, pallium „Bettdecken,
bes. ein weiter Überwurf der Griechen“ : wohl *par {u)lä, aus gr.
φάρος (hom. φάρος) „jedes große Stück Zeug, Mantel “ (Saalfeld) ;
insbes . pallium ist ja ein griech. Kleidungsstück.

Also kaum als *palnä zu ab . usw. pelena, slov . plenica , cech.
plena , plina (mit anderem Suffix russ . usw. pehka ) „Windel, Leichen-,
Altartuch , linnene Hülle “ (Solmsen KZ. XXXVIII,444a2) , gall. Unna,
lenna , air. lenn, acymr. usw. (s . Fick II4

, 252 ) lenn „sagum “
, lat.

pellis (Schräder Sprachvgl.2 474 , Reallex. 434, 615 , wo auch πέπλος,
das nicht notwendig zu plico, falten gehören muß) . Dem lat . Worte
entspräche diesfalls genau gall . [carac-\alla „ [schafwollener] Mantel ,
Kapuzenmantel “

(Stokes BB . XXIII, 60), wenn das Wort so richtig
getrennt sein sollte.

Ein gr. *πάλλη,
*πάλλιον, woraus die lat . Worte nach Sto -

wasser Progr . d . Franz -,losef-Gymn . Wien 1890 , XXI entlehnt sein
sollen, gibt es nicht . Auch nicht als *parila - zu pannus (Vani -
cek 332 ) .
palleo , -ui , -ere „ blaß sein “

, pallor „Blässe“
, wie pallidus

„ blaß “ auf *pallos „blaß , gelblich“ beruhend , das wohl aus *palnos
nach Kretschmer KZ. XXXI , 379 , Solmsen KZ. XXXVIII , 439ff. ; letz¬
terer erwägt wegen ab . pelesi „ grau “

, lit . pälszas „ fahl“ — wenn
diese idg. s, nicht Tc enthalten sollten — auch eine Gdf. *palsos ; eine
Gdf . *paluos verteidigt neuerdings HirtIF . XXII,67. Mit lat, , pullus
„ grau; schwärzlich“ zu ai . palitä -h (f. palikm ) „ greis, altersgrau “ ,
griech. πελιτνός (vgl . dazu nach Rhys Rev. celt. II , 325 , Fick II 1

, 241
mir . Math „grau “

, eymr. usw. Uwtjd ds . aus *pleitos) , πελιδνός „grau “ ,
πελιός „schmutzig, grauschwarz“

, πελλός ds . , πόλιος „ grau “
, πιλνόν .

φαιόν . Κύπριοι Hes. , πέλεια, πελειάς „wilde Taube “
, πελειος „schwärz¬

lich “ (: lat . palumbes „ Holz - , Ringeltaube “
), maked. πελλης „τεφ¬

ρώδης “
; ab . plavo (*polvr,) „weiß“

, peleso „ grau “
, lit. palms „blaß¬

gelb “
, pälszas „ fahl“

, pell „ Maus “
, p 'dkas „ grau “ ; aisl . fglr , ags .

fealu , aiid. falo „fahl, blaß “ (Gurtius 271 , Vanicek 166) ; arm . alik '

„ die Wellen, Wogen ; der weiße Bart , das weiße Haar “
, alevor „ greis,

grau “ (Hübschmann Arm. Gramm. I, 412), ai . pändü -h „ weißlich,
gelb , bleich“

, pätala -h „blaßrot “ (Liden Beitr . z . ai . und vgl . Sprach-
gesch . 90 ) .

pallium : s . palla .
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palma , flache Hand usw. “
, palmus „ die Hand als Längen¬

maß, Spanne “ : air . läm, acorn . lof, cymr. llaw „ Hand “ , ahd. folma
„Hand “

, ags . as . folm „ flache Hand “
, gr . παλάμη „ flache Hand“

, und
mit n- statt m-Suffix (s . Solmsen Beitr . z . gr . Wtf. I , 47 n 2) ai . parti-ft
„ Hand “

, av . (s . Bartholomae Airan . Wb . 895 ) psrsnä „hohle Hand“
(Curtius 268 , Vanißek 166).

Der Begriff der flachen Hand , sowie die kaum erst sekundäre
Bed . „ Gänsefuß, Geweihschaufel des Damhirsches , Schaufel des
Ruders “ von palma kommen nur zu Rechte bei Curtius ’ und
PerssonsWzerw . 10 Anknüpfung an Wz . *pelä - „ausbreiten , flach“
in palam usw., nicht aber bei Verbindung mit aisl. falma „un¬
sicherbetasten “

, ahd. usw. fuolen „ fühlen “
, gr . πάλη „ Ringkampf “ ,παλαίω „ringe “ (? ), ab . pahct „ Daumen “

, russ . pdlee „Finger “
(s . Fick I4, 471 , II4, 240 , Prellwitz Wb . s . v . παλάμη ; s . auch palpo),wobei die Hand als „ tastende “ benannt wäre,
palma „ Palmblalt “ ist mit dem obigen palma identisch, magaber seine spezielle Bed . doch mit durch Aufsaugung des semit.

padmar (vgl . Palmyra : Tadmor, Nebenform von padmar ) erhalten
haben (Keller Volkset . 252 ; ablehnend Schräder Reallex . 127) .

palmes , -itis „ein Zweig oder Schoß am Weinstock, Rebenschoß“:
wohl nach Paul . Fest . 276 ThdP . , Vanißek 166 „ quod in modum pal¬
marum humanarum virgulas quasi digitos edunt “ .

pälor , -ari „einzeln umherschweifen , sich zerstreuen “
, dispälo ,-are „auseinander streuen , überallhin verbreiten “ : zu pando auf

Grund eines Adj . *pälos = *pand -slo -s (kaum aus *
2jass (u)läri , Havet

Mem . soc . lingu . IV, 410 ).
Der Anknüpiung an ahd . fason „hin - und hersuchen “

(Brug-
rnann Grdr. I2, 765 , Sommer Hdb . 236 ) ist dispäläre ungünstig .Auch nicht zu palam (Lindsay-Nohl 674 ) trotz des von Prellwitz
Wb. mit letzterem verbundenen gr. πλανάω „ irre umher “ usw.
palpebra (palpelra bei Varro und in einzelnen roman . Fort¬

setzern, s . Gröber AflL . IV , 427 ) „ Augenlid“
, palpebro , -äre „blin¬

zeln “ : als „ Zuckendes“ zu palpare , palpitare (Vaniöek 335).Nicht zu βλβφαρον „Augenlid“ (Keller Volksetyrn . 68f.).
palpo , -äre „schmeichelnd tätscheln “

, palpum , „ das Streicheln ,Tätscheln “
, palpito , -äre „zucken, zappeln “

(s . auch palpebra ):
gr . ψηλαφάω „betaste , streichle , untersuche “

, ψάλλω „schnelle (die
Saite ; die Sehne des Bogens), raufe “

, ψαλμός „ das AbscHießen,Saitenspiel“ , ψαλτήρ, ψάλτρια „Saitenspieler , - in “
(Curtius 730, Va¬

nißek 335 ) , wozu wohl auch ai . ü-sphälayati „ läßt anprallen , schlägtauf “
, ahd. fuolen, ags . felan , as. gifolian „ fühlen “

(Fick I4
, 148,573 ),aisl. falma „tappen , unsicher betasten , zittern , sich schwankend be¬

wegen“
(Liden BB . XXI , 95a ), ab . pahct „ Daumen “ (s . auch unter

palma) . — Entlehnung des lat . Wortes aus dem Gr . (Fick BB .XXVIII , 102) ist mir bes . wegen palpebra unwahrscheinlich .Mit idg . *spel-, ypsl - (pal -p -, ψηλα-φ - mit gebrochener Redu¬
plikation ; anders Fick a . a . O .) „kurz berühren , zupfen ; auch von
wiederholten kurzen Bewegungen, zucken, flattern “ sind nur sehr
unsicher zu vereinigen die von Fick KZ. XIX , 263 (vgl . auch
Liden a . a . 0 .) mit aisl. falma verbundenen Worte aisl . felmtr ,felmr „erschreckt “

, felmta „erschrocken sein , zittern “
, got . usfilma
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„erschrocken, entsetzt “
, gr. πελεμίΣω „ erschüttere , schwinge“ ,

med . „erbebe “
, -πόλεμος, τττόλεμος „Krieg“

, deren Wz . * {s)pelem -
eber mit gr. πάλλω „ schüttle , schwinge“ und vielleicht ab. flachi
„Schrecken“

, russ . poUch „ Aufruhr , Lärm , Tumult “
(usw . , Solm -

sen PBrB. XXVII , 364 ) verwandt ist (gr. πάλη „Ringkampf “ .
παλαίω „ringe “ ist doppeldeutig) .

S . noch päpilio .
palüda (s , StowasserProgr . Franz -Josef-Gymn . Wien, 1890 , S. XXI ),

palüdämentum „Kriegsmantel, Soldatenmantel “
, paludatus „mit

dem Kriegsmantel bekleidet ; kriegsmäßig ausgerüstet “ : unerklärt .
Nicht glaublich Stowasser a . a . 0 . : palüda aus gr. άπλοΐδα,

acc . von άπλοίς „ einfache χλαΐνα “
, das als ά πλοίς empfunden

worden sei .
palumbes und palumbis , - is „ die große Holztaube, Ringeltaube “ :

wie gr. πόλεια „ wilde Taube “ und apr . poalis „ Taube “ zu palleo
usw. (Vanicek 166 , Curtius 271 , vgl . auch Prellwitz BB . XXII , 102 ,
Stolz Hdb .s 68 a 2) : zum Suffix vgl . columba .

palus „Pfahl “
, Demin. paxillus· . *paxlos , za pango , paciscor

(Vanicek 143 , Curtius 267 ) , wie gr. πάσσαλος „Pfahl “ (*παιααλος) .
palüs , -üdis „stehendes Wasser , Sumpf, Pfütze“ : ai . ραΐναΐά-m

„ Teich, Pfuhl “
, palvalya -h „sumpfig“ (Curtius 275 , Vanicek 263 ),

ahd . felawa, nhd . Felber „Weidenbaum “ (wozu nach Kretschmer
KZ . XXXI , 427 :) osset. farwe , färw „Erle “ (Sumpfbäume , s . Liden
IF . XVIII , 486 mit Bed .-Parallelen ; s . noch populus , tilia ; wegen
dieser Formen mit jy-Suffix ist für das lat . Wort nicht an Zusammen¬
setzung mit *üd- „Wasser “ zu denken) , lit . pelM „Moorbruch“

, lett .
qjelze „Pfütze “ (Fick BB . I , 60 , Wb . I4, 478, vgl . auch 470 , 77) , ver¬
mutlich auch gr. πεπελτωμόνος (s . unter puls ). — Sehr unsicher ist
Zugehörigkeit von gr. πλαδάω „bin naß “

(Liden Stud . z . ai . u . vgl .
Sprachgesch. 49 , anders Fröhde BB . VIII , 162 , Charpentier KZ. XL ,
437f .) . Über gr. παλκός (?) , παλός „ Lehm, Schlamm“

(Curtius, Va-
niöek, Lagercrantz Zur gr . Lautg . 65 , der nicht überzeugend auch die
Sippe von puls hierherstellt ) s . vielmehr Meillet Mem . soc . lingu.
XIII, 291 f. , und unter squälus ; über alb . pellt , pelgu „Pfütze“
G . Meyer BB . VIII, 188 , Alb . Wb. 326 .

Eine Wzvariation mit n statt l vermutet Liden BB . XXI , 93
in mir . an „Wasser “

, gall . anam „paludem “
, got. fani „ Kot “ ,

ahd . usw. fenna „Sumpf“
, apr . pannean „Moorbruch“ und mit

fc-Erweiterung (wie lit . pelke usw.) in ai . panka - h , -m „ Schlamm,
Kot , Sumpf“

, ital . span . usw. fango „Schlamm, Kot “ (aus einem
grm . *fanga -) , ahd . füllt , fühti, ags . füht „ feucht“ (nicht besser
nach Wood Mod . langu . notes XXI , 39 zu aisl. fok „Flugwasser,
Schneetreiben “

, fiük „ Schneesturm“
, fiüka „ stieben “

, engl , fog
„ Nebel “

, die auf' die Bed . „stürmen “ weisen, s . unter pustula ),
wozu auch gr . πάσσω (s . unter quatio) . Doch hätte idg . *pel-
und *pan - nur den Anlaut gemeinsam. Ebenso unsicher ver¬
mutet Zupitza KZ. XXXVII , 390 (vgl . auch Thurneysen IA . XXII ,
65) eine Anlautdublette zu idg. *pel- in ab . blato „Sumpf“

, lit.
bcilä, ahd . pfuol , ags . pol „Pfuhl “ (anders, aber nicht ansprechend
Wood Mod . langu. notes XXI , 41 ).
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pampinus „ der frische Trieb des Weinstocks, Weinranke, Wein¬
laub “ : mit lat . papula „Blatter , Bläschen “

, papilla „ ds . ; Brust¬
warze“ zu ai . pippala -h „Beere, Paradiesfeigenbaum “

, pippalaha -h
„Brustwarze “

, piplu - h jMal am Körper “ (eigentlich „Blatter, Bläs¬
chen“) , lit. päpas „ Brustwarze, Zitze “

, Ιαϊϊ . ριαρα „Blatter “
, lit. pampti

„aufdinsen“
, pamplys „ Dickbauch“

, lett . pampt , pempt, pumpt
„schwellen“

, pempis „ Schmerbauch “
, ab . pqpn, „Nabel“

, klr. pup
„ Knospe “

, lit. pupule „dicke Knospe“
, pumpuras „ Knospe“ (Vaniöek

154 , Curtius 511 , Fick I1, 77 , 470) und mit Aspirata gr. πεμφίς,
πεμφι £ „Blasen bildende Tropfen, Brandblase “

, ττομφύς „Brandblase“ ,
ιτομφόλυ£ „Wasserblase, Schildbuckel“ (Vaniöek , Curtius a . a . 0 .),
vielleicht auch ιταφλα £ ιυ „werfe Blasen auf“ (Fick I4

, 475 ; anders
Prelhvitz Wb . s . v.) ; zu einer von beiden Wzformen vielleicht auch
aisl . fifl „Riese“

, fimbul - den Begriff eines zweiten Zusammensetzungs¬
gliedes verstärkend , ags . flfel „Seeungetüm, Riese “ (Fick ibd . , Wood
Mod . langu . notes XXII , 235 ).

Idg. *pap - (*psp - : *pep - : *pöp -, auch nasaliert ) „ aufblasen , auf¬
schwellen“ ist wohl Schallwort (Aufblasen der Backen, und Saug¬
laute) ; in den I -Ableitungen (s . aber auch Prellwitz2 s . v. πφφιέ )
mehrfach Ähnlichkeit mit der Sippe von bulbus.

pando , -ere, 4, pansum und passum „auseinanderbreiten , aus¬
breiten , öffnen“ : trotz Brugmann Grdr. I2, 373 liegen in der Bed.
fern sowohl u . subra spafu „supra pansum , supertractum , super¬
jectum “ (? s . v . Planta II , 427 mit a . 2 ; zu spantim „latus “

, spantea
„lateralia “

, worüber bes . Brugmann Ber. d . sächs. Ges . 1893 , 143f. ?
Nazari Umbrica 5f . übersetzt allerdings spantim durch „ oblationem“
unter Anknüpfung an spondeo ) , als auch lit . spandyti „ spannen“,lett . spusts „ Falle “

, ab . paditi „drängen , treiben “
(s . auch pendeo),

da die Anwendungen von pando sich nur unter „ ausbreiten “
, nicht

unter „spannen “ vereinigen lassen.
Vielmehr zu pateo (Curtius 211 ) mit Auslauterweichung im

Nasalpräsens (vgl . auch v. Planta 1,281,11,260 ) ; auch die Annahme
nachträglicher Einmischung des (s)pand - der obigen Sippe (Buck
Gramm. 72) ist entbehrlich .

pandus „ gekrümmt, gebogen, geschweift“
, pando , -äre „ biegen ,krümmen “ : = aisl . fattr „zurückgebeugt , zurückgebogen “

(Vaniöek
333 ; Fick I4, 470 fügt zweifelnd die kleinasiat . Namen TTdvbotpoc ,
ΤΤανδόρεος hinzu) , mir . anna „Ellbogen“

(Stokes BB . XXV , 253).
pango , -ere , pegi und panxi , pactum und panctum „ befestigen ,einschlagen ; aneinanderfügen, schriftlich verfassen , festsetzen“

, pa -
eunt „pangunt “ (XIITfln . ; als pagunt aufzufassen?) : s . paciscor .
Die Nasalierung auch in got . usw. fahan „ fangen “

(FröhdeBB . XVI,189) und ai . paüjaram „ Käfig “
(Uhlenbeck Ai . Wb. s . v .) .

panicula : s . pänus .
panicum „ italienische Hirse “ (i nach ital . panico , s . Ascoli

Arch. glott . it. IV, 353 a 3 , Gröber AflLex . IV , 427, und ahd. pfenih,
Kluge Grdr. I2, 342 ) : nicht als „Nährf'rucht “ zu pänis , pasco (Vaniöek
145, Schräder Sprachvgl.2 424) , sondern von pänus „ Büschel der
Hirse“ u . dgl . (Wharton Et. lat . s . v. ).

pänis , 4s „Brot “ : zu pascor (Curtius 270, Vaniöek 143ff . mit
vielem unvereinbaren ) . Vgl . noch arm . hac „ Brot “

(*pä -slc(h)mi ‘t
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v . Patrubany KZ. XXXVII , 428, IF . XIII , 163 ; dagegen nach Pedersen
KZ. XXXIX , 432 aus *pat -ti-s, zunächst zu πατόομαι) und bes . air.
ain -ches „ fiscina (Brotkorb) “ (Fick II4, 12) , messap. πανός „Brot“
(Curtius 270 ) . — Lat . Gdf . *pä -nis ; *pasnis , bzw. *pastnis (Lindsay-
Nohl388 , SommerHdb. 57) wird durch das von Paul . Fest. 279 ThdP.
als Deminutiv von pänis bezeichnete pastillus „Kügelchen von
Mehl , Pille“ nicht als Gdf . erwiesen, da letzteres nicht tatsächlich
Deminutiv von pänis zu sein braucht und (wenn überhaupt echt lat .)
direkt auf *paslum (: pasco) beruhen könnte (doch wohl vielmehr
nach Stowasser Wb . Demin. von pasta „ Mehlteig“ aus gr. παστή).

Neben pänis „Brot “ steht auch ein pänis „Türfüllung , Tafel“ ,
vgl . bes . H . Schröder Arch . f. neuereSpr . CXIV , 168f., der aber , mich
nicht überzeugend , auch panis „Brot “ von der Form benannt sein
läßt , wie auch Ludwig WZKM . XIX , 240 ; dieses panis wohl trotz
Schröder zu pannus , indem ein in den Rahmen gespanntes Tuch
zuerst den Verschluß besorgte (vgl . auch Meyer -Lübke Wiener Stud.
XXV , 1051’

.) ; ein *pand -nis , -snis (: pando ) braucht man nicht zu
Hilfe zu rufen.

panuus „Stück Tuch , Lappen, Flicklappen“ : zu got. fana „Stück
Zeug , Schweißtuch“

, ags . fana , ahd . fano „Zeug, Tuch “
, ags . güd-

fana , ahd. gundfano „ Fahne “
; ab. ponjava „Umhang, Kleid “

, opona
„ Vorhang “ (Curtius 275f . , Vanifiek 332 ) ; vielleicht mir . anart „lei¬
nenes Gewand“

, inar „Tunika “
(Fick II4, 32) .

Daß auch gr . τό πήνος , πηνίον „ der auf die Spule gewickelte
Faden des Einschlags ; auch Gewebe , Gewand“

, πήνη „ Gewebe “
(Hes .), πηνίζομαι „hasple, wrebe “ (dor . πανίσδεται) , πηνΐτις „Weberin “
hierhergehöre (Curtius, Vanißek , Bezzenberger BB . XXVII , 149 , Me-
ringer IF . XVII , 163 , s . auch XVI , 130a 1 ; Brugmann Grdr. 11,136
setzt , mir unannehmbar ,

*pn -no - als Gdf. an) , bestreitet mit Unrecht
Lagercrantz Z . gr. Lautg . 70 wegen gr . επασσεν · έποίκιλλεν, (ίφαινεν
Hes. ,

’έπαααβ (Hom.) „ webte“ , um derentwillen er als Gdf. *πασνος
ansetzt unter Vergleich von ahd . faso, fasa „Faser , Franse , Ein¬
fassung, Saum des Gewandes“

, ags . fses ds . Aber ΐπασσε wird zu
gr . πάτος · ΐνδυμα της " Ηρας Hes. gehören, das mit mir . etim „ kleide “
unter *pnt - zu vereinigen ist (so jetzt auch Marstrander IF. XX, 352 ),
und eine Gdf. *πάσνος wird direkt widerlegt durch thess . καπάνά
(nicht *καπάννα) „ Lastwagen“ (: att . ά-πήνη ; ursprgl. „Wagen mit
darübergespanntem Tuch “

; Bezzenberger BB . XXVII , 149) . Man be¬
achte auch die Suffixähnlichkeit zwischen pannuceus „aus Lumpen
zusammengesetzt, lumpig “ und gr . ηάνυσσα · στρόφος, άναδέσμη
Hes . (Fick I4, 471 ) .

Idg. *pän - ( : *penä- 7) „Stück Tuch “ steht vielleicht in Beziehung
zu *{s)pen- „ spinnen“

, s . unter pendeo (Curtius, Vaniöek , Fick BB . II,
200, Wb. I4, 471 usw.).

Daß lat . pannus auf *pänos zurückgehe (Maurenbrecher Phil.
LIV, 628f .) , ist zweifelhaft; aber auch Entlehnung aus dem Griech.
ist nicht sehr wahrscheinlich. Dagegen ist lat . pänus „das auf die
Spule gehaspelte Garn des Einschlags, die Spule mit dem aufge¬
haspelten Garn “ wegen seiner genauen Bedeutungsübereinstimmung
mit gr. πηνος (dor . πάνος) sicher Lehnwort aus letzterem (G . Meyer
Berk Phil . Wochenschr . 1887 , 214) . — Pannvellium ( „ das auf-
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gehaspelte Garn des Einschlags“ ? . Varro) steht an verderbter Stelle,
s . Solmsen Stud. 16 .

pausa „breitfüfiig , Breitfuß “ (wohl identisch mit dem — aller¬
dings mehrfach in Etrurien bezeugten — Cognomen Pansa , Schulze
Eigennamen 365 ) : zu pansus „ ausgebreitet “ (daher „ flach , breit “)
von pando .

pantex , -im „Wanst , Gedärme “ : kaum za panus „Geschwulst“,
s . d . — Liegt ein scherzhaftes *τταν -θη£ „ Behältnis für alles “ zu¬
grunde ?

pänus „das auf die Spule gehaspelte Garn des Einschlags “ : s.
pannus .

pänus „entzündliche Geschwulst ; Büschel der Hirse “
(davon

pänicmn „Pflanze mit einem Büschel “), panceps , £λκος κτήνους
έπιτραχελίου“ Gloss . (aus *pänocaps , Skutsch Forsch . I , 41 ) : ob als
„Büschel, Knäuel, Knopf “ identisch mit pänus : πήνος ? — Im Voka¬
lismus schwierig Sommer Hdb. 227 : zu lit . tvinkti „ anschwellen “ ,
tveükti „anschwellen machen “

(Ablautentgleisung im Lit.. ? Entstehung
von lat . pänus aus Huongnos wäre nicht glaublich) ; pantex „Wanst “
( „Gedärme“ wäre dann sekundär) wäre im letzteren Falle allenfalls
von einem Ptc , *panctos „geschwollen“ aus verständlich.

päpa, pappa „Lallwort der Kinder für Speise , Vater “
, pappo ,

-äre „essen“ (Kinderwort) (s . auch HeraeusAfIL. XIII , 157) : gr. ποίππα
„Papa “

, πάπας · πατρός ύποκόρισμα, πάππος „ Großvater “
, παππίας

„ Väterchen“
, παππάΖω „sage Papa “ ( Vanicek 155 usw.) , nhd. pap¬

pen, pampen , pampfen „essen“ u . dgl ., s . Weise ZfdtWortf . V , 250 .
Trotz Fick I4, 470 keine Koseform zu idg. *pHer (*pater)

„Vater“
, vielmehr ist letzteres erst auf Grund des Lallwortes

*papa gebildet. — Die Quelle von got . papa „Vater, Bischof “,
ahd. pfaffo „Geistlicher, Pfaffe “ ist nicht lat . papa , sondern gr.
παπάς ; nhd. Papst dagegen aus dem Lat . (Kluge Wb. 6 s . vv.,
PBrB. XXXV , 126fl ) .
papae : s . hahae .
papäs, pappäs „Erzieher “ : aus gr . ποίππας , s . päpa .
papäver , -eris „Mohn“ : wohl ptc . pf. act . *papä-ues „aufgeblasen ,

aufgedunsen“ (Bildung wie cadäver) zu Wz . *pap - „ aufblasen “ in
pampinus , papula (VaniCek 154).

päi) ilio , -iönis „Schmetterling “ : mit Intensivreduplikation (pä-
pil -io) zu ags . fifealde , aschw. fixdhal (aisl . *fiadald ), nschw. dial.
fixdäläer , nisl . fidrildi (*fidildria -), nschw . fjäril (aisl . *fiadrild ),nschw. dial . feffel , ags . fifoldara , ahd . flfaltra , aisl . fifrilde
dria - ) „Schmetterling“

, nhd . Falter (mit zahlreichen mundartlichen
Umgestaltungen, s . Kluge Wb.6 s . v.) nach Bezzenberger BB . VII , 75 ,Noreen Ltl . 228 . Doch ist trotz Noreen nicht weiter an gr . πέτομαι
„ fliege “ (usw., s . peto) anzuknüpfen , da die vielgestaltigen grm .Worte
für einen Ansatz *pipotlio - (-dl - in unbetonter Silbe könnte allerdings
zu Id umgestellt sein , s . Sievers PBrB . V , 528ff'. ; nur haupttoniges
—dl wird ΊΙ -, Sievers IF. IV , 335ff.) , wie überhaupt für die ur¬
sprüngliche Lautfolge keine genügende Gewähr bieten , und lat. pa¬
pilio nicht aus *papotlio (hätte *päpeclio ergeben) herleitbar ist.
Vielmehr zu der auch in mild, vladern , vledern, nhd . flattern , ahd .
fledarmüs (trotz Wiedemann BB . XXVIII , 60al ) „Fledermaus “ weiter -
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gebildeten Wz . (*pol -, Detter ZfdA . XLII, 55 ; besser :) *pal - (*spal- :*spel~) , die mit gebrochener Reduplikation auch in palpäre , pal¬
pitare vorliegt, s . d . (Vanicek 336 ).

papilla „Brustwarze ; Blatter , Bläschen“
; s . pampinus .

pappo , -äre „essen“ : s . päpa , pappa .
pappus „ alter Mann ; Alter, Großvater ; die Samenkrone bei

Disteln u . dgl . “ : aus gr. πάππος (s . päpa - Weise, Saalfeld) ,
papula „Blatter , Bläschen, Hitzbläschen “ : s . pampinus .
pär (d . i . parr ) , päris „gleichkommend, gleich, Paar “

, paro ,
-äre „ gleichschätzen“

, comparäre „vergleichen “ : u . pars -est „par
erit “ (s . v . Planta I , 494 , II , 325f.) , av. pairyeinte „ sie werden ver¬
glichen“

, aipi -par - „ (seine Schuld ) begleichen, Buße tun “
, ä-psrdtis

„Sühne“
, ponba - „Sühne, Strafe“ (Bartholomae Airan . Wb . 849 ; da¬

zu wohl auch *par - „verurteilen “) . Es handelt sich ursprgl . gewiß
um Wert und Gegenwert im Handel, so daß sich weiterer Anschluß
an gr. ιτέρνημι „ verkaufe“ usw. (s . pretium , auch comparäre „ kau¬
fen “ unter pario ) ergibt.

WhartonsEt . lat . s . v . Verbindung mit pars „ Teil “ in der Weise,
daß ital . *pari -s oder *par -s ursprgl . „ Hälfte“

, daher „der anderen
Hälfte gleich“

, „ die beiden Hälften“ = „Paar “ bedeutet hätte , be¬
friedigt nicht.

paraveredus : s . reda .
Parca „Parze , Schicksalsgöttin“ : ursprgl . „ Geburtsgöttin“

,
*pa -

r {i)ca , zu pario (Stolz AUL. X , 162a, WissowaRel. 213 ) .
Nicht nach Breal-Bailly 247 zu parco als „ die das Leben des

Menschen schonende“
, oder nach Georges *partica „ Zuteilerin“

, zu
pars , oder nach Vanicek 162 , Wiedemann BB . XXVIII , 17 a zu gr.
πόρκος „Fischernetz “ als „Flechterin des Schicksalsknäuels“ .

parco , -ere , parsi , peperci , parsum „schonen“
, parcas „spar¬

sam “ : s . compesco . — Mit parum , parvus (Curtius 270 , Vaniöek
■337 ) besteht kein Zusammenhang.

parentalia „ Totenopfer “
, ursprgl. den di parentes , den Ahnen¬

geistern dargebracht ; parentäre „ein Totenopfer bringen “ daraus
rückgebildet . Eine abweichende Auffassung ist durch Solmsen IF.
III , 96 abgelehnt.

päreo , -ere, -ui, -itum „erscheinen, sichtbar sein, sich zeigen;
zur Entgegennahme von Aufträgen gegenwärtig sein , Folge leisten,
gehorchen“ : die Schreibung parret = paret (s . v . Planta I , 488 ,
Lindsay-Nohl 134f.) stellt wohl nicht die ältere Lautform dar ; denn
<2 setzen auch die häufigen Zusammensetzungen appäret , compäret
voraus ; zu gr . πεπαρεΐν „vorzeigen, zur Schau tragen “

, πεπαρεύσιμος
„ deutlich“ (beides bei Hes .) , Prellwitz s . v. ; weitere Anknüpfung an
gr . itopeiv usw . (s . pars· , Prellwitz zweifelnd, Noreen Ltl. 61 ) wider-

I rät lat . q,.
fl päiüclda (daraus parricida ) „Mörder an Nahverwandten “ : der
■ erste Teil = gr . "ΐτηός, dor. παός (*päs6s) „Verwandter “, παώται ■

συγγενείς Hes . (Fröhde BB . VIII , 164) , langob . fara „ Geschlecht“
(? ? Schräder Sprvgl.2 579 ; da mit ä — Kögel ZfdA . XXXVII , 217ff. ,
anders Henning ibd. 304 —,/wäre Ablaut ä : e anzunehmen ) ;
4 - caedo . Idg. *päsos steht ..vielleicht zu päpa , pater in Beziehung
(Fick P , 472 ).

Walde , Etym . Wörterbuch d. lat . Sprache. 2 . Aufl. 36



562 paries — parma .

Über unrichtige Erklärungen von päriäda orientiert Stolz
HG . I , 224 . Herleitung aus patricida ist trotz Breals Mem . soc.
lingu. XII,75f . neuerlicher Fürsprache abzulehnen ; gegen Lunäks
He paricidii vocis origine, Odessae 1900 Erklärung parata caedes
s . Stolz Berl. Phil . Woch. 1901 , 536 , Wölfflin AflL . XII, 171 f.
paries , -ietis „Wand “ : wohl nach Sommer Hdb . 227 aus Hua-

riet - [*tu,riet -\ zu lit. tveriü, tverti „ fassen, zäunen “
, sutveriu „zu¬

sammenfassen, erschaffen“
, tvorä „Bretterzaun “

, tvdrtas „Einzäunung,
Verschlag, Hürde“

, aptvaras „ Gehege , Umzäunung“ ( „geflochtener
Zaun “ — paries „

*geflochtene Wand “
, Meringer IF . XVIII , 267f.),

lett. twarstit „greifen, trachten “, lit . tureti „haben “
, ab . tvm-iti all¬

gemein „schaffen, machen “ , tvor~0 „forma, creatura “
, lit . tvirtas „fest“ ,

aisl. prüdr „stark , kräftig“
, gr. σειρά „ Strick“

, σορός „Urne zur
Aufbewahrung der Totengebeine“

, σωρός (s . auch obtüro) „ Haufe “ ,
σώρακος „Korb, Kiste “ .

Nicht *par -iet- „ die herumgehende “ (Vanicek 37 ; wäre *por -
*<- !) oder Lehnwort aus gr. παρηΐς , παρειά „Wange “ (KellerJbb.
f. cl . Phil . CXXXIII , 704 ).
Parilia „das Pales -Fest “ : dissimiliert aus Palilia , das daneben

durch Neubildung neuerdings ins Leben trat .
pario, -ere, peperi, partum , paritürus „gebaren “ : lit . periü

„brüte “
, gr. πόρις , πόρτα? , πόρτις „Kalb, junge Kuh“

, ahd . far , farro ,
nhd . Farre , ags . fearr , aisl . farre „Stier “

, mhd . verse, nhd . Färse
(Curtius 282 , Vanißek 159 , Fick I4, 476 , 480 ; aber got . frasts „ Kind “
bleibt fern , s . Osthoff PBrB. XX , 89 ff. , auch Gharpentier KZ. XL,
456 ; ebenso ai . prthuka -h „Kind , Kalb , Tierjunges “

, s . Brugmann
Ber. d . sächs. Ges .

° LVIII, 173) , cymr. erihyl „ vorzeitig geborenes
Tierjunges, Frühgeburt “

, erthylu „ früh gebären “
(V Rhys Rev. celt .

II , 328) , ab . zap -nHkl· „Windei“
, cech. spratek „unzeitiges Kalb “ ,

klr. vyportoh „Frühgeburt “ (Bezzenberger bei Fick II4, 40 ).
Nach Bedeutungsverhältnissen wie fero : gebäre, tragen : trächtig

ist unsere Wz . *per - „gebären “ vermutlich identisch mit *per - „bringen ,
bervorbringen , zubringen , zuteilen“ in gr . ϊπορον „brachte , gab “ ,
πόπρωται „ es ist gegeben, bestimmt “

, lat . pars , portio (s . auch
porta ) nach Curtius, Fick a . a . O .

Hierher lat . partus , Propertius ( „der Frühgeborne “
, Corssen

Ausspr. I 2
, 57 ) = u . Propartie „Propertii “

; paro , -äre „ bereiten “
(trotz BrealMem. soc . lingu . V, 26 nicht identisch mit paräre „gleich¬
machen “) ; comparäre „kaufen “ wird wesentlich dieses paräre
(etwa „ sich etwas besorgen“

) enthalten , doch könnte sich allenfalls
ein zu par „gleich (im Tauschwert)

“ und weiter nach Breal a .a . O .
zu περνημι, πιπράσκω „kaufen“ gehöriges *paräre „kaufen “ einge¬
mischt haben (die im letzten Grunde ebenfalls auf *per beruhen ).

pario nicht nach Kluge Wb.6 s . v. Faselschwein aus *pasio
(s . Osthoff Par . I, 322 al ).
parma „ein kurzer runder Schild “ : aus gall . parma (vgl . auch

cymT. parfa „Schutzplatte, Feuergitter “
, parfaes „Schild“), wozu aisl .

hvarmr „Augenlid“ (*Augendeckel, Augenschutz “
; R . Much PBrB.

XVII , 118), vielleicht auch ab . skranija , poln . skron usw. „ Schläfe “
(*sq- arm -ni - ; Zupitza Gutt. 55) . — Johansson WZKM . XIX, 237 reiht
auch ai . carman -, av. carsman- „Fell, Leder “ an , sowie gr. τερμιόεις,
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Attribut der von Rindshäuten gemachten mykenischen Schilde ; doch
ist carman auf corium (idg . q, nicht q*) beziehbar und τερμιόεις
anders zu fassen, endlich der Vokalunterschied nicht zu verwischen.

Nicht überzeugend Wiedemann BB . XXVIII , 18 : *parc -ma, zu
compesco.

paro, -äre „bereiten , zubereiten “ : s . pario (VaniCek 158f.) , wo
auch über (com)paräre „kaufen“ .

parra „ein Vogel , dessen Geschrei Unglück bedeutete “
(s . zur

Bed . auch C . Gl . L .VII,50) : u . parfam , parfa „parram “ (BuggeKZ.
XXII , 423 ; Gdf. *paresä , s . Brugmann Grdr. I2

, 767 , v. Planta I , 490 ),
wohl auch gr . ψαρ, ψαρός (Ausgleich von *ψδρ,

*ψδρος, s . zuletzt
Ehrlich KZ . XXXIX , 5581 .) „Star “

, ahd . sparo , got. usw. sparwa
„Sperling“

, gr . σπαρδσιον ό'ρνεον έμφερές στρουθφ Hes. (s . Hoff-
mann BB . XXI , 140) , as . sprä , spräla , nhd . (eigentlich ndd .) Sprehe
(Prellwitz s . v . ψάρ ) „Star “

; neben diesen Worten steht eine p-Er-
weiterung in gr . σπεργουλος ■ όρνιθάριον άγριον Hes ., mhd. sperke
„ Sperling“

, apr . sperglawanag „Sperber “
, spurglis „Sperling“

(s . bes.
J . Schmidt KZ . XXII , 316ff.).

Weitere Wzanknüpfung unsicher ; Hoffmann a . a. 0 . vermutet ,
daß der Sperling als „Hüpfer“ benannt sei , und sucht Verbindung
mit gr. σπαίρει · αλλεται , σκιρτςί, πηδμ Hes. , lat . sperno usw.

pars „Teil “
, portio „Teil , Anteil “ : zu Wz . *per- „zuteilen “ .

(wohl identisch mit *per - in porta ) in gr. πέπρωται „ es ist verliehen,
bestimmt “

, ϊπορον „ gab , brachte “ (Curtius 281 , Vanicek 158f. , Fick
I4, 476, unter weiterem Vergleich von lat . pario , s . d .) , vielleicht
in air . rann „ Teil“

, cymr. usw. rhann ds . (Fick II4, 227 ; anders
unter ordioij . und ai . pürtäm „Lohn “

(Hirt Abi . 83 ; oder aus
*Pf -d-t6m ‘i) . Bed. wie in gr . μέρος „Anteil“ : είμαρται „ es ist be -
schieden “ : μοίρα „Anteil, Schicksal“ .

Wiedemann BB . XXVIII, 3 , 11 ff. setzt nicht überzeugend als
Gdbed . nicht „ zuteilen“

, sondern „ teilen “ an unter weiterer Heran¬
ziehung von portus „ Hafen“

(angeblich „Einschnitt “) u . a. m .
partecta etwa „höher gelegene Plätze im Zirkus, eine Art Auf¬

bau oder Vorbau im Zirkus“ : von Osthoff IF . VIII, 27ff. als par -
(zu lat . por -, nhd . vor, gr. itapd usw.) + Wz . *teq- zu por - ticus ge¬
stellt ; doch s . d .

parum : s . parvus .
parumper „auf eine kurze Zeit , eine kleine Weile “: s . parum ;

über -per , auch in topper, antioper, paulisper , tantisper (semper?),
s. unter per .

parvus „klein “
, parum „zu wenig “ (aus *parvom neutr .,

Skutsch Berl . Phil. Wochenschr. 1895 , 1333 f., vgl. auch Rom . Jb.
VIII, I , 55 zu Lindsay AflL . XIII, 133f.) : = gr. τιαΟρος „klein, ge¬
ring “

(s . paucus ), wenn ein Lautverhältnis wie zwischen veöpov :
nervus vorliegt (Thurneysen IF. XXI , 177).

Über ahd. spar , ags . spser , nhd . sparsam , ahd. usw. sparön
„sparen , verschonen “

(Vaniöek 337) , die auch mit parco nichts zu
tun haben , s . Pedersen KZ. XXXIX , 411 f. (ebenso Wood Mod . langu.
notes XIX , 1 ) . — Gr . σπαρνός „zerstreut , einzeln, selten “ gehört
vielmehr zu σπείρα) ■— parmis nicht nach Wiedernann BB . XXVIII ,
3 als „ geteilt, zerkleinert “ zu pars „Teil“ .

86*
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päsco (päsco 'i s . Thurneysen IA . IV, 45 ) , -ere, pävi, pastum
„fressen lassen, weiden lassen, füttern “

, dep. „ fressen, weiden “ : mit
lat . pabulum (*pä -dhlom ; unrichtig Havet Mem . soc . lingu . IV, 86),
pästor , pänis zu ab . pasq (*päsfcö ; s . übrigens auch specio ) „ weide “

(vgl . Pedersen IF . V,71 und ab. pastyn — wenn nicht Lehnwort —

„Hirt “ : lat . pastor ) ; mit ^-Erweiterung gr. πατέομαι „esse“ , πάσσα -
σθαι, απαστος „ohne Speise “

, got. födjan „nähren , füttern “
, ahd.

usw. fuattan „ernähren “
, ahd . usw. fuotar „ Nahrung , Speise, Futter “ ,

ahd. fatunga „Nahrung “
, ags . föstor „Ernährung “

, aisl . föstr n . „Er¬
ziehung“

(Curtius 270) , vielleicht mir . äs (*pätto -) „ Wuchs, Größe“ ,
air . äsaim „wachse“ (Strachan IF . II, 370 ; noch fraglicheres bei
Stokes KZ . XL , 244 ). Idg . *pä - „ essen , sich nähren ; essen lassen ,
Vieh weiden“ ist nach Sohnsen KZ . XXIX , 108a , Hübschmann IA .
XI , 54 eigentlich *pä (t) - (s. u .) wegen air . ithim „ esse“

, ith „Korn ,
Getreide“

, acymr. usw. it ds ., ai . pitii -h , av. pitu -s „Nahrung , Speise “ ,
lit . pEtü-s „ Mittagessen , Mittag “

, ab .
'
pitati „ füttern , ernähren , auf-

ziehen“ (Lit. bei Osthoff Suppletivwesen 55 ff.) . — Auf Grund eines
Ansatzes *pöi - ziehen Osthoff Pf . 252, Fick I4, 77, 471 , Persson Wz -
erw. 33, Hirt Abi . 36 , Liden Arm. St. 26f . auch gr. -rriüu „ Herde“ ,
ποιμήν „Hirt “

, ai . päyit -h „hütend “
, pati „hütet , bewacht , schützt“ ,

lit . pemä „Hirt “
, arm . hauran „ Herde “ usw. (s . auch opilio) heran ;

doch widerstrebt das ä von lat . pabulum , pästor (s. bes . Osthoff
Suppl. 55 ) und die Bedd . „essen“ und „ hüten “ liegen recht weit ah,
wenngleich sie in der Hirtentätigkeit einen neutralen Boden finden.

Eine Parallelwz. *pen - s. unter penus.
pascito : s. compesco .
passer , -eris „Sperling “ : höchst unsicher , ob zu nhd . Spatz

(Vanicek 334 ; Kluge Wb .6 zieht die Auffassung von Spatz als Kose¬
form zu Sperling vor) . Ebenso, ob aus *parser (vielleicht älter
*pargser ?) dissimiliert, das mit parra Zusammenhängen würde.

passito , -äre „Naturlaut des Stares “ ; eher schallmalend , als zu
passer .

passnm (sc . vinum) „Wein aus uva passa, d . i . getrockneten
Trauben , Sekt“ : zu p anclo .

passus, -its „Klafter“
, das durch Ausspreizen der Arme , pan¬

dere , gewonnene Maß , Stowasser Wb. s . v. ; die Übersetzung als
„Doppelschritt“ ist eine durch die Praxis des Abschreitens gewonnene
(übrigens ungenaue, 1,50 m statt 1,75 ) Umrechnung , s . Vetter ZföG.
LVII , 199 ; daß aber passus „ Schritt “ durchaus sekundär sei , also
nicht auf der ebenfalls ursprünglichen Anschauung der vorwärts ge¬
spreizten Füße beruhen könne , ist trotz Vetters Hinweis auf die
poet. Färbung der betreffenden Stellen unhaltbar , indem letztere
vielmehr noch die Gdbed . „Spreize“

, hier auf das (z . T . angestrengte ,
s . die Stellen ) Schreiten angewendet durchfühlen lassen,

pastillus „Kügelchen von Mehl, Pille“ : s . pänis .
pastinaca „Pastinak , Möhre“ : wohl vom folgenden ,
pastinum „eine zweizackige Harke zum Graben und zum Ver¬

senken der Samen“ ; s . päla .
patena „Krippe“

(Veget .) : aus gr. φάτνη - „Futterkrippe “ (Keller
Volkset . 304 ) ; zu scheiden von patina „ Schüssel“ aus gr. (Sophron
fr . 13 Kaibel ) πατάνη (aus der vulgären Form panna stammt ahd.
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pfanna „Pfanne “
, ags . ponne , Kluge Grdr. I2, 342 , Niedermann Glotta

i , 270) .
pateo , -ere, -ui „offenstehn “

, patulus „offen , ausgebreitet “ :
o . pat [it ] „patet “

, patensins „ aperirent “
, u . Padellar „

*Patellae “ ,
o . Patanai „ Pandae “ (s . zum Lautl . v. Planta I , 265f„ 11,30,260) ;
gr. πετάννυμι, πίτνημι „breite aus “

, πέτασμα „Vorhang, Decke “,
πέτασος „breitkrempiger Hut “

, πέταλοv „Blatt , Platte “
, πέταλος

„ausgebreitet“
, πατάνη „Schüssel“ (aus *πετάνη nach J . Schmidt

KZ. XXXII , 355ff. ; daraus lat . patina „ Schüssel“) , lat . patera
„Opferschale“

, ahd . fadam „Faden “
, as . fathmos „ die beiden aus¬

gestreckten Arme, Umarmung “
, ags . fxpm ds . (Gdbed . „Umspannung

mit beiden Armen “
, daher „ Faden “ als Maß ; auch Faden = Garn

ist ursprgl . „soviel Garn , als man mit ausgestreckten Armen abmißt “
nach Kluge Wb .6 s . v . Faden , der , wie v. Grienberger Unters . 65
auch got. fapa , mhd. mde „Zaun, Umzäunung “ anreihen will , über
welche jedenfalls nicht glücklicher Uhlenbeck PBrB. XXX , 274 ) , ahd.
fedelgold, ags . goldfeil „Blattgold“

( „πέταλον “
; Pogatscher Anglia

Beibl. XIII , 13 f.), acymr. etem „ fllum“ , gäl . aitheamh „Faden “
(auch

mcymr . adaf „ die '“'offene Hand “ ? Loth Rev. celt. XXVI , 95) ; av.
papana - (p lür t wohl nach dem gleichbed. parapu -) „weit, breit “
(Curtius 211 , Vaniöek 153) , lit . petys „Schulter “

, apr . pette „Schulter“ .
pettis „ Oienschaufel“ (Prellwitz Wb . s . v. πετάννυμι , Solmsen Beitr. z .
gr .Wtf . 1,198, vgl . zur Bed . ab . pleite „Schulter “

, air . leithe „Schulter¬
blatt , Schulter “

, πλάτη „Schaufel des Ruders , Schulterblatt “ : gr.
πλατύς und lett . pläze „ Schulterblatt “ : gr . πλάέ) .

pater, patris „Vater “ : = o . patir „pater “
, marr . patres „patris “ ,

u . Ju -pater „Jupiter “ , patre „ patri “
; ai . usw. pit &r - „Vater“ ,

gr . πατήρ , got. usw. fadar , ahd . fader ds ., air . athir ds . (dazu nach
Loth Rev . celt . XV, 225 cymr. gwal-adr , bret . ualart , aisl . val-fadir ;
Curtius 269f ., Vaniöek143) , arm . hair , gen . haur (Hübschmann Arm.
Stud. 1,37) . Vgl . noch lat . patruus „ Vatersbruder “

, ai . pitrvya -h ,
av. tüirya - ds . (womit mir aber ab . stryjb „patruus “ trotz lvti kkola
IF . XXIII, 124 nicht als *ptrüios oder *ptruuios vereinbar gilt ), gr.
πάτριος ds . , ahd . fetiro , fatirro , fatureo „ Oheim“

, nhd . Vetter, ags .
fxdera „Vatersbruder “

, gr. πατρυός „ Stiefvater“
, arm . yauray ds .

(Leviratsehe !) ; ags. fadu „ Tante von väterlicher Seite “
; lat . patrius

„väterlich “ = gr. πάτριος , ai . pitrya -h ds . ; patraster „Stiefvater“
(s . zur Bildung die Lit . bei Solmsen ΙΑ . XV, 227 , und Ehrlich KZ.
XL,374) ; patrönus , gebildet wie mätröna , s . mäter ; patritus wie
avitus·, nach BrugmannIF . XVI,505 ist patrimus „den Vater noch
am Leben habend “ das entsprechende -%-mo- Part .

Idg. *pater trotz Curtius 269 , Vaniöek143 , Fick I4
, 77 nicht zu

ai . päti „schützt“ usw. (Wz . *pö (i) -, s . z . T . unter pasco) , sondern
auf Grund des Lallwortes *papa (s . ραχ) α ) gebildet,
patera „flache Trinkschale “

, patella „ flaches Gefäß , Schüssel “ :
s . pateo .

patina „ Schüssel , Pfanne “ : s . pateo .
patior, -i , passus sum „dulde, erdulde “ : s . paene .

Gegen Kicks I4, 479 , Prellwitz’ Wb. s . v. πήμα Verknüpfung
von patior mit gr. πήμα „ Leid , Verderben “

, άπήμων „unbe¬
schädigt, unschädlich “

, πηρός „ gelähmt, blind “
, δπηρος, άπηρής
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„unversehrt “
, ταλαίπωρος „Elend erduldend , unglücklich“

, ai.
ραρά-h „schlimm,böse “

, päpman - „Unheil,Leiden,Schaden,Sünde “

(*pä -p - mit gebrochener ßedupl . ; vgl. über die gr. und ai . Worte
Fröhde BB . I , 197, Wackernagel KZ. XXX , 293 ff.), a.i . plyati
„schmäht “

, got . usw. fijan „hassen “
, faian „tadeln “ spricht, daß

diese Worte nicht auf „dulden , leiden “
, sondern auf „beschädigen,

feindselige Gesinnung“ als Gdbed . weisen.
patro , -äre „etwas durchsetzen , zustande bringen “

, impetrare
„erlangen “ : Gdbed . vielleicht „mit Erfolg anpacken , anfassen“

, so
daß als *padrö (Denominativ eines *padro -s „ fassend“) zu ahd. fag-

gön „befassen, ergreifen “ (über faggön in anderen Bedd. s . Kluge
Wb.6 s . v. fassen) , ahd . feggil „Band zum Festhalten des Schwertes ,
Band, Fessel“

, ags. fetel „Schwertgehenk“
, ahd . vag „Fa

_
ß , Gefäß “ ,

ags . fast „ Gefäß , Behälter , Kasten“
, aisl . fat „Faß “

, ags . fasteis, fetels

„Gefäß“
, YA. püdas „Topf, Gefäß “

, ab . popada , -pasti „fassen“
(aber

mir . iadaim „schließe“ s . unter oppidum) ; idg. *ped - ‘. *p5d- \ *psd-
(*pad -) „fassen, anfassen“ . Die Sippe (ohne paträre ) bei Fickl4, 474
(aber unter Vermengung mit der von pedica) , II 4, 29,KlugeWb .6 137,
vgl. auch Thurneysen Verba auf io (mit Heranziehung auch von ai .
pibdand -h „ fest“

, pibdamäna -h „ fest werdend “
; ganz unsicher),

UhlenbeckPBrB. XXVI , 296 , XXVII , 119 .
Anders Rheden ZföG. LVIII, 700 : par - (s . partecta ) -f träre

(s . trans , inträre ) „ zu etwas (hinüber ) Vordringen“ mit dissimilato-
rischem Schwund des ersten r . Doch ist mir ein lat . par - durch
partecta nicht mehr ausreichend gesichert.

patro nicht zu potis (Vanicek 144 ; vgl. J . Schmidt Plur . 412)
oder zu pater (Wharton Et . lat . s . v. nach den Alten).
paucns „wenig“ : mit pauper zu gr. παΰρος „klein“ (aber die

Zugehörigkeit von ιταύιη „mache auf hören “
, παύομαι „höre auf “ ,

παϋλα „Ruhe “
, παυσαιλή „ Rast “ ist höchst zweifelhaft) , got . usw .

fawai pl . „wenige“
, ahd. fao, fö „ wenig“

, föh ds . (Curtius 270 , Va -
niöek 166) , air . öthad , uathad „Einzahl, geringe Zahl, Seltenheit “

(Fick II4, 53 zweifelnd, Foy Z. f. kelt . Phil . III , 266 ; aber arm . p’ok 'r
„klein“

, Bugge KZ . XXXII , 31 nach Windischmann , bleibt wegen des
Anlauts ferne , und gr . πα/Ις , παίς „Kind“

, Fick I4
, 470, ist wohl zu

pübes, puer zu stellen).
Lat . paucus ist wahrscheinlich = ahd . föh (oder dieses mit ags.

feawe aus *pauk -uo - nach Kluge Glottall , 56 ? doch könnte das ags.
w auch Ergebnis einer Kreuzung von *fauhai und *fawai sein) ;
nicht besser aus *pauicos herzuleiten nach Ciardi-Duprd BB . XXVI ,
206 .

payeo , -ere, pavi „sich ängstigen , vor Furcht zittern “
, pavor

„ Angst, Beben“
, pavidus „ schüchtern “ : pavere aus *pouere (Thur¬

neysen KZ. XXVIII , 154) zu mir . üath „Schrecken, schrecklich“ ,
cymr. uthr „schrecklich“

, com . uth , euth „ Schrecken“
, bret. euz ds.

(Stokes BB . XXIII,44) , vermutlich auch gr. πτοιέω , πτοεω „scheue “ ,
πτοία , πτόα „Scheu, Furcht “

(Fröhde KZ . XXII, 259 ; pt - wäre also
zu lat . und kelt. p geworden nach Pedersen IF . II, 287 ).

Besonders
, wegen der kelt. Entsprechungen ist des Isid . 10,230

Verbindung mit pavio (wäre „attonitum esse “
) nicht hervorzuholen,
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und paveo auch nicht nach Jacobssohn Phil . LXVII , 512a93 , KZ.
XLII , 275 a 2 als Huag^eio zu σέβομαι zu stellen.

pavio , -Ire „schlagen , stampfen “
, depuvere „caedere ; . . . ex

Graeco est άπό του παίειν “
(Paul . Fest . 49 ThdP .) , pavimentum

„geschlagenerBoden , Estrich “ : lit . piäuti „ schneiden , mähen , schlach¬
ten “

, piüklas „ Säge “
, gall. avotis (StokesKZ. XL,244a2) „ Töpfer“ (?) ;

vielleicht (doch sehr unsicher , s . Uhlenbeck Ai . Wb. s . v.) auch ai .
ρανί-h „Schiene des Hades, Beschlag des Speeres“

, pavlram „ eine
Waffe “

, päviruh „Donnerkeil“ (Curtius 268, Vaniöekl70 ) ; nnd . füen
„mit dem Fuebusch schlagen“ (Fastnachtsgebrauch· , Fick I4

, 470 ;
über seine Heranziehung von praeputium s . d . ). Vgl . noch puto ,
puteus , pudet .

Gr . παίαι „schlage“ scheint wegen des Aor. έπαισα — nicht
* £παυσα, wie έκαυσα zu Kd[,F]uu έπαίσθην nicht auf *πα/ *ω ,
sondern auf *παίσω zu beruhen , das eventuell zu lit. paisyti ,
lat . pinso, s . Sommer Gr . Lautst . 78.
paulius (später paulus) „gering , winzig, klein “ : wegen des

Deminutivs pauxillus meist auf *paucslos zurückgeführt (z . B. Stolz
HG . I,50Sf .) , als Ableitung (freilich nicht Deminutiv , wie Thurneysen
IF . XXI, 177 fordert) von paucus .

Doch ist , wenn parvus auf später Umstellung aus *pauros —
gr . παυρος beruht , paulius zweifellos Deminutiv *paur [o)los dazu
(Vaniüek 166 , Stolz ibd. 506 , Hdb. 3 88 , Thurneysen a. a . 0 .) und
pauxillus dazu ebenso analogisch geschahen, wie maxilla zu mala .
— Hierher paullätim „allmählich “ , paullisper „ ein Weilchen,
ein wenig “ .

pävo, -önis „Pfau “
, pävus ds. : wie gr. ταώς , ταώς „Pfau “ aus

dem Osten stammend (vgl . Curtius 495 ). Im letzten Grunde jeden¬
falls scballnachahmend ; bes . das lat . p - beruht auf Verquickung von
Entlehnung und schallmalender Neuschöpfung, vgl . auch paupulo .

pauper , -a, -um „ arm “ : *pau(o)- (zu pau -cus) + *paros (zu pario,
paro , vgl. opi-parus ) „ der sich wenig schaffende, wenig erwerbende “

(Curtius 270, Vaniüek 158) .
paupulo , -äre „Naturlaut des Pfaus “ : schallnachahmend wie

pavo .
pauxillus „ganz wenig, winzig klein “: Deminutiv zu paulius .

Daß auf der Übergangsform *pauslos zwischen *pauxlos und paulius
die Form pausillus beruhe (Niedermann l· und ϊ 60 a2) , fällt bei Her¬
leitung von paulius aus *paurlos von selbst ; pausillus wohl durch
Einfluß von pusillus .

päx , päcis „Friede “ : zu paciscor. Über apr. packe „Friede“
s. Berneker Pr . Spr. 153.

pax Interjektion „raps , schnapp ; damit genug ; tantummodo “ :
aus gr. πάΗ „st !“ nach Priscian Gr . L . III , 29 , 28 und 79 , 1 K .

paxillus „kleiner Pfahl “ : s . palus .
pecco , -äre „fehlen , sündigen “ : u . pesetom (*peQgetom ) „pecca¬

tum “
(z. B. v. Planta II , 269 ), mir. ec (*ecc) wenn „ Sünde“ (Stokes

KZ . XXXVIII , 463 f.) .
Weder weitere Anknüpfung an ai . p &dyate „ fällt “ (s . pessum ; Pauli

KZ. XVIII, 35) noch an gr. πίπτω „ falle“ (s . unter peto ) überzeugt
sonderlich ; auf Grund des von Meyer -Lübke Wiener Stud. XXV, 105 f.
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besprochenen gloss . pe conus graece leprosus , span , pecoso „ fleckig
im Gesicht , sommersprossig“

, peca „Sommersprosse “ eine Gdbed.
„Fleck, macula “ zu erschließen, ist schon wegen der intrans . Bed.
von peccare (gegenüber maculare ) kaum zu wagen.

pecten , -inis „Kamm “
, pecto , -ere, pexi , pexwn (seltener pec¬

titum) „kämmen “
, pexus „ wollig “ : u . pet enata „pectinatam , kamm -

förmig“ (v . PlantaII,271 ) ; gr. πέκτω , ιτεκτέιη , ττέκω „kämme, schere “ ,
■πέκος „Fließ, Wolle“

, ττόκος „ Flocke“
; ahd . usw . fahs „ Haar“

, aisL
fax „ Mähne “

, fxr (*fäheza - ) „ Schaf“
; lit . peszti „ rupfen , an den

Haaren zausen“ (Gurtius 163f., Vanicek 150) , ai . paksman - n . „Augen¬
wimpern , Haar “

, paksmalA-h „mit starken Augenwimpern versehen,
dichthaarig “

, av. pasnom „Augenlid“
, npers . pctsm „ Wolle “ (Fickl 4,

473 ) , gr. κτείς (*pUen -s, v . Sabler KZ . XXXI , 275 , Hirt Abi . 137 ),
arm . asr , gen. «sw „ Schafwolle , Fließ “

, asvel „wollig“ (Hübschmann
Arm. Gr . I, 421 f. , Pedersen KZ . XXXVI , 98) , yaun „ Augenbrauen“
(*paksnä , Liden Arm. St . 27f .) , ags . fihl „pannus “ (Zupitza Gutt. 189).

Über ahd . fehtan , afries. fiuchta, ags . feohtan „ fechten“
(Fick

a. a. 0 .) s . unter pugil .
Hierher auch die Sippe von pecu , vielleicht auch pectus.

pectus , -oris „Brust “ : mir . ucht „Brust “ (*poktus, älter viel¬
leicht *pektus, Bopp Gl . comp.3 338 , Zupitza KZ. XXXV, 266) ; dazu
vielleicht nach Vanißek 149 auch ai . pakiA-h „ Flügel, Fittich , Achsel,
Seite , Hälfte“

, päksah n . „Seite, Achsel, Flügel, Halite “
, wozu nach

BezzenbergerBB. XVI, 120 weiter lett . paksis „ Hausecke“
, aif paksem

„ beiseite“
, nach Wiedemann BB . XXVII , 251 ff. auch apr . paggan

„wegen“ (?) und (mit s-Suff. wie die ai . und lett . Worte) russ . usw.
pacha „Achselhöhle“

, pachva „ ds ., Leistengegend “
, ai . päjasyä -m

„Bauchgegend, Weichen“ .
Immerhin bleibt bei dieser Auffassung auffällig, daß sich pectus

und ucht zugleich in der Bed . „ Brust “ und im i-Suffix den übrigen
genannten Worten entgegensetzen . Die Auffassung als λάσια στήθη
(: pecten , pecto ; Lit . bei Wiedemann a . a. 0 .) kann demnach durch¬
aus nicht als abgetan gelten.

pecu, -us, pecus , -oris und -udis „Vieh “
, pecülium „Ver¬

mögen“
, pecünia (zur Ableitung s . Ernout El . dial. lat . 211f. m . Lit .)

„ Geld “ : u. pequo „pecua “
; got. faiku „Vermögen, Geld “

, ahd . usw.
fihu „ Vieh “

; ai . pAgu , ραςύ , ραςύ -h, av. pasu - „ Vieh “
; lit. (wegen

des abweichenden Gutt. wohl Lehnwort nach Schulze KZ. XL , 412a2
pekus, apr . pecku „ Vieh “

(Vanicek 149 , Fick I4
, 78 , 473 usw .).Ir . Eoch-aid kaum = &\ . pagu -pAti-h (Fick II4

, 26 ) , sondern zu equus ;auch ab. pssz „Hund “
(Miklosich s . v.) ist fernzuhalten .

Idg. *peku- ist zunächst das durch seine Wolle nützliche Haus¬
tier , bes. Schaf: zu pecto , vgl. die Lit . bei Osthofi Par . I, 215ff. ;
pecus, -oris formell = gr. πβκος n . „Fließ “ .

pecülium „Handgeld , Taschengeld , Sondervermögenfür Sklaven,sowie für die Söhne des Hauses, ursprgl . wohl Anteil am Viehstand“:
zu pecu· , die Form erklärt sich entweder durch Zugrundelegungeines pl . peculia von einem *pecülis (aus *pecus-li-s) , oder nach
Ernout aus einer sabin. ?-Form von *pecudium, mit ü nach pecünia ;trotz der röm . Juristen nicht Deminutiv ; davon pecüliäris „zum
Sonderbesitz gehörig, eigentümlich ; eigenartig , besonderer Art“ . Daß
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peculator „Geldverschlepper“ aus pecus- lätor (: tuli , lätum) ent¬
standen , pecidor daraus rückgebildet sei (Stowasser Progr . Franz-
Josef-Gymn . Wien 1890 , XVIII, Verbum lare , Meyer -Lübke ZföG . XLV,
36) , ist mir nicht wahrscheinlich ,

pecünia „ Geld “ : s . pecu .
pedica „Fessel, Schlinge“

, compes „Fußschelle “
, expedio ,

impedio : gr. πέδη „ Fessel“
; ahd. feggera , as . fetur , ags . feter,

aisl , fjqturr „ Fessel, Band “ . VaniCek 153 , Gurtius 245 , Fick I4
, 474 ;

aber ahd . feggil „Schwertgehenk usw . “ vielmehr zu patro· , Zugehörig¬
keit auch von air . edin (g . sg,) , cymr. eiddew „ hedera “ als „ fesselnd,
umklammernd “

, Fick II4
, 28f . , s. auch Ernout Rev . celt. XXV , 64ff.,

ist ganz fragwürdig . — Wohl schon idg. von der Bed . „Fußfessel“
aus (zu ped- „ Fuß “) zu „Fessel im allgemeinen “ verschoben.

Hierher vielleicht nach Brugmann Ber. d . sächs. Ges . 1890 , 207ff.
auch u . tribriqu , tribrisine „ternio “

, etwa „ Dreikoppelung“ .
pedis „Laus “

, pediculus „Lauschen “ : wohl zu pedere , s . d.
Nicht zu ai . pädi -h „das laufende Wild“ usw. (s . pes) als „von

Leib zu Leib wandernd “ (VaniCek 153 ); auch nicht zu paedor , paedico.
pedisequus , -a „Diener, Dienerin “ : kaum nach Curtius 460,

\ ranicek 288 als „auf dem Fuße folgend“ aufzufassen, sondern nach
Schulze Qu . ep . 497f . , Johansson 1F . III, 199 Zusammensetzung mit
*peda = gr . irebd „ μετά“

(wozu nach Bugge PBrB. XII, 420 arm .
hct „ hinter , nach , mit “ ) , das allerdings im letzten Grunde auf *ped-
„ Fuß , gehn “ beruht nach Ahrens De graec. ling. dial. I, 151 f. , Ost¬
hoff Pf . 574, Prellwitz GGA. 1887,441 .

pedo , -ere , pepedi , peditum „ furzen“
, podex , -icis „Arsch“ :

aus *pezdö , zu slov . pezdeti „ furzen “
, cech. hzditi, klr . bzdity, pez-

dity ds . , lit . bezdeti ds . (6 aus einer verlornen Form wie ßbeuP? eher
aus dem Klr . entlehnt ) ; gr. ßbe'uu (bd - sehr früh aus bzd-) ds . (Fick
BB . VII , 270, J . Schmidt KZ . XXVII , 320, Osthoff Pf . 273) . - Aber
mhd . fist, nhd . fisten, ags . flst , aisl . fisa , mhd . Visen, visten, s . Kluge
Wb . 6 114 , setzen grm . */fs - voraus , über dessen mögliche weitere
Verwandte s . penis und — trotz Wood o* Nr . 234 besser — spnro .

Neben idg. *pezd- steht gleichbedeutendes *per (e)d- (Curtius
246 , VaniCek 165 , s . auch Bloomfield IF . IV, 75f .) in ai . pärdate
„ furzt “

, av. poredon „ sie furzen “
, slov . prdeti , russ . perdet -h, lit.

perdziu , persti , gr. πέρδομαι, ahd. usw. ferzan , aisl . freta „ fur¬
zen “

, cymr. rhech „ Furz “ (aus *pfd -hä , Osthofi ZfceltPh. VI, 396 ).
Ist *pezd- und *perd - unter unbekannten Bedingungen aus **perzd -
gespalten? (Hirt brieflich ).

Das Verhältnis von klr . bzdjuch „Landwanze“ : bzdity macht
wahrscheinlich, daß auch lat . pedis „Laus“ zu pedo gehöre, obwohl
der genauere Gang des Bedeutungswandels unklar ist.

pedo , -äre „Wein und andere schwache Gewächse durch Pfähle
stützen “ : „mit einem Fuße versehen “

, zu pes .
pednm „ Hirtenstab “ (Virg . Ecl . V, 88 ; des Servius Erklärung

„ virga incurva , unde retinentur pecudum pedes“ ist nicht auf eme
Bed . „Fußschlinge “ hin auszubeuten) : Rückbildung von pedäre
„stützen “ oder von pedäre „ gehn“ aus (Verbindung mit pes auch
bei Curtius 245 , VaniCek 153) .

Nicht annehmbar B'ick I4, 470 .
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pejero , perjero , perjuro , -äre „falsch schwören “ , dejero ,
-are „ fest und feierlich versichern, heilig beschwören , sich heilig ver¬
messen“

, ejero , -äre „abschwören, sich feierlich wovon lossagen“ :
zu jüro , jus (Vaniöek 226 , Curtius 77) , u . zw . nicht von einer
schwächeren Ablautstufe *jitso aus (J. Schmidt PL 148) , sondern aus
*periouesö (Warren Transact . of the Am. Phil . Ass . XXXII , llOff .,
s . Skutseh Rom. Jb . VI, I , 449 ) ; Zwischenstufe wohl *periuesö,
*periero (Fay Am . Journ . Phil . XXV, 1691'

.).
pejero nicht nach OsthoffPf. 115 , Havet Mem . soc . lingu .VI,22

(weitere Lit . bei Stolz HG. 1,170) Ableitung von pejor als „ent¬
stellen, verhunzen , bes. veritatem oder ius “

, unter Verquickung
mit periüräre „ Meineid schwören “

; dejero, ejero sollen dazu neu¬
gebildet sein . S. dagegen Stolz a. a . 0 .

Nicht überzeugend auch Brugmann IF . XII, 396ff. : -jero zu
gr. Zein „siede“

, Ζόη „ Gischt , Schaum“
, ai . yasati , yasyati „wird

heiß , siedet, müht sich ab “
, av. yah- „sieden“

, cymr. iäs „ fervor,
ebullitio“

, ahd. jesan „gären , schäumen “
, jerian „ gären machen“

(alb . <jes „knete Brot“ ? G . Meyer Alb . Wb. 139 , Alb . Stud. III, 39,
PedersenKZ . XXXVI,327 : Mittelbegriff „ Gärmittel “ ; viel eher zu
ab. gnetiti „ drücken“

, nhd . usw. kneten) mit einer Bedeutungs¬
entwicklung'

„ gären, beiße Anstrengungen machen , sich wofür
ins Zeug legen“

, wozu sich der Sinn der sprachlichen Äußerung
gesellt habe . Auch die Auffassung von aerumna als *ad -jerumna
(wegen ai . ä-yas- , nicht nur „anstrengen “

, sondern auch „ermüden,
quälen“) befriedigt mich nicht.
pejor , d . i . pijjor (ital. p ^ggio , Gröber AflL . IV,431 ) „ schlech¬

ter “ : aus *pediös, da von pessimus nicht zu trennen (GorssenKZ .
III , 249 , Thurneysen KZ. XXXII , 566 , Solmsen Stud. 59al ; Sommer
IF. XI , 78ff. , 247 , wonach pessimus aus *peds,mos) , und mit diesem
zu pessum, s . d .

pejor nicht nach Aufrecht KZ. III , 200, Schulze KZ. XXVII , 426
(der aber pessimus auf ein *pessus = *perd -t-o-s „perditus “ zu¬
rückführen will) zu Wz . *pei - „feindlich sein, schädigen “ in got .
fijan usw. (s . patior ) , auch nicht in Verbindung mit Prellwitz’
BB . XXII, 118 f . Versuch, pessimus als ‘,'peisth,mos mit pejor zu
vereinigen.

pellis „Fell “ : aus *pelnis , zu got. frutsfill „Aussatz“
, aisl . -fjall,

ags . feil, ahd. fei „ Fell “
, lat . pelllnus „ aus Fell “ = got. filleins

„ ledern “
, ags . feilen, ahd. fillin ; gr . ττέλας „ Haut “

, έρυσί-πελας „Haut¬
entzündung “

, δπελος „ Wunde“
(wenn eigentlich „ unverharschte ,

hautlose Wunde “
, was unsicher ist, s . Boisacq s . v.) , πέΚμα „Sohle

am Fuß oder Schuh“ (: ags . -filmen „Häutchen auf dem Auge , Vor¬
haut “

), έπίπλοος „ die Netzhaut um die Gedärme“
(aber πελλα „Melk¬

eimer“ zunächst zu peluis ) ; apr . pleynis „Hirnuel , d . i . Hirnhaut “ ,
lit . plevi , plene „ feine dünne Haut “ usw. (s . auch palea ) (Curtius
271 , Vaniüek 161 , Fick H , 478 , Schräder KZ. XXX , 479 ff-, J . Schmidt
Voc . II , 67 , Krit. 102) , vielleicht auch gr . πέλτη „ leichter Schild “ ,
τιάλμη ds . (Schräder a . a. 0 .) ; s . noch unter palla . Weitere An¬
knüpfungsversuche bei WiedemannBß . XXVIII,26; nicht überzeugend
stellt Fay CI. Rev. XIII, 351 hierher auch das unklare u . pelsä- .
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Da . abgezogene Tierhaut “ die Gdbed . unserer Sippe zu sein
scheint , so vielleicht nach Liden BB . XXI , 95 zu ahd. spaltan
. spalten “ , got . spilda „Schreibtafel “

, aisl . spjald „Brett , Tafel“ ,
mhd . spelte „abgespaltenes Holzstück“ (s . auch unter spelta ) ,
ai . sphutdtisphötati „platzt , spaltet sich“

, sphdfati „reißt , springt
auf“

(Dhätup.) , sphätdijati „spaltet “
, bret . faut „flssura“ (vgl .

scortum, corium·, ahd . sceran und zur Sippe noch Fick I4, 149 ,
Persson Wzerw. 33 , Uhlenbeck ss . vv. , sowie unter spolium ) ·,
eine s-lose Form vermutlich nach Wood ax Nr . 251 2 in ab. pleti ,
russ. polotb „jäten “

(aber *pel- „schlagen, klopfen“
, s . spello, ist.

trotz Fay KZ. XLI , 208 verschieden). — Nicht als „ ausgebreitetes“
nach Curtius a . a . 0 . zu palma , plä -nus usw.

pello , -ere , pepuli , pulsum (aus *pelssum, wie pulsus „Schlag“
aus *pelssos ; Osthoff, s . Brugmann Grdr . P , 466) „stoßend oder
schlagend in Bewegung setzen, forttreiben “ : u . af -peltu „ appellito,
admoveto “

, gr. απέλλα „ Volksversammlung“ (Boisacq s . v. ; πόλλιυ ,
vgl . πεπαλών : pepuli , πελεμίΣιη usw. wird von Solmsen Beitr . z . gr .
Wtf. 1,18f . ferngehalten ), lat . öpilio (poplest ) . FickKZ .XIX,262,
Wb . I3

, 671 , zweifelnd I4
, 478 , Curtius 268, Vanicek33o , Persson Wz¬

erw . 68 , Zupitza Gutt. 7 .
Sehr zweifelhaft ist Zugehörigkeit von gr . πίλναμαι, έπέλαααα

„ stoße auf etwas, nähere mich in rascher Bewegung“
, πέλασε

χθονΐ „warf zu Boden“
, όδύνησι πελάΣειν „in Trauer versetzen“

u . dgl. , πέλας „nahe “ (Fröhde BB . III , 308 , Pedersen IF . II , 301 ) ;
„nahe “ = „an etwas stoßend “ ? Air. ad-ellaim „gehe hinzu, be¬
suche “ , com . yllaf „ eam“ gehört zu ελαύνω, s . Osthoff Suppl .
56 f. und unter ambulo.

Erwägenswert und mit den obigen Verbindungen vereinbar Erd¬
mann „ Die Gdbed . und Etymol. der Wörter Kleid und Filz “

, 1891 ,
S. 8ff. [KZ. XXXII , 387 ] : pello als *pel -d-ö zunächst zu ahd. ana -

falz , ags . anfi.lt „ Amboß “
, nhd . usw. Filz (das kaum zu pileus ,

s . d .) , ahd . nhd . falzen „ Zusammenlegen“ (-d- ursprgl . bloß präsens¬
bildend) , idg. *pel - „ schlagen, klopfen“

, wohl auch in puls (pultäre
„ stoßen “ allerdings direkt zu pello), pollen , pulvis (Prellwitz Wb.
s . v . πόλτος) ; die d-Enveiterung vielleicht auch in ai . pandas „Ent¬
mannter “ (*pelndos, Petersson IF . XXIII, 397 f.).

peluis „Becken, Schüssel“ : ai . pälavi „eine Art Geschirr“
, gr.

πελίκη, πέλιΕ „Becher“
, Demin. πελίχνη, πελλίς „ Schüssel, Becken“ ,

πέλις ds . , πέλλα (nicht unmittelbar zu pellis , s . Schulze Qu . ep . 83f .)
„ Melkeimer “ (Curtius 271 , Vanifiek 161 ), gr. πήληΕ „ Helm“

; ab. poh
„ Schöpfgefäß“ ? (Fick I4, 478 ) .

Man denkt an Zugehörigkeit teils zu Wz . *pel - „füllen“ (s .
plenus·, Fick a . a . 0 .), teils — wohl zutreffend — zu pellis (ur¬
sprgl . „ Gefäße aus Leder “

, Schräder KZ. XXX , 480, Wiedemann
BB . XXVIII , 26) .
penates „ die im Innern des Hauses (penus ) waltenden Gott¬

heiten “
, s . penitus (Curtius 270, Vanicek 145 ).

pendeo , -ere, pependi „hangen , herabhangen “
, pendo , -ere,

pependi , pensum (ursprgl. „beim Wägen herabhängen lassen, zum

Wägen aufhängen “
, daher ) „wägen ; schätzen , zahlen“

, u. ampentu
usw . „ impendito “ (z . B . v . Planta II, 260 ) : vielleicht „sich pendelnd
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bewegen, wie es bei herabhangenden Gegenständen der Fall ist“ ,
zu ai! spandate , -ti „zuckt, schlägt aus “

, spcmdanä-fi „zuckend “,
er . σφαδαΖω (woher qp ?) „zucke, zapple“

, σφενδόνη „Schleuder “,
unnasaliert σφεδανός, σφοδρός „heftig, ungestüm “ (Graßmann KZ.
XII , 102 , Curtius 247 , Vanicek 333 , Fick I4. 149) , ags. ftnta „ Schwanz,
Folge “ (Holthausen IF . XX , 316 , doch kaum als der „hängende“ ,
sondern als der „wedelnde, ausschlagende“).

Die von Prellwitz Wb. s . v. σφεδανός, Uhlenbeck Ai . Wb . s . v.
spandate hinzugefügten lit. spendiiu „lege einen Fallstrick “

, lett.
spanda „Strickwerk, womit man den Pflug spannt “

(: päm . spundr
„Pflug“

, gr. στηνδεΐροΓ αροτρον Hes., d . i . σπινδήρα) , lit . spqstas ,lett . spusts „ Falle , Fallstrick “ sind, da auf eine Bed . „ spannen “ oder
„ gespannter Strick“ weisend, wohl fernzuhalten und mit lit . spandyti
„spannen “

, ab . pqdüi (?) „ drängen , treiben “ zu verbinden, wozu
von einer einfachem Wzf. * (s)pen - auch ahd . ags . spannan „span¬
nen “ und (vgl . bes. Liden IF . XIX, 322 f.) got. ahd . usw. spiinnan
„spinnen “

, lit . pinii , pmti , ab . pqti „spannen “
, pqto „ Fessel“

, lit.
p &ntis „ Strick zum Binden der Fuße des Viehs “

, arm . henum „nähe ,webe zusammen “ (s . Pedersen KZ. XXXIX,314, der auch gr. πένομαι
„strenge mich an usw. “ als „sich anspannen “ fassen möchte ; s . auch
pannus ) . Doch kann pendere als „gespannt hangen , hängen “ auch
zu dieser Sippe gezogen werden (so Meiliet Msl . XI , 311 ) . S. auch
sponda .

U . mefa spefa kaum nach Fay CI . Rev . XIII, 350 hierher,
penes „ bei “

(mit Ac-c .) : erstarrter Loc . von penus , -ms „das
Innere “

(Brugmatm Grdr. II , 393 ) , zu penitus (Vanicek 145).
penetro , -äre „ tief in etwas eindringen , durchdrungen“ : zu

penitus (Vanifiek 145) gebildet nach dem Muster von intus : inträre,welch letzteres das Verbum *trcire (s . trans ) enthält (Stolz HG . I,596 ).
penis „ Schwanz; gewöhnlich das männliche Glied “ : vielleicht

aus *pesnis , zu gr. πέος „ das männliche Glied “
, πόσθη ds. , ai . päsa-h

ds . , pas - „ Schamgegend“
, mild, rnsel, visellin „ penis“

, ahd. fasel
„ foetus, proles “

(das trotz Schräder IF . XV11,18 nichts mit gr. πηός ,lat . päri -eiäa zu tun hat ), faselt „penis“
, mhd . vaselrint „Zuchtstier“,nhd. Faselschwein (Curtius 272 , Vanicek 167 , Fick I4

, 83 ; aber lit.
p 'isti „coire cum femina “ ivohl nach G. Meyer Alb . Wb . 336 , Brug-
mann Grdr. II , 929 zu pinso „stoße “

) , cecb. opeska „praeputium“ ,
pesTcy, opesly „schändlich, schamlos“

, pechory „ Hengst “
, pechür

„nterus “ (Prusik KZ. XXXV , 601 ).
Wenigstens nicht unmittelbar damit verknüpfbar sind russ .usw. ptzdä (daraus lit. pyzdä , lett . pjfda ) „weibliches Scham -

glied “
, apr . peisda „Arsch“

; letztere sind aber auch kaum nach
v. Rozwadowski IF . V, 353f ., wo Lit . über lit . p 'isti , und Prusik
a . a . 0 . als *pi -zd-ä „Gesäß“ aufzufassen und zu ai . pi -däyati , gr.milut = *πι - σέδ - ιιυ „drücke “

, älter „ sitze darauf “
, zu stellen

(lit . plze, pyzä sei daraus volksetymologisch umgestaltet), s . da¬
gegen Wiedemann BB . XXVII , 259 a 2 , XXX , 207 f. (: alb . pib,pib -i „weibliche Scham“) , wonach diese Worte vielleicht gar kein
zu *pes- im Verhältnisse der Wzvar. stehendes *peis- \\ pimo1],sondern allenfalls ein *pei§- „ritzen , Ritze “ enthalten könnten .Aisl . fisa „ fisten“ bleibt fern , s . pedo.
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Unsicher ist diese Etymologie wegen der auch ungeschlechtlichen
Bed . „Tierschwanz“

, vgl. auch penicillus „Pinsel“
; Ableitung „a

pendendo“
(Fest . 290f. ThdP .) als *pend -snis „ Hängsei“

(oder wie
ags. finta, s . unter pendeo, ?) ist daher wohl vorzuziehen.

penitus adv. und adj . „ inwendig, ganz innerlich “ , penus , -oris
„ das Innere (des Vestatempels)

“
, penes „bei“

, penetro , -äre „durch¬
dringen “

, penätes· . wohl auf einer Präpositionalzusammenriickung
*(e)p ’ en (Ιπί , s. ob , und *en, s. in ) „dabei drinnen , ganz drinnen “
beruhend . — Fraglich ist die Zugehörigkeit von gr . πενέστης „an
die Scholle gebundener Dienstmann “ (Prellwitz Wb. s . v.) , das auch
zu πένομαι „ arbeite “

, πόνος „ Mühe “ gehören könnte , noch wahrschein¬
licher aber wegen der im Illyr . häufigen Endung ungriechisch ist.

Unannehmbar bes. wegen penetro ist die Verbindung unserer
Worte mit penus „Mundvorrat “

(—· „Speisekammer“ — „ Inneres
des Hauses“ !) durch Curtius 270 , VaniCek 145 usw. , vgl . auch
v . Sabler KZ. XXXI,278f. und —■ unter Anknüpfung an lit . pinti ,
ab . p %U usw. „ flechten, spinnen “

, als die fast einzige Tätigkeit,
die im Hause vollzogen werde — Meringer IF . XVII , 164 .

penna „Feder , Flügel “ (bei Fest. 252 ThdP . pesnas ) : aus
*petsnä (s . zum Lautlichen auch Camena) , das wohl an Stelle eines
altern *petnä getreten ist : air. en , acymr. usw. etn „ Vogel “ (*petno-),
ahd . fethdhahha „ alae “ (pj > aus pn ) , nhd . Fittig -, alter r/n -St. , vgl .
av . fra -ptanjät - „beflügelt“

, lat . proptervus „vorwärts strebend ,
ungestüm , frech “

, gr. πτε'ρυΕ „ Flügel “
, ύποπετριδίων ονείρων, πτερόν

„ Flügel “
, ahd . fedarah , anfr . fetheracco „ alarum “

, ahd. fedata
„ Feder “

, aisl . usw. fjgdr ds . , ai . pätram „Flügel , Feder “ (oder mit
Suffix -tro- wie pätatram ds.?) , patarä -h „ fliegend“

, av. patarsta -
„ geflügelt“

, acymr . atar „volucres “
, sg . eterinn , ncymr. adar , edertjn

(Ebel KSB . III , 35 ) gegenüber acymr. atan , ncymr . aden „Feder “ ,
air . ite, nir . eite „ Flügel “ (: nhd . Fittich , s . die Lit. bei Zupitza KZ.
XXXVI , 202 , 233 und weitere kelt. Formen bei Pedersen Kelt . Gr . I,
90 ) , ab . pero „ Feder “ (= πτερόν , J . Schmidt PI . 174f. ; eine kaum
vorzuziehende Verbindung s . unter perna ) , arm . fir „Flug “ (Bugge
KZ . XXXII , 40, Pedersen KZ. XXXIX, 343 , 348 ) . _ Vgl . zur Stamm¬
bildung bes. J . Schmidt a . a . 0 . und Johansson Beitr. 1 .

Zu gr. πετομαι, έπτόμην „ fliegen “
, ώκυπέτης „ schnell“ (s . auch

accipiter ) , ποτή „ Flug “
, ποτάομαι „ flattere “

, ai . potati „ fliegt , senkt
sich, fällt , gerät in etwas“

, pätman - „ Flug “
, ay . pataiti „fliegt, eilt“ ,

ap . ud-a-patatä „erhob sich“ usw. ; acymr. hedant „volant “ (Fick
II4, 27) , lat . praepes „ im Fluge voraus eilend, schnell “

; mit *pet-
„ fliegen “ ist trotz Fick P , 473 identisch *pet- „ fallen“ (entweder un¬
mittelbar aus „fliegen “ entwickelt, vgl. nhd . hinausfliegen = hinaus¬
fallen ; oder, worauf lat . peto zu weisen scheint , von einer gemein¬
samen Gdbed . „auf etwas im Fluge los- , niederschießen “ = „ fallen“)
in lat . peto , -ere (s . d .) , impetus „ Anfall, Angriff“

, gr. πί -πτ -ω ,
πιτνέω „ falle“

, πτώμα „Fall “
, προπετής „ vorwärts fällend, geneigt“

(: alb . psrpjste „ abschüssig, steil“
, G . Meyer Alb . Wb . 333 ) , εύπετής

„ bequem , günstig “
, έμπεσεΐν „impetum facere “

; ai . prapat - „hin¬
eilen, stürzen “

, mir . essim (*pet-sö-, Strachan AfceltLex. 1, 36) „ich
fordere, begehre “ .
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Wesentlich nach Curtius 210 , Vanifiek 151 . Kaum hierher volsc.
arpatitu „adpetito , accedito“

, s . v . Planta II , 651 f. ; ab . ptta , p-otica
„Vogel “, lett . putns ds . ist fernzuhalten.

penso, -äre „wägen , abwägen “ : Intens , zu pendo .
penuria „Mangel “ : s . paene .
penus, -oris und -ms , penum , -i „Speisevorrat “ (zu scheiden

von penus „ das Innere “
, s . penitus und Stolz WienerStud . IX,306ff .) :

ai . panasa -h „Brotfruchtbaum “
, lit. penii, peneti „ füttern , mästen “,

joenas „Futter “ (Curtius 270 , Vanißek 145 , Fick I4, 474 ; gr. , richtiger
messap. πανία „Fülle“ hierher ? oder zu messap . πανός „ panis “ ?),
vermutlich got. (bei Anthimus) fenea oder finja „Polenta “

(s . Gun¬
dermann ZidtWortf. VIII, 116 ) . *pen - „füttern , Futter “ steht in Be¬
ziehung zu *pä («)- in pascor .

per „durch , hindurch , über — hin , längs — hin , Erstreckung
über etwas hin , durch (als Mittel )

“ : aus *peri oder (bzw . und) *per ;
vgl . ai . pari adv. „ ringsum “

, praep . mit Acc . „ entgegen, um , gegen “,
m. Abi . „von — her “

, mit Adj . zusammengesetzt „ sehr “
(ebenso

lat . permagnus , air . er-chosmil „persimilis“
, lit . perdaüg „zuviel “ ,

gr. περικαλλής „sehr schön “
) , av . pairi , ab . pariy „um — herum ,über , von — her ; adv. vorn , vorher “

, gr . περί , περί „um , über“
(auch altes περ- ? s . Günther IF. XX , 65 ), alb . (G . Meyer BB .VIII , 189 ,Wb. 332 ) per „ für, um , über , gegen, wegen“

, lit . per „durch “
, ab.

pre -, russ . pere- „ durch, über einen Raum hin “
, air . er - Intensivpräfix

(s . o .), gall . are -, air . (h) ir - (= περί) in hiress „Glaube“
, hir -naigde

„ Gebet“ , hir -chre „Untergang “
(Pedersen Kelt . Gr. I , 91) , got . fair,ahd . fir- , far - „ver- “ . Lokative eines kons . Stammes *per von einer

Wz . *per -, die die Vollendung einer nach vorwärts gerichteten Be¬
wegung oder eines nach einem bestimmten Ziele hin gerichteten
Strebens ausdrückt und in verbaler Verwendung noch in ai . piparti
„ setzt über “ usw. vorliegt , s . porta , portus , porto . Vgl . Curtius
268 f. , 274 , Vaniöek 155 , Fick l 4, 81 , 476 , II4, 37 , Stolz AflL . II , 497 ff.,
Brugmann KG. 472ff., Reichelt BB . XXVI, 223ff. ; Syntaktisches hei
Solmsen Rh . Mus . LXI , 495ff.

Andere Kasus, bzw. Ableitungen desselben Stammes sind u . a. :
ai . pära „weiterhin “

, parä „ fort , hinüber “
, pdram ^ darauf , später,hinaus über “

, gr. πέρα „ultra “
, περαϊος „jenseitig “

, πέραν „jenseits“ ,
πέραθεν „von jenseits her “ (wenigstens z. T . Instrumentale auf m,
e [m], vgl . aufder Corssen KZ. V, 104, Stolz a. a . 0 . bes . Hirt Akz. 22°

6,Reichelt BB . XXV, 232 ; o . perom „ ohne “
, eigentlich „darüber hin¬

aus “
, ist nach den akkusativischen Adv . auf -om gebildet) ; lat. pro -

usw. (s. d .) ; prae usw. (s . d .) ; por - in porticus (s . d . , auch über
das par - von partecta ) , polliceor , portendo (schon von Grimm
Dt . Gr . II , 726 mit got . faurupanjan verbunden ) usw. , u . purditom
„porrectum “ ist idg. *pr (de Saussure Mem . 111 ) = gr . παρ - (dar¬
aus παρά wohl sekundär erweitert , s . Günther IF. XX, 62) , ai.
pj [-sfhA-m „Rücken “

] , germ . for - in md . mnd . mnl . vor-st „Dach¬
first“

(s . bes . Osthoff IF . VIII, 2), got. faür „ entlang , an etwas hin“
(letzteres freilich mehrdeutig , s . Brugmann KG. 474).*por - kaum aus *port , älter *porti oder !iprti , Erweiterungdurch das -ti von pos-t [i\ wie o . pert „ trans “

, ampert „non
trans , dumtaxat “

(vgl . auch ai . pröti , gr . προτί und πρό-ς, über
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deren gegenseitiges Verhältnis Jacobsohn KZ. XLII, 277 ff., kret.
ττορτί , parnphyl. Ίτερτεδιυκ [£] , lett . pret , preti „ gegen , gegenüber“
und s . lat. pretium ). Auch im per von parum -per usw. (s . d .)
liegt nicht derartiges *pert [i] , sondern altes *per vor, vgl . gr.
μίνυνθά irep (Niedermann Rh . Mus . LI1, 505ff.) ; daß lat . per in
Fällen wie perdo , perverto wegen o . pert -emust „peremerit “ (aber
auch per -emust „perceperit “ , u . peretom „peritum “

, perakni -,
■peracri -) z . T . *pert f'ortsetze (Ebel KZ . V, 418 , v . Planta II , 449 ) ,
ist ebenfalls ganz unwahrscheinlich ; über o . petiropert „viermal “ ,
u . triiuper „dreimal “ s . die Lit . bei v . Planta II , 198 (die ab¬
weichende Verbindung mit ai . sa-krt neuerdings wieder bei Pe-
dersen Kelt . Gr. 1,43) ; u . -per m . Abi. „pro “ durch Samprasarana
aus -pro (v . Planta II , 448).
Lat . pri „ antiqui pro prae dixerunt “ Fest . 282 ThdP ., päl. pri -

stafalacirix „
*praestibulatrix “

, u . prinumtur (vgl . v . Planta II , 456 ;
lat . pri braucht kein bloßer Grammatikerrückschluß aus primus ,
privignus , pridie zu sein), lit . pri (= „y»-£“

; pry -kalba „Vorrede“ :
pr \-vedu „führe hinzu “) ab . pri „bei “ (kann in der Endung freilich
auch initurae verglichen werden) ; dazu gr . upiv „ früher “

, lat . prior
(*pri - iös) „der frühere “

, päl . pritrom , lat . prts - (*pri -is-) in pris¬
cus „alt “

, pristinus „ehemalig“
, primus „ der erste “ . Über dies

idg . *pri - s. bes . OsthoffAfRel.-Wiss. VII , 416 ff.
Vgl . unter vielem andern noch ai . parüt „im vergangenen Jahre “ ,

gr . πέρυσι , dor . πέρυτι , aisl . i fjorä , mhd . vert ds ., alb . parviet „vor
zwei Jahren “

, arm . (HübschmannArm . St . 1,39) iteru „voriges Jahr “ ,
nir . (Fick II4. 37 ) i n-uraidh ds . , air . on hurid „ab anno priore “ ;
lit . pernai „im vorigen Jahre “

, lett. perns „vorjährig “
, got. fairnin

jera , as . fernun gere „ im Vorjahre“ (s . spez . Schulze KZ. XLII,93ff.),
got . fairneis , ahd . firni „alt “

, nhd . Firn „ alter Schnee“
, ahd. usw.

forn „ ehemals “
, ai . puränä -h „vormalig, alt “

; arm . hefi „ entfernt,
fern “

, air . ire „ulterior “
, eross „Höhe“

, cymr. er- chynu „aufheben “ ,
got. fairra , ahd . ferro „ fern “

; got. fram (Superlativ zu *pro ) „von,
fort , weiter “

, ahd . usw . fram ds ., gr. πρόμος „ der erste “
, u . pro -

mom „primum “
; got. fruma , ags . forma, as . formo „ der erste “

, lit.
pirmas ds. , ab . pynvl· ds. , ai. pürva -h, av. pourvö , ap . paruva - ds.
(s . auch prandium ) , ai . pürvya -h „ der vordere “

, got . usw. frauja
„Herr “

, ahd . frö ds . , frouwa „ Herrin , Frau “ (s . auch provincia ) ·,
ai . purdh „vor , vorne , voran , vorher “

, gr. τταρος „ früher “
, woneben

*pres in ahd . usw. frist (*pres -stä „ das Revorstehn “
, Rrugmann IF.

XIII , 164) , gr . πρέσ- βυς , -γυς eigentlich „im Alter vorangehend “

(Prellwitz de dial. thess . 11 , Brugmann Grdr. 11,406), got. fris -ahts
(zwar bestritten von Uhlenbeck PBrB. XXX,278) „ Bild , Vorbild“ usw.

perca „Barsch“ : s . porcus .
percello , -ere, perculi, perculsum „zu Boden werfen , nieder¬

schmettern “ : zu clädes (Fröhde BB . III , 305f . , Vanißek 59).
percontor , -äri „forschen , fragen “ : s . unter cunctor.
perdo, -ere, -didi, -ditum, „zugrunde richten “ : per+ do . Nicht

zu gr. ιτέρθω trotz Passow, Fay [IA . III , 198] .
perduellis : s . bellum .
peregre , peregrl „in der, in die , aus der Fremde “

, eigentlich

„was außerhalb des ager Romanus geschieht“ : loc. von ager (Skutsch
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Festschr . f. C . F.W. Müller 1900,97ff.) , so daß peregri ursprünglicher,
peregre nach andern Adv. auf -e umgestaltet ist.

Die Auffassung als Lok . eines adj . St. peregri - (Brugmann
Grdr. II, 604 ) ist nicht vorzuziehen.
perendie „übermorgen “ : nach SkutschFestschr . f. C .W. F . Müller

93ff. (Lit .) aus per -\- en die „ im Laufe von 24 Stunden “
, also „ über

das hinaus , was den Zeitraum der nächsten 24 Stunden , des nächsten
Tages ausmacht “ . Jacobsohn Phil . LXVII , 504a 88 sucht (nach Usener)
abweichend in peren die einen mit dem ersten Gliede von ai .
madhgan-dinam „Mittag“ bildungsgleichen Loc . *peren (\ *pero - „ jen¬
seitig“ = madlvyan - : madhyah — ai.Fiv : aevo-m) „am jenseitigen
Tage“

; mir ist ein solches *peren überhaupt und insbes . fürs Lat.
eine rein hypothetische Größe. — peren - nicht nach Strachan IF. I ,
500 f. ein Loc . *peresmi (ai . pärasmin ).

perfidus „ treulos “ : auf Grund von per -fidem „über die Treue
hinaus “ (Stolz AflL . II , 503 ).

perflnes „perfringas “
, Fest . 244 ThdP . : s . unter finis .

pergo , -ere , perrexi , -ctum „ eine begonnene Bewegung fort¬
setzen, verfolgen ; fortfahren in etwas “: per und rego (Vanicek 228) .

pergo „ expergefacio“ : s . expergiscor .
pergula „ Vorsprung, Vorbau an einem Hause ; bedachter oder

freier Vorraum vor dem Hause ; auch Weinlaube “ : wohl zu pergo
als „Vorerstreckung“

(Lit. bei Osthoff IF VIII, 24ff. ; über die Form
precula , s. W. Meyer KZ. XXX, 345 ).

Kaum zutreffend Petersson IF . XXIII, 398f . (s . auch XXIV , 38 ff ,277f .) : als „Balken- oder Stangengerüst als Vorbau “ Deminutiv eines
*perga „ Gebälk “ zu lit . pergas „Kahn“

( „
*Einbaum “

) , aisl . forkr
„ Prügel, Knüttel“

, as. fercal „ Riegel“
, die zu arm . harkanem „schla¬

gen, (Holz) zerhauen , (Bäume) fällen“
, air . orgaim „schlage, erschlage“ ,ai . parjAnyah „Gewittergott“

( „Donnerschlag“
, s . auch quercus) ge¬hören ; ähnlich faßt er mlat . perga „Tierfalle“ als altes, nicht in die

Lit . aufgestiegenes Wort.
periculum „Versuch, Probe ; Gefahr“

, peritus „ erfahren “ ,experior , -iri „versuchen , prüfen “
, experimentum „ Versuch,

Prüfung “ : idg . *per ei- (Hirt Abi . 121 ; s . auch Wiedemann BB . XXVIII ,48) „geistig eindringen, erfahren “
(Erweiterung von *per - „ zu einem

Ziele durchdringen “
, s . per , porta ) , vgl . gr. πείρα „ Erfahrung , Ver¬

such “
, itetpdui , πειράζω „versuche “ (Gurtius 272, Vanicek 155 ) , got.

fraisan „versuchen , in Versuchung führen “
, as . freson „in Ver¬

suchung führen , gefährden“ , ahd. freisön „ in Gefahr oder Schrecken
sein“

, aisl . freista „versuchen, auf die Probe stellen“
, got . fraistubni

„ Versuchung“
(Hirta . a. O . in formeller Modifikation z . B . von BuggePBrB . XXIV , 435f. ; können aber auch die Praep . fra - als erstes

Glied enthalten , s . Brugmann I 2
, 925 und Hoffmann Γέρας 38 ) , abrit .arianos „Kundschafter“

(Fick II4
, 17 ; auch air . aire „attentio , Be¬

achtung , vigilia“
, mir . airim „ vigilo “ ?), und von der unerweiterten

Wz . *per - mir . i-arraim „ ich suche“
(Fick ibd .) , erud „ Furcht “ ,cymr. erch, erchyll „ furchtbar , schrecklich“

, aisl. ferligr „ungeheuer “ ,ahd. fära „ Gefahr , Nachstellung“
, ags. fier „ ds ., Schrecken“

, got.ferja „Nachsteller“
, nhd . Gefahr (z . B . Fick II4, 39 ) , s . noch com-

perio , reperio , opperior .
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perimo , -ere . (völlig wegnehmen) vernichten “ : o . per-emust
. perceperit “

, vgl. auch pert -emust . peremerit “ .
perinde „ebenso , auf gleiche Weise “ : per -\ - inde ; vgl . proinde .
permities „pernicies “ : wenn anzuerkennen , so wie ai . pra-ml-,

ä -ml- „vernichten “ zur Wz. *ml- „mindern “ , s . minor (Vanicek 202 ,
Fick I4, 102, s . auch Stolz Hdb.3 62) ; nicht mit pernicies identisch
(trotz Pascal Riv. di fil . XXIV , 293 f.) . Daß das durch Donat Gr . L.
IV , 392 , 17 K . , Julianus ibd . V, 324,13 ausdrücklich bezeugte Wort
auf einer sehr alten Verderbnis einer Literaturstelle beruhe , ist frei¬
lich ebenso möglich wie bei gravastellus .

perna „die Hüfte nebst dem Fuße ; Hinterkeule , Schweins¬
schinken “ : ai . pärstyi -h, av. päsnä „Ferse “

, gr . πτέρνα „Ferse,
Schinken “

, got. fairzna , ahd . usw. fersana „Ferse “ (Vanißek 165 ,
Fick I4, 81 f., 476 ) . Idg . wohl *ptersnä· , zum Anlaut vgl. paveo und
Verhältnisse wie ai . pur : gr . π (τ)όλις ; lat . -rn - aus -rsn - ; für den
Ansatz einer Gdf . *pernä und Verbindung mit ai . parnä -m „ Flügel“ ,
ab . perö „ Feder, Flügel“ (wohl trotz Meillet Et . 238 eher = gr.
πτερών, s . penna ) , pariti „fliegen“

, lit. sparnas „Flügel“ (usw., s.
Uhlenbeck Ai . Wb. 158) besteht daher trotz Buck Voc . 68f . , Kretsch¬
mer KZ . XXXI , 427 , Petr BB . XXV, 133 keine Nötigung.

Anknüpfung dieses idg . *pter -snä an den unter penna be¬
sprochenen r -St . *petcr- als „ Fluggelenk oder Fallgelenk“ wird
durch die Bed. wenig empfohlen.

Perna trotz Wölfflin AflL . VIII , 598 nicht zu u . pernaies .
„ anticis “ (: per , pro ) als „Vorderpartie “ . Auch nicht nach Lewy
PBrB . XXXlI, 143a2 unter Trennung von Ferse usw. zu sperno.
pernicies , -ei „Verderben “ : zu necäre (Vanißek 137 usw .).
pernix , -leis „behend , hurtig “ (nicht „ausdauernd “

, welche Über¬
setzung nur auf der altern Verbindung mit permtor beruht , bei
der aber ein gen . *pernlvis zu erwarten wäre) : wohl Ableitung von
perna als „ mit leistungsfähiger Ferse “ (Vanicek 165 , und bes .
Wölfflin AflL . VIII, 452 f. , Skutsch Rom . Jb . VI, I, 448 ; Bildung wie
felix von *felä ).

Nicht wahrscheinlicher zu lett . naiks „gewandt , schnell“ , naiki
„ sehr , heftig, flink “

, lit. rilkti „heftig beginnen “ (per -nlx also aus
*peri -noikos „sehr flink “ ; Lagercrantz KZ. XXXVII , 186ff .) , oder zu
ai . tvarana -h „ eilend“

, tvarati (usw. , s . trua ) nach Marstrander IF.
XX, 348 f.

perperam „verkehrt (Ggsatz recte), fälschlich , aus Versehen “
(perperus „ fehlerhaft“

, perperitudo „Fehlerhaftigkeit “ je einmal
belegt) : vielleicht auf Grund eines *joer-peräre (: paräre· , vgl . per¬
imo, -eo , -do) „unrichtig anpacken “

, bzw. *per -peros, so daß formell
acc . sg . fem . Kaum wahrscheinlicher aus per + *peräm = gr. πέραν
„trans “

, ursprgl . etwa „weit übers Ziel geschossen“ . Gr . πέρπερος
„ eitel, leichtsinnig“

(Polyb.), περπερεύομαι „windbeutle , prahle “

(N . T.) sind nicht mit perperam urverwandt (Vanicek 157) , sondern
daraus entlehnt (Döderlein Syn . I , 64f .) .

perpes , -etis, perpetuus „ aneinanderhängend , ununter¬
brochen “ : eigentlich „durchgehend “

, zu peto (Stolz HG. 1,417, Brug-
mann Tot . 40).

perpetro , -äre „durchsetzen , zustandebringen “ : s . patro .
Walde , Etym . Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aull . 37
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perplovere : s . pluo .
perquam „überaus , gar sehr “ ; per in steigernder Bed . + quam ,

vgl. admodum quam (Lindsay-Nobl 606 f.).
persibos „sehr scharfsinnig , sehr schlau “ : s . sapio .
persona „die Rolle , der Charakter einer Person ; Larve , Maske

des Schauspielers: Person “ : nach Skutsch AflL . XV, 145f. (wie schon
Deecke Etr . Forsch , u . Stud. VI , 47 ) etruskisch , vgl . etr . φersu als
Beischrift zweier maskierter Leute ; formelle Entwicklungsreihe im
Lat . : *perso. -önis — persönäre maskieren “ — persona „maskierte
Figur “ . fonfi

Frühere Auffassungen: als „ die yon der Stimme durchschallte
Maske “ zu per und sönäre (# ! ; Corssen Ausspr. Γ2, 482 f. , 1P , 64,294 ,
wie schon Gellius ) ; als verstümmelte Entlehnung aus gr. πρόσωπον
(Keller Volkset . 126 ; Friedländer Glotta II , 164 betrachtet πρόσιυπον
als Quelle zunächst des etrusk . Wortes , mir ebenfalls nicht glaub¬
lich) ; von *per -sönäre , -sönäre „verkleiden “ (aus gr . ζώνη usw . ;
zönätim bei Lucil. , söna = Zu) vr\ bei Plaut . , sönärius bei Nov .), so daß
persönäti „verkleidete Leute “

, persönäta fäbula „Schauspiel in Ver¬
kleidung“

, daraus rückgebildet persona „Verkleidung“
(Stowasser

Wiener Stud. XII , 156 ; s . dagegen van Wageningen , Mnemosyne
XXXV, 114ff. , der aber im Positiven gänzlich verfehlt) ; zu Wz.
*perk - „umschließen “ (s . compesco·, Wiedemann BB . XXV111,18).

pertica „Stange , langer Stock “ : 0 . pere [kais ] „perticis “
, u„

perh
'af „virgas “

, percam „virgam “
, Buck Voc . 71 .

Weitere Verwandtschaft unsicher ; unter Annahme o .-u . Ursprungs
des lat . Wortes an lit. Icärtis „ Stange“

, mir . cettair (sei *certair,
doch s . u .) „Speer, Lanze“ anzuknüpfen (Niedermann BB . XXV, 85 ;
nicht überzeugende Weiterungen bei Lehmann KZ . XLI , 390f.) ist
hypothetisch, da celtair idg . I hat (s . clädes) , also fern bleibt, und
lit. Tcdrtis kein q* sichert . Viel eher nach Bücheier L . J . XXb , XXIa,
Umbr. 50 , Buck a . a. 0 ., Osthoff IF . VIII, 33 f. Ableitung von der
Präp . *pert - (s . unter per ) , wie die von Laistner ZföG. 1891 , 714
verglichenen slov . prekla , bulg . precka , pncka „Stange“

, ßech.
pfii , priclea „ Querholz“ von ab. prekb „ quer “ stammen (zu pre , ur-
sl . *per ) ; vgl . auch transtrum „ Querbalken “ : trans .

pervicäx , -äcis „ fest beharrend , hartnäckig “ : zu vinco (Vani -
cek 281 ) ; bis auf die stärkere Wzstufe entspricht der ir . Mannsname
Fiacha , gen . Fiachach (*ueikäk- ; Stokes BB . XXIII, 61 ).

pes , pedis „Fuß “
(das späte pedülis erweist keinen daneben

bestandenen M-St . pedu - , den v . Planta 1, 53 aus dem Dual hatte
erklären wollen ) : u . peri , persi „pede“

, dupursus „bipedibus“ (-0-),
gr. πώς , att . πούς , ποδός „ Fuß “

, got . fötus , ahd . usw. fuoz ds., ai ..
usw. pät (acc . pädam , gen . padäh ) ds ., arm . (Hübschmann Arm. Stud .,
I , 38f ., 46 ) het , gen . hetoy „Fußspur “

, otn „Fuß “
; kelt. (V) übe; ‘

πόδες Hes . (Fick II4
, 28 ; *ped- auch in cymr . esgid „Schuh“ als

*ρβ(7-σκ0τος? Osthoff ZfceltPh. VI , 398ff.) ; ai . padam „Tritt , Fuß¬
spur “ usw. (s . unter oppidum) , padäti - h , patti -h „Fußgänger “

, päd·
yate „geht, fällt“ (: ab . padq , pasti „ fällen“

, dessen Vok . allerdings
auffällt), av. paiäyeiti „geht, kommt “

; gr . πεδά „nach , mit “ (: pe¬
disequus ) , udbov, πεδίον „Boden, Feld “

, πέδΐλον „ Sohle “
, πεΖός

„pedestris“
, πεΖα „Fuß , Rand “

, έκατόνπεδος „hundertfüßig “
, ^μπεδος
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»fest “
, έπί- β&αι »Tag nach dem Feste “

, ai. upa -bäci-fi „Getrampel“ ,
lit . pedä „Fußspur “

, pädas „ Sohle“
, pädis „Untergestell“

, pesczias
„ zu Fuß “

, ab. pesl· ds . , podi „Boden“
; cymr. eddwyd „ ivisti“

(Fick
II4, 28) , aisl . fet „ Schritt “

, feta „ schreiten “
, ags . fetian „holen“

(BuggeBB. 1,117 ) ; nasaliert (durch Einfluß von *pent - in pons usw. ?)
*pend - in air . to-iniud „ discessio“

, mir . fu -ined „ occasus (solis )
“

, eis
„Spur“

, aisl . fantr „Landstreicher “
, mndd . fant „Kriegsschar“

, mhd.
ranz „Schalk“

, nhd . (eigentlich ndd .) Fant (Fick II4, 28) .
Wesentlich nach Curtius 245 , Vanicek 153 .
Vgl . aus dem Lat noch pedica „ Fessel “

(s . d .), pedes „Fuß¬
gänger “

, pedester , peda „vestigium humanum “ (Paul . Fest . 259
ThdP .) , pedum „Hirtenstab “

, acupedius (s . d .) , oppidum (? ?) ;
über tripodare , tripudium s . d.

pesestas significare videtur pestilentiam Fest. 258 ThdP . : die
Ausdrucksweise des Festus verbietet wohl die Annahme einer un¬
richtigen Archaisierung von *perestas (: pe [r \ stis) . Vermutlich zu
pessum „zugrunde “

, pejor , pessimus, obwohl die Art der Ableitung
trotz Prellwitz BB . XXII , 121 noch nicht geklärt ist.

pessimus „der schlechteste “ : s . pejor .
pessulus „Kiegel “ : wohl trotz des auffälligen e Lehnwort aus

gr . πάσσαλος „ Pflock oder hölzerner Nagel , an den etwas gehängt
wurde , um es zu befestigen“ (: paciscor) nach Weise, Saalfeld usw.

Gegen Kellers Volkset. 99 Anknüpfung an das spät aus gr.
πεσσός entlehnte pessus, pessum „Mutterzäpfchen“ spricht die
Bed. und das viel frühere Auftreten (seit Plaut .) von pessulus .
pessum „zu Boden , zugrunde (gehen , richten usw .)

“ : sowohl
Herleitung aus idg. *ped -tu-m = ai . pättum , Supinum bzw. Inf. zu
ai . pcidyate „ fällt “ (s . pes ; Curtius 245 , Vanicek 154 , OsthoffPf. 542
m . Lit . j BB . XXII, 259 , Fick I4

, 79) als aus *pet-tum, zu gr . πίπτω
„ fälle “

, ai . pätati u . a . „ fällt “ usw. (s . penna , peto ; Fick II3, 156 ,
StolzHG . 1,319) hat gegen sich, daß die vorausgesetzte Bed . „fallen“
bei keiner von beiden Sippen im Lat . nachweisbar ist ; außerdem
sind noch Spuren einer ursprünglichem Form *perssum nachweis¬
bar (s . PrellwitzBB . XXII,120, Stolz a . a . O .) ; vielleicht aus *per -d-tum
zu perdo nach Schulze Eigennamen474 , der freilich — mir wegen
pejor unannehmbar — auch pessimus so auffaßt (wie schon KZ .
XXVII , 42a 1 ) ; der rein sinnliche Begriff „ zu Boden (drücken), zu
Grunde (sinken)

“ kommt dabei freilich nicht unmittelbar heraus .
Unmöglich Landgraf AflL . X , 399 (pessum aus pedis-versum) .
pestis , -is „Verderben ; jede ansteckende Krankheit, Pest“ (stets

letztere Bed . hat pestilentia ) ·, ob als *per - (lc)siti-s zu ai . hsitih
„Vergehn, Untergang “

, φθίσίς „Hinschwinden “
, lat . sitis (s . d .)

'f
Ganz fraglich.

Anders Prellwitz BB . XXII , 120 : per - (wie in per -dere, -imere,
-vre) -\ - *esti-s Verbalabstraktum zu esse , vgl. ai . suasti -h „das Wohl¬
sein “

(nur angeblich auch in lat . sospes als *suesti-poiis „
*Herr des

Wohlseins “
) , und *-sti-s in ai . abhi-sti- h „ Hülfe , Beistand “

, av. aiwi-
sti- „Studium , liturgisches Lesen“

, ai . upa -, pari -sti -h „Hemmnis,
Hindernis “

, stl-h „ Hauswesen“ . Mir ist die Annahme dieses nur
.
im

Arischen belegten Abstraktums *esti - s fürs Lat . ganz unwahrscheinlich.
37*
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Nicht zu ai . pädyate „fällt“ (s . pes, pessum) , ab . napastb
„casus“

, ai . ä -patti -h „ Unfall“ , air . ess (in Ortsnamen ) „Wasser¬
fall “ (Fick I3, 135 , Π4, 44 ) , da *ped-tis lat . *pessis ergeben hätte,
und eine Gdf . *p>ed-stis keine Stütze hat ; auch die begrifflich
nächstliegende Anknüpfung an perdere (Vanißek 128) bietet un¬
überwindliche lautliche Schwierigkeiten, da *per -d-tis *pe(r )ssis
ergeben hätte .
petigo , -inis „Räude “ : mit petimen (s . d.) wohl als „Befall “

(Vanißek 151) oder „fressendes“
(Stolz HG . I , 500 betreffs petimen)

zu petere . — Die Berechtigung, auf Grund von gr. πέτρα „ Fels,
Klippe “

, πέτρος „Stein“
(das mangels danebenstehender o-Formen

nicht als *q- eträ zu aisl . hvedra „femina gigas“ und lat . triquetrus
„dreieckig“ gestellt werden kann) eine Wz . *pet- „ rauh “ anzusetzen
(vgl . zur Bed . etwa av. zarstva „Stein“

, gr . χεράς „ Geröll , Kies “ ,
mars . Tierna „saxa “ : lat . horreo „ starre “

, hirsütus „rauh “) bestreitet
Wood CI . Ph . III, 77 mit Recht.

petilus „ tenuis et exilis “ , s . Non. 149 , auch C . G. L . VII , 81 ;
Fest . 244 ThdP . „Petilam suram siccam et substrictam vulgo inter¬
pretatur . Scaevola ait , ungulam albam equi ita dici “' (so auch dann
G . G . L. V , 608 , 61 , wo petulus , Isidor Or. XII, 52) : in ersterer Bed .
= acymr. edil, heute eiddil „ tenuis “

(Fick BB . 11,341 , Wb . I4
, 473 ;

führt dies weiter zur roman . Sippe von frz . petit usw. ?) ; daß auch
in der zweiten Bed . eine Entwicklung von „ mager “ zu „ blaß “ vor¬
liege, ist kaum anzunehmen .

petlmea , -inis „ ein Geschwür auf der Schulter der Last- und
Zugtiere oder unter dem Vorderbug der Schweine“ (s . Fest . 252
ThdP .) : s . petlgo .

petiolus „ Stiel an Früchten ; die Füße der Lämmer und Kälber“ :
beide Bed . werden durch das Roman , gestützt, s . Körting3 Nr. 7092
und 7106 (mit nicht überzeugender Etymologie).

peto , -ere , -Ivi und -ti, -Itum „auf etwas losgehn ; zu erlangen
suchen, verlangen “ : s . penna .

Gr . ποτί , προτί “ , av. paiti „ai. präti “
( Fick I4, 479 zweifelnd)

nicht hierher ; πέτα ist Verquickung von πεδά und μετά.
petro , -önis „alter , ungeschnittener Hammel ; ein abgehärteter

Landmann “ : kaum richtig von Fest . 250 ThdP . , Vanißek 47 als
„steinhart “ von petra (aus gr. πέτρα „Fels, Stein“

, Weise, Saalfeld)
abgeleitet. Vermutlich etruskisch, vgl. die bei Schulze Eigennamen
209 genannten Namen petru , petrunie , Petronius .

petulans „aggressiv, keck, mutwillig , ausgelassen u . dgl. “ ,
petulcus „ ds ., stoßend “ : zu peto (Vanißek 151) ; am nächsten steht
gr. πίτυλος „heftige Bewegung“ nach Prellwitz Wb. s . v.

pexus : s . pecten .
pica „ Elster “

, picus „Specht“ : u . peico „picum “
(v . Planta I ,

107 usw.) , ahd . speh, speht „Specht“
(nicht zu specio als „Späher“

) ,
ai . piha -h „ der ind. Kuckuck “

(Vanißek 339 , Fickl 4
, 148,481) . Man

vermutet „bunt “ als Gdbed . unter Anknüpfung an lat . pingo „male “ ,
gr . ποικίλος „bunt “ oder an ags . specca „ Fleck “

(vgl . PottKZ .VI,32,
Kluge Wb .6 s . v . Specht; wegen ags. e kaum zutreffend) ; andererseits,
noch zweifelhafter, Beziehung zu pix „ Pech“

(Hirt IF . I, 478 ).
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Picumnus und Pilumnus „brüderliche Ehegötter , denen nach
der Geburt eines Kindes lectus sternebatur “

(s . über das sachliche
und die Erklärungsversuche Peter , Roschers Lex . II , 213 f.) : ursprüng¬
licher Sinn und daher Etymologie ganz zweifelhaft ; Picumnus er¬
innert an o . Pikufn . . . ; Verknüpfung mit picus (v. Planta I , 104 ,
107 usw.), oder mit ital . *pik - „ stechen “

(s . pilum „Wurfspieß“
) wäre

aber ebenso nur auf lautlichen Anklang gegründet , wie etwa die
von Pilumnus mit pila „Mörserkeule“

, pilum „Stempel“ (Vanißekl69,
Stolz AUL . X , 169) , bzw. mit piläre „ zusammendrücken “

, oder mit
altlat . pilumnoe poploe (zu pilum „Wurfspeer “

, Vanißek 335, s . auch
Corssen Ausspr. F , 529 ) . Daß das Brüderpaar eine Personifikation
des ehelichen Aktes sei, wird durch die Verehrung erst nach Ge¬
burt eines Kindes schon an sich ganz unwahrscheinlich ,

piger , pigra, -um „ verdrossen , trag , faul “ : s . piget .
piget „es verdrießt mich , erregt Widerwillen “ : wohl nach

Curtius 164 , Prellwitz BB . XXI , 165f. zu ai . piguna -h „böse gesinnt,
verräterisch , verleumderisch “, pigäcä-h „Dämon “

, ahd. fehida „ Haß,
Feindschaft , Streit “

, nhd . Fehde, ags. fäshp „Feindschaft , Rache,
Fehde “, fäh , füg „ geächtet, verfehmt “

, ahd. feigi „ dem Tode ver¬
fallen “ (darüber zuletzt Uhlenbeck PBrB . XXX , 275f . , XXXIII , 183) ,
got . faih „Betrug “

, bifaihan „hintergehn “ , lit. peikti „tadeln “
, piktas

„böse “
, pykti „zornig werden , böse werden “

, patkas „schlecht, dumm “ ,
lett . peiksts „Windbeutel , unzuverlässiger Mensch “

, apr . paikemai,
aupaickit „betrügen “

, mir . öech „ Feind “
(-egr in cymr. byg-egr, -egyr

„nicht arbeitende Biene, Drohne “ ? ? Stokes Rev. celt. XXVII , 85) ;
die Media von lat . piget auch in aisl. feilen „ Verderben“

, ags . fäcen,
ahd . feihhan „Arglist“

, ags. ßcol „unbeständig “ (PerssonWzerw . 22).
Idg. *pei-k, -q, -g wohl erweitert aus der Wz . von got. fi-jan „hassen“

usw. ; Gdbed . „ feindselig in Gesinnung und Tat “
; lat . pige- also

„ Gegenstand des Widerwillens sein “
, piger „widerwillig“ . — Viel¬

fach abweichend Wiedemann BB . XXVIII , 36ff. ; s . auch Uhlenbeck
BB. XXVII, 275.

Weniger wahrscheinlich nach Persson Wzerw. 191 , Fay [IA .
XIII, 121] zu pingo (auch „ sticke mit der Nadel“

), πικρός „spitz,
scharf (Pfeil) , bitter “ als „ es sticht mich “ ; piger müßte dabei erst
auf Grund der spezialisierten Bed. „ verdrießt “ von piget gebildet
sein . Unrichtig Breal Mem . soc . lingu . V , 31 f. pix „Pech “ ),

pignus , -oris und -eris „Pfand , Faustpfand “ : wohl als „Fest¬
gestecktes“ zu Wz. *pig - oder *pik - „stecken, stechen “

, s . pingo
und pilum „Wurfspieß “ . — Gegen Anknüpfung an pila „ Pfeüer“

als „Festsetzung“ oder „worauf man sich stützt “ (Vanißek 149 , Stolz
HG . 1,142 ) spricht auch lautlich , daß pila wegen o . eh -peilatasset
„sind aufgestellt, erectae sunt “ nach v . Planta IF . IV , 260 wohl ital.
*peilä , nicht *pigslä ist.

pignus trotz Niedermann e und ϊ 36 nicht zu pango , pingo.
pila „Pfeiler “ : s . unter pignus.
pila „Gefäß zum Stampfen , Mörser, Walkertrog “ : zu pinso

(Vanißek 169) ; Gdf . *pins -lä.
pila „Ball , Ballen“ : am ehesten als „Haarknäuel “ Kollektiv zu

pilus „Haar “ . — Kaum nach Liden IF . XIX,326 mit Suffix -lä zu
einer Wz. *pi - in av. pixa - „ Knoten“ (in nava -pixom „neunknotigen “

),
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lett . piks , pika „Erd- , Lehmklumpen“
, sriega piika „Schneeballen“ ,

mte „ Kloß , Klumpen“
(lit . pitas „ rund “ ?) .

Nicht nach Fröhde BB . X , 2981'
. , Johansson IF . II , 42 f. zu ai .

pidakä , pitakä „Beule, Korb“ und (recte oder) pinda -h, -m „runde
Masse , Kloß , Kugel “

, pindty <l -h „dicht zusammengedrängt “ (s . unter
puls ), ags . flint „ Kiesel “

, gr. πλίνθος „Ziegelstein“ (müßte dann idg.
*plind (h)os aus *pilnd (h)os sein ; flint, πλίνθος sind aber auch von
pindah zu trennen , s . Liden Stud. z . ai . u . vgl. Spr. 19al , Trautmann
Germ. Lautges. 50 , der πλίνθος überzeugend als Ersatz für *πλινδος
ansieht, und bes. Schröder ZfdtPhil. XXXVII , 394 ff. , wonach zu idg.
*spli(n)d- „ spleißen, spalten “

) . Wegen lat . i auch nicht nach Wiede¬
mann BB . XXVIII , 21 zu lat . poples.

pilarium „ein Begräbnisort , wo die Asche der Verstorbenen in
zylinderförmigen Gefäßen auf bewahrt wurde “ : zu pila „Pfeiler“ oder
zu pila „ Mörser“ (= „ Urne“ ?) ; s . Georges s . v . , v . Planta IF . IV, 260.

pllätrlx : s . compilo .
pilatum agmen : s . pilo .
pilentum „ eine Art Hängewagen, Kutsche (an Stangen ge¬

tragen ) “ : vielleicht kelt. wie carpentum , s . Diefenbach Or. eur. 399 ,
Holder II , 1002 f. (: got. loeila , lat . tranquillus ?). Oder lat. Bildung
bloß mit dem Suffix von carpentum·, ob dabei dann an pila
„Pfeiler“

(von den Tragstangen ) oder nach Vaniöek 335 an pilum
„ Wurfspeer“ (? ?) oder gar an πίλος „ Filz “ ( „ mit Tuch ausgeschlagen“ ;
über roman . Lehnformen aus πίλος s . auch Ettmayer ZfromPhil .
XXX, 655 ) anzuknüpfen wäre , ist ganz fraglich.

pilleus , pilleum (besser als piletis, -um, s . Lit . bei Stolz HG.
1,224) „Filzkappe, Filzmütze“ : am wahrscheinlichsten nach J . Schmidt
KZ. XXXII , 387 f. aus *pils0s , abgeleitet von einem neutralen Kol¬
lektiv *pilos- zu pilus „ Haar “

, wie gr . πίλος „ Filz “
, ab. phs -ti

„ Filz “
; dagegen ahd. filz , ags. feit, schw. -dän . filt „ Filz “ sind wohl

nach Erdmann (s . unter pello) und J . Schmidt fernzuhalten und als
idg. *peldos „ gestampftes“ mit ahd . ane-mlz , ags . an -fllt „ Amboß “
zu verbinden.

Vereinigung aller dieser Worte für „Filz “ unter idg . *pildos
(Curtius 276 , Vaniöek 169) geht wegen ags. e und wegen der laut¬
lichen Schwierigkeit, πίλος aus *pildnos über *πίλνος herzuleiten,
kaum an.

pilleus und πίλος trotz Fröhde BB . 1,249, Prellwitz s . v . nicht
als^ pis - lo- zu pinsere (s . dagegen auch Schmidt a . a . 0 .).
pilo , -äre „zusammendrücken “

(hastam ; Hostius bei Serv. Verg.
Aen . XII , 121) , compiläre „ cogere est et in unum condere “

(Paul .
Fest . 28 ThdP .) : mit gr. πίλέω „drücke zusammen “ aus *pis - lo- zu
pinsere (Fröhde BB . I , 249 unter kaum zutreffender Trennung von
compilare „rauben usw. “

, s . d .) ; davon auch pilatum agmen („quod
sine iumentis incedit, sed inter se densum est “

, Varro bei Servius zu
Verg; Aen . XII,121) ; Rückbildung aus pilare als „ zusammengedrückt,
in sich geschlossen“ ist auch pilus „Manipel, Haufe“

(das trotz
Corssen Ausspr. I2, 529 nicht zu pilum „Speer “ gehört).

pllum „Stempel zum Stampfen , Mörserkeule “ : zu pinsere
(Vaniöek 169 , Curtius 277 ) . Gdf. *pi (ri)s-lom·, für pistillum (wohl
mit i , obgleich romanisch z . T . mit ϊ , das aber sekundär sein kann)
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setzt man als Gdf . teils *pi {n)s-tlo -lom an , das ein *pi{n)s-tiom vor¬
aussetzte (Sommer Hdb. 56 , Brugmann Grdr. I2, 365 , 367 , 1F . XYIII ,
437 ) , teils *pi (n)s-tro-lom (Niedermann IF . XV, 113a 1) , worauf nur
dann zurückgegriffen werden müßte , wenn -tl- auch nach s zu -cl-
geworden sein sollte ; hat das Ptc . pistus oder pinsitus hereingespielt?

pilum „der Wurfspieß des röm . Fußvolks “: nicht identisch mit
pilum „Mörserstempel“ ; wohl als *pigslom oder, falls des Lucilius
(358 — 361 Marx ) peila auf echter Tradition fußt ,

*peigslom „Waffe
zum Anspiefien“ zu pignus , wenn dies auf einer Wz . *pig- oder
*pik- „festnageln, stechen oder dgl. “ beruht , wofür vielleicht die
rom . Sippe von frz . piquer usw. spricht (s . noch pingo ) . Oder nach
Niedermann IF . XV , 113a zu lit . pellis „Messer “ ? (f*pei- Basis zu
*pei -g-, - fc- ?) .

Nicht zu ahd . spiog „Spieß“ (Schräder Reallex. 767) oder als
„Schwungwaffe“ zu pilentum , angeblich „Schwungwagen“ (Vani -
ßek 335 ) .

Pilumnus : s. Picumnus .
pilus : s . pilo .
pilus „das einzelne Haar am Körper“ : s . pilleus .

Nicht zu gr . πτίλον, dor . ψιλόν „Flaumfeder , Flügel“
, und

lett . spilwens „Bettkissen“ (usw., s . pulvinar· , Fick I4, 573 , Prell-
witz Wh . s . v.) , oder zu gr. πύλιγγες · cd έν τή ibpa τρίχες · καί
ίουλοι, βόστρυχοι, κίκιννοι Hes . , air . ulcha „ Bart “

, mir . ul „ Bart“

(vielleicht auch im Königsnamen Ulfota , Ulfada als „langbärtig “ ;
Stokes Rev . celt. XXVI , 28,64 ) , gall . Tri -ulatti „Μακροπιύγωνες“ ,
ai . pula -h , pulaka -h „ das Sträuben der Härchen am Körper“ ,
pulasti -h „schlichtes Haupthaar tragend “ (Bezzenberger-Fick BB .
VI , 239 ; Fick I4

, 487 , II4
, 55) .

pincerna „Trankmischer , Mundschenk “ : auf irivov (m'vuj) +
κεροίννυμι (Weise, Saalfeld ) , weniger wahrscheinlich auf έπεγκεραννυμι
unter Anlehnung an πι 'νω (Keller Volkset . 81 ) beruhend.

pingo , -ere, pinxi , pictum „malen , abmalen ; mit der Nadel
sticken “

, pictor „ Maler “ : nach Curtius 164f. , Vanißek 168 zu einer
Wz . *peig- „ buntmachen , malen , schmücken“ in ai . pinjära -h „röt¬
lich, rotgelb, goldfarben “ , pingalä -h, pinga -h „rötlich braun “

, pinkte
(unbelegt) „malt “

, woneben *peile - in ai . pjgAti „schmückt, ziert,
gestaltet , bildet “ (usw. , s . u .) , pegah n. „Gestalt, Form , Farbe “

, av.
paes- „farbig machen, schmücken“

, ap . nipistanaiij „schreiben“
, gr.

ποικίλος „bunt “
, got. filu-faihs „sehr mannigfach “

, ahd. feh „bunt “ ,
ags . fäh , fäg „bunt “

, lit . pesziü, phzti „schreiben “
, apr . peisät (poln.

Lehnwort ? s . Brückner AfslPh. XX, 484) ds . , ab. pisati ds . , pvstn
„ bunt “

; dazu ai . pigmiga-h „ rötlich , rotbraun “
, picA-h „Damhirsch“ ,

gr . πίχγαλος (Hes .) „Eidechse“ , πίχχαν · νεόσσιον. Άμερίας γλαυκόν
Hes . , vielleicht auch nhd . usw . Fink (Fick I4, 78 , 472 , 482 ; s . auch

Kluge Wb.“ s . v . Fink ), mir . e{i)cne , nir . eigne „salmon “ (wenn ec-

aus *peigm - '! Stokes KZ. XLI , 385) , lit . pdiszas „Rußfleck“
, peszä

„Ruß “ (Zupitza Gutt . 189) , isz-paiszau „adumbro , primas lineas duco “

(s . Rezzenberger BB . XXVII , 176).
In ai . pigati , auch „aushauen (bes . Fleisch) , zurechtschneiden“

( vgl . nach Petersson IF. XXIV, 266 auch picilam „hölzernes Gefäß ,
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Napf“
), sowie in gr. πικρός „ einschneidend, scharf (vom Pfeile),

bitter , gellend , schmerzhaft, feindselig“
(Curtius, VaniCek), und lat.

pingo „sticke mit der Nadel “
(vielleicht auch in den balt .-slav . Worten

für „ schreiben“
) liegt eine Bed . „ ritzen , schneiden “ (verschieden von

*pei-k-, - q- , -g- in piget) vor ; vgl. auch ai . piüjä „das Wehtun, Ver¬
letzen“

, pinjäyati „ tritt zu nahe “
, Osthoff M . U . IV , 326 (auch sl.

pizda als „Ritze “ ? ? s . unter penis) ·, auch pilum „ Wurfspieß “,
pignus „ Faustpfand “ als „ Festgestecktes “ ? s . auch pinna .

Curtius vermutet , daß die Entwicklung zu „bemalen“ darauf
beruhe , daß bei den Idg. das Einritzen dem Bemalen vorangegangen
sei : eher sind beide Bedeutungsentwicklungen nach Hirt Idg . 723
und Fay (s . CI . Quart . I , 26) in der Anwendung der Wz . zur Be¬
zeichnung des Tätowierens begründet . Man braucht dann wenigstens
nicht notwendig ursprgl . verschiedene Wzln. für „malen , bunt “

(nach
BezzenbergerBB. XXVlI , 176 das „Aufreißen von Bildern mit schwarzer
Farbe “) und „ritzen , verletzen, stechen “ anzunehmen , die sich in der
Anwendung auf künstlerische Tätigkeit gekreuzt hätten .

*peih- „ritzen “ u . dgl . ist vielleicht eine Parallelwz . zu der von
pungo (Curtius, VaniCek , Persson Wzerw. 191).

pinguis „fett “ : nach Brugmann IF. IX, 346ff. zu gr. πίμελή
„Fett “

, lat . opimus „ feist, fett “ usvv . (s . d . ; air . imbed , acymr. immet
„copia, multitudo “ aber zu omnis) ; Gdf . *ptm -g*o-, wie idg . *tum -gVo-
in ai . tuvga -h „ emporstehend , gewölbt, Anhöhe “

, gr. τύμβος „ tumu¬
lus“, mir . tomm „ kleiner Hügel“ zu tumeo „schwelle“

; Verbindung
von pinguis mit πϊ 'ων, ai . pivan - auch schon bei Curtius 276 .

pinguis nicht nach Bezzenberger BB . XII, 241 , Fick I4
, 87,484

als *pnghu - zu gr. παχύς „dick“ (nicht „ fett “
), das trotz des Komp,

πάσσιον (dessen Beweiskraft PrellwitzBB . XXI,2S6 und Brugmann
a . a . 0 . bestreiten) zu ai . bahii- h usw. gehört . Da& pinguis , παχύς
nach Thurneysen IA . XXII , 65 als *pnghü - eine durch frühidg .
Wandel von b- zu p - entstandene Sproßform zu ai . bahü-h dar¬
stelle (das dann ein idg. %nghii- wäre , doch s . Uhlenbeck s . v.),ist vorderhand ganz problematisch.
pinna „ Mauerzinne , die Schaufeln an Wasserrädern “ : trotz

Niedermann e und t 55 , Prellwitz KZ. XLI , 202 verschieden von
penna „ Feder “ (s . Vanißek338 und Persson Wzerw. 191) , wie bipinnis
„zweischneidig“ (von der Axt) von bipennis „ zweiflügelig “

; denn
Zinnen und Radschaufeln als „Flügel “ oder „ Federn “ bezeichnet
sein zu lassen, leuchtet nicht ein, was auch gegen PrelhvitzensGdf.*pi -pt -nä spricht ; erst durch rein lautliche Vermischung mit pennahieß pinna dann auch „ Feder “ . Wohl vom Begriff „Spitze “ aus als
*pid -{s)nä oder *pit -{s)nä zu lit. spitnä „Dorn der Schnalle“

, spitele ,
spitule „ die Nadel in der Schnalle“

, ags. spitu „Bratspieß “
, ahd . spig ,nhd . Spieß, .ahd. spizzi, nhd . spitz . Idg. *(s)pid -,

*(s)pit- ist Er¬
weiterung von *spi-, *spei- „spitz“ in lat . splna (nicht aus *speit -sm
oder *spltsna , wenn u . spiniam damit identisch ; ob = lit. spynä
„Vorlegeschloß“

, Wood a* Nr . 560 ?) , spTca , vulg. -lat . speca (auch
von Vanißek

^
mit pinna verbunden ; kann freilich nach BrugmannII2

, I , 265 , 479 auch aus *speiscä, älter *speit-scä, dissimiliert sein),ahd. spenala „Stecknadel“
, spinala „ Spindel“

, mhd . nhd. Spille , gr.
σπίλάς , σπίλος „Riff“

, üech . spile „Stecknadel “
, poln. spüa „Spieß “
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(Persson a . a. 0 .), lett . spile „Holzgabel, Holznagel“ , spikis „Bajo¬
nett “

, md . spicher „Nagel“ , nhd . Speichernagel (Prelhvitz Wb. 297 ),
aisl . spik „Holzstecken“

, engl, spike „ Nagel , Pflock“
, ahd . speihha,

ags. späca „ Speiche “
, mnd . usw. (s . Wood a . a . 0 .) spir „kleine

Spitze, Ähre“
, lit. speigliai „Pflanze mit Stacheln “

, lett . spaigilis „ge¬
spaltener Stecken“

(Zupitza Gutt. 167) , vielleicht ab . spina „Rücken“
(als „spina dorsalis “

; Lewy PBrB . XXXII , 144a3 ) . Ist hier auch lat.
pingo „sticke mit der Nadel“

, pilum „ Wurfspieß “
, pignus anzu¬

reihen ? S. das flgde .
pinna „ Floßfeder , Flosse “ : wohl als „ Spitzflosse “ identisch

mit dem vorigen ; vgl . in derselben Bed . ags . finn, nhd . Finne „ Floß¬
feder“ (Brugmann Grdr. II , 136) , wenn aus *pid -nä (vgl . Schröder
ZfdA . XLII, 71 ) . Dazu wohl auch ai . piccham „Schwanzfeder“

, ßech .
pisk „unentwickelte junge Feder “

(piscis „ Fisch “ klingt wohl nur
zufällig an) mit Suffix sko - , sqo-,

pinso , -ere , -i und -ui, -um und - itum, pistum , pisum „klein
stampfen , zerstoßen “

, pinso , piso , -are „zerstampfen, zerstoßen“
(pis - mit reduziertem Nasal aus pins -) : mit u . pistu „pistum“
(v . Planta II , 41) zu ai . pinAsti „zerreibt , zerstampft “

(3 . pl. pjsdnii
— lat . pinsunt ) , pistA-h „ gemahlen“

, pistA-m „ Mehl “
, av. pisant -

„ zerstampfend , mahlend “ ; lit. paisyti „ (Gerste) abklopfen, den Gersten¬
körnern die Grannen abschlagen “

, ab. pvchati (ptsa,pbchaja ) „stoßen “ ,
pbseno „ Mehl “

, ptsenica „triticum “
, slov . pesta, poln. piasta „Stäm-

pf'el “
, ßech . pechovati „stampfen “

; gr . πτίσσιη „stampfe, schrote “ ,
πτισοίνη „enthülste Gerste, Gerstentrank “

, περιπίσματα „ausgepreßte
Weintrauben “ (Anlaut wie in πτόλις : πόλις u . dg] . , s. auch perna ;
hierher auch παίω ? s . unter pavio) ; ahd . fesa „Hülse des Getreides,
Spreu , Getreide in der Hülse“

, nhd . Fese (Curtius 277 , 498 , Vanicek
169 ) , mndd . visel „ Mörser “ (Franck Wb. 1083 ) ; wohl auch lit. pisti
„ coire cum femina “ (nicht zu penis , s . d .) .

Hierher lat . plla „Mörser“
, pUwrn „Mörserkeule“

, pistillum
„ Stämpfel“ (daraus nach Stokes RC . XXVIII , 87 air . cisel „Teufel“ ,
wie auch lat . malleus vom hl . Hieronymus und Gregor d . Gr . für
„Teufel“ gebraucht ist) , plsö „Mörser“

; über Pilumnus s . Picumnus ;
zu lat . pistor vgl. ai . pestar - „Zerreiber “ .

pmus , -ws und -i „ Fichte , Föhre , Kiefer“ : zu opimus usw. ,
wie pituita (Curtius 164 , Vanicek 168) ; wegen gr. πίτυς „ Fichte “ ,
ai . pitu -däru „ eine Fichtenart “

, pamirdial . pit „ Fichte “ (letzteres
sowie gr. πίτυς wohl nach Kretschmer KZ . XXXI , 328 Kurzformen
zu Zusammensetzungen wie ai . pntu-däru etwa „ Saft -, Harzbaum “ ,
zu dessen erstem Gliede idg. *p %tu- „Harz , Saft“ man ai . pitu -h „Saft,
Nahrung “

, lit. p&tüs „ Mittag “
, sowie lat . pituita „zähe Feuchtigkeit,

Schnupfen “ vergleiche) ist als Gdf'. vielleicht *pit {s)nos , bzw . *pit (s)nus
nach dem verlorenen «-St . *pitu -s anzusetzen (Hirt IF . I , 478 ).
Ebenso möglich ist aber eine Gdf . *picsnos, zunächst zu pix „Harz,
Pech “ (z . B . Sommer Gr . Lautst . 72) ; kaum aber ist einer Gdf. *pi¬
nos — ai . pinA-h „ fett, feist , dick “

(UhlenbeckAi .Wb. 168) das Wort
zu reden .

Über alb . piss „Fichte , Kien , Kienfackel“ s . G . Meyer Alb .Wb.
340, Alb . Stud . III , 30.



586 piper — pisum.

piper , -eris „Pfeffer“ : zunächst aus gr. πέπερι „Pfeffer, Pfeffer¬
baum “

, das im letzten Grunde auf ai . pippali „ Beere, Pfefferkorn “
(zu pampinus , papula ) beruht (z . B. Weise, Saalfeld ; Schräder Real -
lex . 618 ).

ρϊρϋο , -äre , pipio , -Ire , pipo , -äre „ piepen “
, pip {p )itare

„ Naturlaut der Mäuse “
, pipulum „das Wimmern “ : redupliziertes

Schallwort ; vgl. pipatio „ clamor plorantis lingua Oscorum“
(Fest .

250ThdP . ; v . Planta II , 590 ), ai . plppakä „ ein bestimmter Vogel “ ,
pippika -h „wahrscheinlich ein Vogel “

, gr. ιτίπος „ ein junger Vogel “ ,
πιππίΣω „piepe“

, πϊπώ , πίπρα „eine Art Baumhacker “
, nhd . (ndd .)

piepen , lit. pypti „pfeifen“ (Lehnwort ?) , öech . pipteti „piepen “
, wohl

auch lit . pepalä , lett . paipala „Wachtel “
, apr . pippalins „ Vogel“

(von BernekerPr . Spr. 313 nicht besser zu päpilio gestellt), vgl . Vani-
öek 169 , Fick I4, 83 . Ähnlich sind alb . bibe „junger Wasservogel“
(G . Meyer Alb . Stud. I , 341 , Alb . W'b . s . v .), arm . bibem „ pigolare “
(Bugge KZ. XXXII , 31) , gr. πίφιρΕ, πκραλλίς „ ein Vogel “

(Vaniiek
a . a . 0 .) .

Aus roman . pipa (zu lat . pipäre ) stammt nhd . usw. Pfeife.
pipinna „parva mentula “ (Mart . XI , 72) : Kinderwort ; vgl . nhd .

Pipi machen, nhd . usw. pissen . Stowasser AflLex . V , 191 nimmt
Entlehnung aus dem Gr . an wegen der mit ’Ήριννα , Κόριννα über¬
einstimmenden Bildung, sowie Verwandtschaft mit pipilare usw . ;
Bedeutungsübergang „ Vogel — penis “

, vgl. nhd . Pipihendi . Unsicher .
pirnm „Birne “

, pirus „Birnbaum “ : Vergleich mit gr. ήπιον ,
ήπιος ds . (sei *a-piso-m , -s , Schräder Sprachvgl. 2 400 , Prellwitz und
Boisacq s . v .) stimmt weder im gr . Anlaut , noch im Suffix , da dann
wohl (vgl . SommerHdb . 78 fa ) lat . *perum zu erwarten wäre . Wenn
man nicht ein voridg. Mittelmeerwort anzunehmen hat , ist Beziehung
zu Wz . *pi - ,

*pöi - in opimus usw. wenigstens denkbar .
Aus dem Lat . stammt ahd. bira , ags. peru , nhd . Birne (vgl .

zuletzt Hoops Waldbäume 541 ff.).
piscis , -is „Fisch “ : got . fisks, ahd . usw. fisc „Fisch “

, air. iase
(gen. eise) „Fisch“ (aber cymr. pysg, corn . pisc stammen aus lat .
piscis ) ; lat . piseäri „ fischen“ = got. flskön, nhd . fischen ; pis¬
cina {lacus) = mhd . vischin ; piscarius „ Fischer “

, vgl . ahd. fis -
cäri ds . (mit lat . Endung) (Vaniöek 170 , Fick I4, 482,II 4

, 25 ). Weitere
Anknüpfung unsicher : kaum nach Zubaty KZ. XXXI , 13 als „Tier
mit Flofif 'edern “ zu ai . piccham „Schwanzfeder“

, öech . pisk „unent¬
wickelte junge Feder “

(s . lat. pinna ) ; etwas wahrscheinlicher als
„ schlüpfriges Tier “ zu ai . picchä „ Schleim von Reis und anderen
Fruchtkörnern “

, picchala -h , picchilä-h „schleimig, schlüpfrig“
(vgl.

z . B. UhlenbeckAi . Wb. 165 , auch PBrB . XXX, 276 ) .
pisinnus , pitinnns „pusillus“ : wohl Kinderwort , das an pipinna ,

pipdläre usw. erinnert ; nach StolzIF . XV,63ff. (wo auch gegen Ver¬
bindung mit pusillus usw.) etwa vom Piepen , Schreien der kleinen
Kinder.

pistillum : s . pilum .
pistor , -öris „ Stampfer, Müller ; Brot- oder Kuchenbäcker“ : s .

pinso .
pisnm „Erbse “

{i, nicht i , nach Foerster Rh . Mus . XXXIII,495,Gröber AflL . V, 429 ; Piso sichert die Länge nicht , da es jedenfalls
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nicht dieselbe Bed . wie Cicero zu haben braucht , vgl . Meyer -Lübke
Wr . Stud. XVI , 318, vielmehr etrusk . Ursprungs ist nach Schulze
Eigennamen 210 ) : gr. πίσος (besser gesichert als πϊσος) , πίσσος, πίσον
„ eine Hülsenfrucht“ (Curtius 276f . , Vanicek 169) . Zugehörigkeit zu
pinsere ist wegen ϊ und s abzulehnen . . Das gr. und (wohl daraus
entlehnte) lat . Wort dürfte aus einer osteuropäischen Quelle stammen,

pitmta „zähe Feuchtigkeit , Schnupfen “ : s . pinus .
pins (inschr .pwMs) „ pflichtgemäß handelnd , fromm , rechtschaffen,

gottesfürchtig, liebevoll gegen Eltern , Vaterland usw. “ : o . piihiüi
„ pio “

, nach Bücheier „lustrifico“
, u . pihaz „piatus “

, pihatu „piato“ ,
peihaner , pihaner , pehaner „piandi “ usw., marr . peai „piae“ (dat.),
vo . pihom „pium “

, u . pihaclu „piaculo “ (abl .) ; entweder nach Ost¬
hoff Pf. 432 , Bartholomae Stud. 11, 185 , v. Planta I , 191 , Bronisch e-
und t-Voc . 104 als *pu -t%os zu pürus , wofür bes. piäre „sühnen“

spricht ; oder nach Johansson PBrB . XV , 228 zu got. infeinem „ge¬
rührt werden , sich erbarmen “ (piäre dann erst von pius aus ge¬
bildet : „eine Handlung der Pietät vollziehen“) ; dieses *pi - nach
Speyer Verslagen en Mededeelingen d . Kon . Ak . van Wetensch., Afd .
Letterkunde , IVeReeks , Deel VII , S . 129 ff. als Doppelform zu ai . pri -
„ lieben “ usw. zu betrachten , liegt kein Anlaß vor.

Unwahrscheinlich Wiedemann BB . XXVIII , 47 (als „hegend “ ,
daher „ fromm “ zu idg. *pöi „hüten “ in ai . päyü -h usw., s . unter
öpjilio).

Nicht nach Danielsson Gr . Anm . I, 17 , Hirt Abi . 99 zu ai . pyä -
„schwellen“ usw. (s . opimus, pinus usw. : Bed . !) oder nach Bugge
KZ . XIX , 406 , Bezzenberger-Fick BB . VI , 236 , Fröhde BB . VIII , 166
zu gr . τίιυ usw.
pix , picis „Pech , Teer “ : gr . πίσσα (*πικ$α) ds ., ab . p -bkh, pseth ,

lit . pikis „Pech “ (ahd . usw. peh „Pech “ sind entlehnt), vgl . Vanicek
168 , Curtius 164 . Wzverwandt mit opimus , pinus .

placenta „eine Art Kuchen“ : aus gr. πλακοΰς ds . , unter An¬
lehnung an placere (Weise, Saalfeld , Keller Yolksetym . 83 ).

placeo , -ere „gefallen, gefällig sein“ : eigentlich „ eben sein“

{vgl . nhd . „ nicht uneben “ = „ hübsch, gefällig“
) , vgl . placidus

„ flach , eben , glatt (diese Bed. noch durchschimmernd in Verb, mit
aqua , amnis , mare) , ruhig , still, friedlich (Bed . wie in ital . piano :
lat . planus ) , huldvoll “

, pldcäre „ ebnen (aequora , severitatem fron¬
tis) , besänftigen , beruhigen “ : zu gr. πλά£ „Fläche“ usw ., s . planca ,
planus· , vgl . noch supplex .

pläeäre erklärt Sommer Hdb. 234 abweichend, aber nicht .mit
Recht , aus *mläc-, zu mulcere, ai . mraks - „striegeln “ ,

pläco , -äre : s . placeo .
pläga „ Netz , Decke , Überzug“ (plagula „Blatt einer Toga, Blatt

Papier “
) ; „ Gegend , Landschaft“ : ursprgl . „flach hingebreitetes “

, zu
Wz . *pelä -g- etwa „flach, flach hinbreiten “ (Erweiterung von *pelä -,
s . planus , planca usw.) in ags . flöc „Flunder “

, ahd . flah (hh)
„ flach, glatt “

, ndl. flak äs. , gr. πέλαγος „offene See “ („ Meeresfläche “ ;
dazu nach Grain Phil . X , 57711 '

. , Kretschmer Glotta l , 16f . auch die
Πελασγοί „ die Meerleute, Seeräuber “ aus *πελαγ-σκοί) , herakl . πλάγος
n . „Seite“ (: τά πλάγια „Seiten, Flanken “

, πλάγιος „quer , schief“
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d . i . „nach der Seite gewandt “ ? kaum zunächst zu plango) ; Persson
Wzerw. 22 , 220 ; ähnliche Bedeutungsverhältnisse s . unter latus.

Lautlich unannehmbar Curtius 166 , Vanicek 163 : plaga „Netz “
zu plico.
pläga „Schlag, Streich, Hieb, Stoß “ : s . plango .
plaginm (in Ableitungen seit Cicero ) „ Menschendiebstahl, Seelen¬

verkauf“ : aus gr. πλάγιος „schief, quer , unredlich “ (Weise, Saalfeld).
plancus „Plattfuß “

, planca „ Bohle, Planke , Brett “ (Pall. ; letz -
teres eher Lehnwort, s . u.) : gr . πλά£ „Fläche (des Meeres , eines
Berges), Platte “

, πλάκινος „brettern “
, πλακοΟς „ flacher Kuchen“

(daraus lat . placenta ) , πλακόεις „platt “
, πλακ€ρός „ breit “

, πλακίς
„ Sitzbank“

, tirol . kämt , flecken „Brett , Bohle“
, Schweiz , fläken (Ich

aus -kn ’- \ oder aus -gn- , in welchem Falle näher zu ahd. flah 'i s.
plaga ) , lit . plasztakä „ flache Hand “ , plökszczas „ flach“

, lett. pldkt
„ flach werden “

, plaka „Kuhfladen“ ,plakans „ flach“
, ab . plosla „breit “

(eventuell *plag -skos, s . unter plaga ), mir . lecc „Steinplatte“
, cymr.

liech „ lapis, scandula, tabula saxea “ (s . auch Zupitza Gutt . 130 ;
wesentlich nach Curtius 165 , Vanißek 162 ) , wohl auch ahd . fluoh
„Felsen“

, nhd . Flühe , Schweiz . Flilh , ags . flöh stänes „Felsstück “,
aisl . flaga, engl, flagstone „Steinplatte , Fliese“ (Prellwitz Wb . s . v.
πλάΕ ; andere Auffassungen bei Kluge Wb .e s . v. Felsen).

Idg. *pläq - (*peläq -) „breit , flach“
, woneben *peläg - in pläga

usw. ist Erweiterung von *pelä - in planus , s . d . ; auch plango usw.
kann als „breitschlagen “ hier anzuknüpfen sein (Fick F , 486 , Prell¬
witz s . v. πλά£).

Daß das spät belegte planca Lehnwort sei, ist wahrscheinlich;
Prellwitz a. a . O ., Keller Volksetym. 98f . betrachten als Quelle gr. πλά¬
κινος, dagegen Claussen N. Jb . f. d . kl . AltertumXV , 422 wegen vulg.-
lat . -palanca „Pfahl, Bohle“ gr . φάλαγγα.

plango , -ere , planxi , planctum „ schlagen ; die Hand auf die
Brust schlagen, laut trauern “ : gr. πλήσσιη, πλήγνυμι „ schlage “,
πληγή , dor . πλαγά „Schlag“ (woraus lat . pläga „Schlag“ vermutlich
entlehnt ), πλήκτρον „Züchtigungswerkzeug“

, πλάΣιυ „schlage , ver¬
schlage“

; got . faiflökun „ έκόπτοντο “
, flökcm „beklagen“

, as . flöcan,
ahd. fluohhön (ptc. farfluohhan „verworfen , böse“) „ verwünschen ,
fluchen“

, fluoh „Fluch “ (ags . flöcan noch mit der Bed . „ schlagen ,
klatschen “

, Holthausen Arch . f . neuereSpr . CXIII,40 ; sehr zweifelhaft
ist aber Holthausens IF . XVII , 295 Heranziehung von mengl. fliehen
„reißen , schlagen“

, nengl. to flieh „stehlen , rauben “ aus grm . *fulk-
jan ) ; lit . plakü „ich schlage, züchtige“

, plökis „Rutenstreich “
, plokas

„ Estrich“
, ab. placq , plakati „ sich die Brust schlagen, weinen, klagen“

(Curtius 277f. , Vaniöek 162) , mir . len (*plakno -), gen. leoin „Weh¬
klage , Wehmut “ (Fick II4, 237 ) , lessaim „ schlage heftig“ (*plangsö ,
Stokes IF . XXII , 336 ) ; lat . duplex (s . d .) , u . tuplak , gr. ΜπλαΕ
„zweifach“ ( „Schlag“ = „ Mal “

) .
_ Neben *pläg -, *pläq - (gr. -λα- hier trotz Hirt IF. XXI , 167 nicht
j ) steht *pleg- ,

*pleq- in lit. plegä „Prügel , körperliche Züchtigung “ ,
pleleiu, -ti „schlagen, prügeln , körperlich züchtigen “ (die Nebenform
plekiu angezweifelt von Leskien Abi. 108) , lat . plectere (?) , und
*pltg -,

*plek -
'

in ahd . flec, fieecho „ Schlag, Schmutzflecken, Fleck “,
nhd . Fleck (dial, auch = „ Schlag“), aisl . flekkr „ andersfarbiger Fleck,
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Makel “ (Fick I4, 486 ) ; ein gleiches Vokalverhältnis *plä -t- : *ple-t- :
*ple-t- (Ablaut oder Wzvariation ?) s . unter dem z . B. nach Persson
Wzerw. 153 wzverwandten planta . Wz. *pläq - usw. „schlagen“ ist
vielleicht als „ breit, flach schlagen “ aus *pelä - (s . planca , planus ,
pläcere ) erweitert.

planta „Fußsohle“, eigentlich „Fufifläche “ : zu einer Wz . *plät- :
*plet- : *plöt - : *plet(h)- „breit , flach“ (über Vokalismus und weitere
Verwandtschaft s. plango ) in : ai . prathati „breitet aus “

, prdthate
„dehnt sich aus, verbreitet sich“

, prthä -h „flache Hand “
, präthah ,

av. frapah - n . „ Breite “
, ai . prthü -h , av. porapus „weit, breit , ge¬

räumig “
, gr. πλατύς „platt , brat “

, πλάτος n . „die Breite “ (wohl aus
*πλέτος nach πλατύς) , cymr. lled „Breite “

, lledu, bret . ledajf „ aus¬
breiten “

, mir . lethaim „dehne aus , erweitere “
, gall. litano- , air . lethan,

cymr . llijdan , abret . litan , nbret . ledan „breit “
, gr . πλάθανον, πλα-

θάνη „ Kuchenbrett“
, πλάτανος „ Platane “ (von den breiten Ästen;

oder der plattenförmig sich ablösenden Rinde ?) , πλάτη „ Ruder¬
schaufel “

, πλαταμών „jeder flache Körper“
, πλαταγή „ das Klatschen“

( „flach schlagen “
, Prellwitz1 s . v . πλάτη) , lit . platus „ breit “

, plantü ,
plästi „breiter werden “

, iszpUsti „ breit machen “ , ab. plesna (*pletsnä ,
Uhlenbeck Ai . Wb . 177) „ Fußsohle “

, ab. pleste „Schulter, Rücken“

(Prellwitz Wb . s . v . πλάτος ; trotz russ . belo-plekij „ weißschulterig“ ,
podopleka „Fütterung des Bauernhemdes “ nicht nach Uhlenbeck
PBrB . XIX , 519 aus *plektiom, da die russ . Worte nur nach dem
sonstigen Wechsel von c : k entstandene Neubildungen auf Grund
von plei 'e — ab . pleite sind , Meillet ) ; arm . (s. Hübschmann Arm.
Gramm . I, 451 , Pedersen KZ. XXXIX , 388 ) lain „breit “ ; ahd. flado
„ Opferkuchen “

, mhd . vlade „ breiter , dünner Kuchen“
, nhd . Fladen ,

mhd . vluoder „Flunder “ und mit anderem Dental aisl. flatr , ahd.
flag „ eben , flach“

, aisl . ags . flet, as . fletii „Boden“
, ahd. flazza

„Handfläche“
(vgl. Kluge Wb.6 s . v . Fladen ) ·, ir . (O

’Cl .) lat (*platn
Stokes IF . II , 173) „Fuß “ .

Wesentlich nach Curtius 278 , Vanicek 173 .
planta „Setzreis , Pflanze “ (woraus cymr. plann „Pflanzung “,

acymr . planthonnor „ fodientur “
, air . cland „ Pflanze, progenies“ ent¬

lehnt nach Fick II4
, 63) : wesentlich mit dem vorhergehenden iden¬

tisch ; doch wohl nicht nach Vanicek 173 als „die sich ausbreitende “ ,
sondern Rückbildung aus einem *plantäre „den Roden zum Pflanzen,
Säen ebnen “

, oder „ die Erde um den Setzling mit der Sohle fest¬
treten “ .

plantago , -inis „Wegerich “ : zu planta I . (Vanicek 173) von
den flachen Rlättern ; kaum auf Grund eines planta „ (*ebener) Weg“

als „Wegerich“ .
plänns „platt , eben , flach “ : Wz . *pelä- „ausbreiten , breit , flach ;

auch durch Druck oder Schlag flach formen , breitschlagen “
(s . noch

palam , palma , plancus , planca , planta , plödo , plaudo ,
plango ) ·

, — lit. pUnas „dünn “
; ρΐόηέ „Fladen , Kuchen“

(Zweifel
wegen der Bed. bei Cuny a . u . gen. 0 .) , pl &ju , pl6ti „schlagen, klat¬
schen “

(ob mit idg. ö wegen lat . plödo, wenn dies nicht aus plaudo , ?
man erwartete dann eher lit. «) , pWninti „platt schlagen“

, lett . plät
„dünn aufstreichen “

, apr . plonis , lett . plane „Tenne “ ; gall. Medio¬
lanum (= planum ) „mitten in der Ebene“

, air . lär , cymr. usw. liator
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„solum, pavimentum “
; aisl. florr , ags . flör, mhd . vluor „Saatfeld ,

Weidefläche“
, nhd . iYwr (s . auch explorare ) , mhd . vlarre , nhd. Flarre

„breites Stück, breite Wunde “ (Fick KZ. XI , 366f . , Wb . I4, 477) ; air .
lathar „expositio, dispositio“

, mir . läthair „ Ausdehnung “
, läthrach

„Lage“ (Fick II4, 236 ) ; gr. πέλανος „ Opferkuchen“ (kaum zu pollen ).
Dazu lit . plesti , splhti „ausbreiten “ mit einem an die Verhältnisse
bei plango und planta erinnernden e ( : ö, s . o . lit . plöti ?) : Cuny’s
Mel. Havet 102 Ansatz der Wz. nur als *pele : *pelö- fordert für lat .
kelt. plano - lä aus l, für apr . plönis , lett . pläns mir nicht glaublich
Entlehnung aus dem ltalo . -Kelt.

planus nicht aus *pladsnos (Thurneysen KZ. XXVIII , 157a 3),
ebensowenig (bes . wegen des Kelt.) aus *pläc - {s] nos (Vanißek 162 ) ;
nicht zu plenus usw. (Hirt 1F .VII , 195 nach de Saussure ; Pedersen
Kelt. Gr . I , 52 erklärt „flach“ = „voll, d . h . ohne Vertiefungen
oder Löcher “).
platalea (Cic .) , platea (Plin .) „ein Wasservogel, wahrscheinlich

der Pelikan “ : nicht urverwandt mit planta (Vaniöek 173f.), sondern
aus einem nicht überlieferten gr. Worte entlehnt , das allerdings zu
πλατύς gehörte (von den Schwimmhäuten oder einem breiten Schnabel
benannt ).

platessa „Plattfisch “ (Auson .) : die Endung des spät belegten
Wortes weist auf' Entlehnung aus einer nicht überlieferten gr. Ab¬
leitung von πλατύς ; zur Bed . vgl . mhd . vluoder „ Flunder “ .

platon , -önis „Damhirsch “ : aus gr. *πλατών, zu πλατύς , von
den breiten Geweihschaufeln, vgl. auch platyceros aus πλατυκέρως
„ breithornig “

(Weise , Saalfeld).
plaudo, -ere, -si, -sum „klatschen ; schlagen , daß es klatscht “ :

nach Thurneysen KZ . XXVIII , 157 Hyperurbanismus für plödo , vgl.
explödo (nicht *expludo). plödo entweder mit ursprgl . bloß prä¬
sensbildendem d zu lit. plöju , plöti „schlagen, klatschen “

, für das
es dann idg. ö zur Erwägung stellt (Bildungsverhältnis wie zwischen
lat . cüdo : lit. häuju , Niedermann N. Jb . f. d . kl . Altertum IX , 402 ) oder
mit stammhaftem -d zu aisl . flatr , ahd . flag „ flach“ (Thurneysen a<
a . O .) . S . weiteres unter planta , planus , plango .

Ernout El . dial. lat . 214ff. plaidiert für echtes au : explödo wäre
also dial . Entwicklung eines rekomponierten explaudo , was sich nicht
streng widerlegen läßt ; es bestünde dann nur entferntere Verwandt¬
schaft mit plöti usw.

plaustrum „Wagen , bes . Frachtwagen“ : Vespasian gebrauchte
die auch sonst (s . Stolz HG . I,210) gut beglaubigte Form plöstrum ,
was Mestrius Florus allerdings tadelte ; letztere war zweifellos die
volkstümliche (vgl . bes . wallon. plutr „Egge“ aus plöstrum , nicht
plaustrum , Meyer -Lübke Lbl. f. germ . u . rom . Phil . 1906 , 235) , der
gegenüber plaustrum (trotz Ernout El . dial. lat . 216 ) eher Hyper¬
urbanismus ist, als die ursprüngliche Form, deren au in plöstrum
dialektisch entwickelt wäre . Ganz fraglich , ob zu ploxemum
„ Wagenkasten“ (Catull ) , das wegen Quint . 1,5,8 „ Sicut Catullus 'plo¬
xemum’ circa Padum invenit“ als nicht lat . , wohl gall . zu gelten hat
(Holderl , 1019 ) ; letzteres stellt MeringerKZ. XL,229 als „geflochtener
Wagenkorb “

(wie russ. pletenica) zu plecto (o wie in noxae : necto ?),
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unter Trennung von plöstrum , das er nicht glaublich als „knarrend “
(richtiger „Werkzeug zum Knarren “

) mit plödo verbinden will .
Unter Ausgehn von der Form plaustrum (und Beiseitelassung

von ploxemum) sucht Petersson ΙΕ’
. XXIV , 256 Anschluß an eine idg .

Sippe für „Brett “
,

*plut -, *plant - (au statt ou ist dabei nur auf
Grund des Lat . angesetzt) in lat . pluteus , lit. plautas „ Steg am
Bienenstock“

(? ), schwed. finster „Brettchen am Bienenkorb“ (? ?),
ai . prösthah „ Bank , Schemel“ (*plaut -sthos?), die als „ flaches Brett “
in die weitere Verwandtschaft von lat . plautus (plötus ) , plancus, ,
planca gehören solle, plaustrum als „Bretterwagen “ wäre die aller-
sclnväcliste Stütze dieser ganz schwanken Konstruktion.

plaustrum trotz Vaniöek 174 nicht zu aisl . flaustr „ Schiff “
und lat . pluo usw . (plaustrum bedeutet nie „Schiß“

) .
plautus : plauti appellantur canes , quorum aures languidae

sunt ac flaccidae et latius videntur patere (Paul . Fest . 289 ThdP .) ;
Ploti ap>pellantur , qui sunt planis pedibus . Unde et poeta Accius,
quia Umber Sarsinas erat , a pedum planitie initio Plotus , postea.
Plautus est dictus . Soleas quoque dimidiatas quibus utebantur in
venando, quo planius pedem ponerent , semiplötia appellabant
(Paul . Fest . 305 ThdP.) ; Thurneysen KZ. XXVIII , 157 hält au daher
für Hyperurbanismus für δ, pälign . Plauties für entlehnt , so daß
plöt - zu nhd . Fladen usw., s . planta· , auch hier (wie bei plaudo ,
plaustrum ) betrachtet Ernout El . dial. lat . 216 au als echt römische,
ö als dial . Lautform , was immerhin mit der Überlieferung in Ein¬
klang zu bringen ist .

plebes , - ei und -i , plebs , plebis „Volksmenge ; die Masse des-
Volkes im Gegensatz zu den Adeligen“ : zu Wz . *p (e) l '

e - „ füllen,
Menge “ in plenus usw. (Curtius 277 , Vaniöek 160) ; vgl . mit der¬
selben Wzerw. *ple -dh- bes . gr . πλήθος , πληθύς „Menge “ ; formell
ist plebs klarer i -St . *pledhis -

, plebes ist ebenfalls wohl als *pledhe] i\ -s-
in die Kategorie der «- St . einzureihen (Reichelt BB . XXVI , 273 ),
wenngleich Auffassung als s-St. *pledh -es wie gr. πλήθος (s . zuletzt.
SolmsenGlottalI,78al ) nicht ganz abgetan ist . Lat . b aus dh durch
Einfluß von pübes, oder vielleicht nach Solmsen a. a. 0 . durch Wir¬
kung des ani . p ; Brugmanns II2, I , 220 Gdf . *pledhues überzeugt
mich nicht.

plebiscitum : s . scio .
plecto , -ere, -xi und -xui, -xum „flechten , ineinanderfügen “ :

= ahd . flihtu, flehtan „ flechten“
, aisl . fletta ds . ; got. flahta „Haar¬

flechte“
, ndl. vlijen „ flechten“ (*/?β»χ-, Franck Wb. 1094 ) ; gr . πλέκω

„flechte“ (= lat . plico , s. d .) , πλεκτή „ Seil , Netz “
, πλέγμα, πλοκή

„ Geflecht “
, πλόκος, πλοχμός, πλόκαμος „Locke“

, πλόκανον „ Flecht¬
werk “

, πλέκος ds . (Curtius 165 , Vaniöek 163) . Auch ab . pletq , plesti
„ flechten“ ist verwandt ; da wegen ai . praQna -h „ Geflecht , gefloch¬
tener Korb “ die Wz. wohl als idg. *plek- anzusetzen ist, wäre pletq
statt *2>lestq Neubildung zu plesti nach metq ; mesti usw . , Uhlenbeck
PBrB . XIX , 519 ; nur bei Annahme von ReihenWechsel .könnte pletq
aus *pleqtö erklärt werden nach Fortunatov AfslPh. XI , 567 fl . , vgl .
auch Uhlenbeck a . a. 0 . , Rrugmann Grdr . I2, 585 gegen II 1

, 1040 ;
vielleicht ist aber überhaupt von einer idg. Parallelerweiterung *pl -et-
neben *pl -ek- auszugehn, s . MeilletEt. 180 ; denn idg. *plek- ist ver-
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mutlich Erweiterung von *pel- „ falten “ in got . usw. falpan , nhd.
falten , gr. δίπαλτος, απλός usw. (auch mir . alt „junctura , artus “ ,
Pedersen Kelt . Gr . 1,91 ), s . duplus . Hierher lat . amplector „(um¬
flechte) umschlinge, umarme “

(vgl . gr . άμφιπλεκτός ).
Fernzuhalten ist duplex (s . plango ).

plecto , -ere „ strafen , züchtigen“ : wohl zu plango (Curtius 277 ,\ ranißek 162) , u . zw . von der auch in lit . plgkiu , plekti „ schlagen ,
prügeln, körperlich züchtigen“

, plegä „ Prügel , körperliche Züchtigung “
vorliegenden Wzform *pleq- ,

*pleg -.
Nicht wahrscheinlicher nach Fick I4

, 487 (zweifelnd) zu ags.
flean, aisl . flä, flö , flögum , deginn , ahd . flahan „ die Haut abziehen ,schinden“

, aisl . fletta „ entkleiden “
, lit . pl 'essiu, pleszti „ reißen ,zaufien“

, nupleszti „abreißen (Haut , Kleider) “
, vgl . zur Bed . gr.

δόρομαι „ bekomme Schläge“ .
Nicht nach Sommer Hdb. 234 aus *mlectö, zu multa.

plenus „ voll “ : == u . plener „plenis “ (vgl . auch plenasier „ple¬
nariis “ : z . B . v . Planta s . v .) , ai. präna -h „ voll “

, av. fräna - „Füllung “
(in Zs .) , air . linaim „ fülle “

; mit Ablaut got. usw. fulls , ahd . fol
„voll“

, ai . pürnä -h, av. parma - „voll“
, lit. pllnas , ab . phm , serb . p 'ün

„ voll “
, air. län , acymr. laun „voll “

; Ptc . zu Wz . *pele- „ füllen “
, s.

pleo .
pleo , plere (plentur antiqui etiam sine praepositionibus dixerunt,Fest . 290 ThdP . ; sonst nur in Zusammensetzungen ) : Wz . *pele-

„ füllen“
, z . B. in gr. πίμπλημι (hom . πιμπλανεται ) „ fülle“

, πλήθω
„ bin voll “

, πλόυυς, πλήρης „ voll “
, πολύς (*παλύς ; zur Flexion πολλοΟ

usw. zuletzt Thurneysen IF . XXI , 176) „viel“ (πλείων , πλεΐστος ) ,
πλούτος „Reichtum “

(mit dem u letzterer Formen auch cymr. llawer
„ viel “

, air . lour, mir. lör „genug“ ? Pedersen Kelt. Gr . I , 61 ) ; ai.
piparti , prnä 'ti, prpoti „ füllt, sättigt , nährt , spendet reichlich, be¬
schenkt “ , püryate „ füllt sich “

(äprät , papräu : lat . plevi, präna -h ,
prätä -li) , pdrinäh „ Fülle “

, pdriman - „ ds ., Spende “
; puru - h , av.

pourus , ab . paru - = „πολύς “ , lit. pilus (s . Leskien Nom . 248)
’

„voll,reichlich“
, wozu mit Ablaut (nach Brugmann II 2

, 1, 177 als ursprgl.substantivische Neutra) air . il, got . fllu, ahd . usw. ftlu „ viel “
; aisl.

fleiri, flestr „mehr , meist “
; ahd . fole „ Volk “ (daraus ab . phkb „ turba “

) ;air . lia „plus, plures “
, com-alnaim „ich fülle“

, Ivn „numerus , pars “ ,
cymr. llivyr „ ganz“

; ab . plem$ „tribus “ (? ?) (Curtius 277 , 281 , Vani-
cek 159ff .) ; arm . li (wohl *ple -ios) „voll“

, Inum „ fülle“
, «»- „ Fülle “

(Hübschmann Arm . Stud. I , 32 ), holem , holonem „häufe auf, sammle
an “ , hoilk'-

„ Menschenmenge, Schar “
(Scheftelowitz BB . XXIX , 33 ) ;alb. plot (*pletos) „ voll “

(G . Meyer Alb . Wb. 345 ) = lat . -pletus, ai .
prätä -h „ voll “

(dazu ablautend pürtä -h) ·, zu lat . completio vgl.noch ai . präti -h .
_

Hierher u . a. explenunt (altlat .) , plenus , plebes , populus ,plus , plürimus , plerique , manipulus .
plerus , -a, -um „zum größten Teile“

, plerusque „ eine großeAnzahl, sehr .viel , am meisten “ : zu pleo . Gdf . *pleies-o- (s . plus),daher im Suffix nicht mit gr . πλήρης „ voll“
, arm . lir „ Fülle “ zu

vergleichen.
plico , -äre , -ui, -ätus und -itus „ falten, zusammenfalten“ : für

pleco nach den Zusammensetzungen explicäre „auseinanderfalten“ ,
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implicare „verwickeln“ (Osthoff M . U . IV,2a ) , = gr . πλέκω „ flechte “ ,
zu plecto usw . (Vanieek 163 , Curtius 165 ).

plipio , -äre „Naturlaut des Habichts “
(nur Suet . 251 , 1 R , mit

den Varianten pipitare , pipare , pipiare ) ·, wenn anzuerkennen , schall-
nachahmend wie auch piptilare usw.

plöro, -äre „ laut weinen“
, altl .it . nach Fest . 290ThdP. einfach

„elamare“
, vgl . implorare „ invocare “ : wird wohl unrichtig (s . u .)

als „in Tränen schwimmen“ zu pluit gestellt (Curtius 279 , VaniCek
174) ; formell knüpft man dabei teils an die Wzform *plö [u)- an in
gr. έπ- έπλιην „ ich beschilfte, befuhr “

, πλωτός „ schwimmend“
, hom.

δακρυπλώειν „in Tränen schwimmen“
, got . flödus, ahd . usw. fluot,

„Flut “
, aisl. flöa, ags . flöivan „ fließen“

, wozu *ple (u) · in gr. πλήιιμδρα
„Flut “

, mhd . vlxjen „spülen“
; vgl . auch lit. pläuju „ ich spüle“ ,

plmtu „gerate ins Schwimmen“
, ab . plytwn „ schiffend“ (so Johans¬

son deder . v . 123 , Brugmann M . U . 1,45 , Grdr. I2
, 149) ; teils, näher liegend,

an die Wzform ital . *plou - in pluor (*plouös) „ Regen“
, Gdf.

*plouösä - oder *plouesä- (so PottWzwb . 1,1135, Solmsen Stud. 122).
Aber die wohl nicht erst aus „anraunzen “ entwickelte Bed.

„ rufen “ ist dieser Etymologie recht ungünstig ; es liegt wohl ein altes
'Schallwort zugrunde (ähnlich wie dt . plärren usw. , s . fleo ) , das
möglicherweise auch in ahd . flannen „ flennen“ (Kluge 6 s . v .) , arm .
lam „ weine “

(Scheftelowitz BB . XXIX , 34) gesucht werden darf,
plötns : s . plautus .
plöstrum : s . plaustrum .
ploxemum {-enum , -inum) „ Wagenkasten“ : s. plaustrum ,

plöstrum .
plüma „Flaumfeder , Flaum “ : meist (Lit . bei Zupitzal30f. ; vgl .

bes . J . Schmidt Krit . 107 , Prellwitz BB . XXVI , 323 ) mit lit. plünksna
{pluksna , plAsna) „Feder “ verbunden (gemeinsame Gdf . *plunk -smnä),
sowie mit apr . plauxdine „ Federbett “

, lit . pl &uSäinis „ Deckbett“ ,
und (unterm Widerspruche Pedersens IF . V, 80) ahd. usw. fltogan
„ fliegen “

, got . usflaugjan „ emporfliegen machen , umhertreiben “
, ahd.

usw. flioga „Fliege“
, mir . luamain „ fliegend “

; wegen ai . plu -, av.
frav - „schwimmen “ und „ fliegen“ faßt man idg. *pleu -gh- als Er¬
weiterung von *pleu - (s . pluo , mit dem plüma auch von Curtius
279 , Vanißek 174 verbunden wurde) , s . Fick I4

, 4S6 , Zupitza a . a . 0 . ;
nach Osthoff Par . I , 337 wäre allerdings die ar . Doppelbed. durch
Zusammenfall von *pleu - „schwimmen “ und *preu - „ springen “ be¬
wirkt .

Wahrscheinlicher hält dagegen Thurneysen IF . XIV , 127ff. lit.
plünksna für eine spez . lit. Bildung mit Suffix -sna zu lett . plüsu ,
plükt „ zupfen , raufen , pflücken“

, iter . plükät , lit. plaukai „Haar “ ,
lett . plaukas pl. „Flocken, Fasern “ (welche Sippe aus spätlat . pilüccare,
it . pilüccare „ abbeeren “

, prov. pelucar „ausrupfen “
, franz. iplucher

„abzupfen , rupfen , abschuppen“
, ags . pluceian , aisl . plokka „ rupfen,

pflücken“
, nhd. pflücken entlehnt sei ; s . noch Meringer IF. XV11,114 ,

van Wijk IF . XXill , 371 ) und verbindet plüma als *plusma mit mir.
•lg , pl. foa „ Wollflocke , Wollhaar , Härchen der Augenbrauen ; Schnee¬
flocke “

[aber air . lamm , cymr. llwmm „bloß , kahl, geschält“ bleibt
nach Fick II4, 258 bei lit. lüpti „schälen“ usw., s . liber „ Bast“

],
mndd . vlüs, vlüsch „Schaffell“ , nhd. Flausch , Flaus (auch schon von

Walde , Etym . Wörterbuch d lat . Sprache. 2 . Aufl . 38
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Fröhde BB . XVI , 215 zweifelnd mit plütna verbunden ), mhd. vlies,
vlius „ Fließ“

, ags . flyss, fleos , mir . luciscach „zottig“
(wozu naeh

Bezzenberger BB . XII, 241 auch :) lit . plüslcos „Haarzotten , Haare “ ,
lett . phtskas „Zotten. Lumpen “

(sehr problematisches weitere bei
Sommer Gr . Lautst . 69) . Wz . *pleus- „wollig, zottig, flockig “

(nach
Thurneysen allerdings „zupfen“) . Ist auch lit. pUmksna usw . und
mit Entgleisung im Wzauslaut auch lit. plaukai , lett . plaukas hier
anzuschheßen oder nur Bedeutungskonvergenz im Balt. zuzugeben V

plumbum „Blei “ : wohl ebenso wie gr . μόλιβος , μόλυβδος,,
μόλιβδος , rhod . περι- βολιβώσαι , epidaur . βόλιμος „ Blei “ (über deren
Lautform Solmsen Beitr. z. gr. Wtf. I , 59 ) aus einer spanischen (oder
nördlicheren ?) Quelle , vgl. Schräder Sprachvgl .2 31411 '

. , Reallex. 96 ;
eine andere Lokalisierung versucht Hirt PBrB. ΧΧΠΙ, 354 auf Grund
von ahd. Mio, bllwes , aisl. bly „Blei “

, die aber eher als kelt. Lehn-
worte zu aisl . Mär, ahd . Mao „ blau “ — vgl. unser „ blaue Bohnen “
für „Bleikugeln“ — gehören (Noreen Ltl . 244, Much Zf'dA . XLII , 163).

Nicht glaublich Wood ax 192 .
(pluo) , pluit , - ere, plui (arch . plüvi) „regnen “

, perplovere (Fest.
330ThdP .) „ durchsickern lassen, leck sein “

, pluvius „ Regen“ : phio
ist aus Zusammensetzungen verselbständigt für *plovo (plovebat
Petron ., perplovere -, vgl. z . B . SolmsenStud . 128 ) = gr . πλέ(,/ )ω (fut .
πλεύσομαι; s . auch Schulze KZ . XL , 120) „ schiffe , schwimme“

, m . pld -
vate „ schifft , schwimmt“

, prdvate „ springt auf , eilt“
, av. ava nifräva-

yente „ sie lassen im Fluge heimkehren “
, usfravänte „ (die Wolken)

steigen auf“ (die ar . Worte der Bed. „springen , fliegen“ vielleicht aus
idg. *preu -, s . üsthoffPar . 1,336 ff . , SommerGr . Lautst . 69 f. , und pluma),
usfrävayöit „ daß er wegschwemmen könnte “

, slav. plova „fließe,,
schiffe “

; gr. πλόος „ Schiffahrt“
, πλό 'νιη „ wasche“

, πλύμα „ Spülicht “,
πλυτός „ gewaschen“

, πλυντήρ „ Wäscher “
; ai . uda -pru -t „ im Wasser

schwimmend“
, plavä -h „schwimmend ; Boot, Nachen “

, plutA-h „über¬
schwemmt“

; ab. plavv, russ . plov „ Schiff “
, lit . paplava , isz-plovos

„ Spülicht“
, plauju , -U „spülen“

, plüstu , phlsti „ins Schwimmen ge¬
raten , überströmen “

; air . luath , luam „schnell “
, luas „was rasch

bewegt“
, fo -llüur „ fliege “ (usw., s . Fick II 4

, 253 ; auch mir. Inan
„mamma “ ? Stokes KZ. XL , 248 ) ; ahd . flownen, flewen „spülen ,
waschen “

, aisl . flaumr „ Strömung “
; arm . luanam (Hübschmann Arm.

Stud. I , 33) „wasche“
; dehnstufige Bildungen s . unter plöro ; er¬

weiterte Wzformen u . a . in ahd . fltoggan , as. usw . fliotan „fließen “ ;
air. imluadi „ exagitat “ (aber mir . conludim ist richtiger conlüim „ich
betreibe ; gehe“

), lit . plüdls „ das Schwimmen“
, plüäimas „ das Flott-

werden, Überfließen“
, plaudziu , lett . plaufchu „ wasche“

; UL plaükti
„ schwimmen“ u . dgl . (Curtius 279 , Vanißek 174) ; s . noch pulmo .

Sehr unsicher vermutet Persson Wzerw. 131 Verwandtschaft
von *pl-eu - „ fließen“ mit *p (e)l-e - „voll sein “ ( „ iiberfließeu “ ?
s . pleo ; πλούτος „ Reichtum.“ gehört jedenfalls zu letzterem, vgl .
πολύς) ; kaum damit vereinbar wäre die unter plütna erwogene
Identität von ar . plav -, prav - „ schwimmen “ und „ fliegen “ ,

plus , -ris „mehr “
, plürimus „meist“ : Comp , und Sup. zu gr.

πολύς usw. , s . pleo , plenus .
plus ist trotz Ciceros ploeres , ptloera (die falsche Archai¬

sierungen sein können ; vgl. , dagegen plous SC . de Bacch .) nicht
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notwendigerweise nach Sommer Hdb . 484f . aus *plö -ts- herzuleiten,da für die entsprechenden Comp , und Sup. der verwandten Sprachen
nur *ple-is-,

*ple-ios -, bzw. *ph -i(o)s- erweislich ist (allerdings be¬
gegnet eine ö-Stufe im air . Kompar. mäo , Brugmann II2, I , 5541'

.) ;
diese Gdformen werden vielleicht noch unmittelbar widergespiegelt
durch das — übrigens ganz unverläßliche —· pleores des Carm.
arv ., wenn „ plures “ bedeutend (wäre *ple -iös-es ; v. Grienberger IP.
XIX , 158 vermutet verkehrte Schreibung für ploeres), plisima Fest.
344,245 aus *pleis,mo- (Zweifel gegen die Überlieferung bei Skutsch
Rom. Jb .VIlI,I,48f .) ; nach J . Schmidt KZ. XXXVIII , 41 ff. ist *ple-ios
= ai . präyah , av. fräyö „ mehr “ zu *pleos, *pleos und nach minus
(mit altem u , s . d .) zu *pleus , plous,plüs geworden ; der Sup . *pleisemo-,*pleisumo- (plisima Fest .) wurde nach plous zu ploisumo- (ploirume
der Scipioneninschr.) und mit weiterer Ausgleichung plouruma
(C . I . L . I , 1297 ) , plürimus .

Vgl . außerhalb des Lat . air . lia i*pleiös) „ mehr “ , acymr. Haus,
ncymr . Ihaws „multitudo “

; hom . ττλίες , πλεας aus πλίεες, -ας,*pleies -es, -ns (vgl . auch plerique aus *pleies -oi) ; ττλήων (äol. dor.) :
ττλείστος -wurde in den verschiedenen Dialekten teils zu ττλήων,
ττλήστος , teils zu πλείων , ττλεϊστος ausgeglichen ; ark . ττλός aus pro-
klit . πλεος (s . über die gr. Formen bes . J . Schmidt a . a . 0 . ; auch
Wackernagel Verm. Beitr. 18 ff . , Thurneysen KZ. XXX . 555 ) ; aisl . fleire,
fieistr „ mehr , meist “ (*ph4s -, -isto -, s . Osthoff PBrB. XIII, 444f'

.,
J . Schmidt KZ . XXVI , 380 ) . Lit. auch bei Sommer IF. XI , 93 f.

pluteus , pluteum „Schirmdach bei Belagerungen ; Wandbrett
beim Speisesof'a ; Wandbretter zum Aufstellen von Büchern, Statuetten
u . dgl . ; Zwischenwand bei Gebäuden“ : unerklärt . Ganz unsicheres
s . unter plaustrum . Nicht nach Wharton Et. lat . s . v . zu pluo . S .
noch pulpitum .

pluvius : s . pluo .
po : s . ab .
poculum „Becher “ : = ai . pätram „Trinkgefäß “

(idg . *pötlom ) ;
air . öl „ Trank “ aus *pötlom (s . FickII 4

, 46 ) ; gegen Heranziehung von
aisl. as. ags . full „ Becher“ spricht der Vokalismus (Sievers IF. IV,
339 ) . Zu bibo .

pödex , -icis „der Hintere “ : wohl zu pedo . Von abweichenden
Verbindungen (s . Wiedemann BB . XXVII , 258f .) ist höchstens die mit
ab . pozdl· „ spät “ ( „zurück- , fern liegend“

; zu lat . pos-t) als „Hinterer “
erwägenswert.

poena : s . caerimonia .
pol ! „beim Pollux “ : Verkürzung von Pollux .
polio , -ire „abputzen , glätten , polieren “.: po - lio zu lino (Cur¬

tius 366 , Vaniöek 236 ) .
Nicht überzeugend AViedemann BB . XXVIII , 40 : zu gr. ττολιός

„ schimmernd , grau “ usw . , s . palleo.
pollen und poliis , -inis (ll aus ln , durch Ausgleichung einer

Flexion '*polen,
*polnes, s . Meyer-Lübke KZ . XXVIII , 102 , Solmsen

KZ. XXXVIII,443f.) „ sehr feines Mehl, Staubmehl “ , polenta „Gersten¬
graupen “

, pulvis , -eris „ Staub“ (*pol-ui-s oder -eu-is , -ou-is) : u.
pune frehtu (acc ., puni , poni abl.) etwa „mola salsa“ (d . i . „ far
tostum et sale sparsum “

; Thurneysen Glotta I , 2420 . ; auch marruc.
38*
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poleenisi Fay CI . Rev. XIII, 397 ), gr . πασπαλη, παι-παλη „ feines Mehl“,
ποίλη „ Mehl, Staub “

, gr. πόλτος „ Brei“ (aus Mehl ) , πολτίον , πολτόριον
„ ein wenig Brei“

, lat . puls „ dicker Brei von Speltmehl“ (Curtius
288,Vanißek335) , ai. pälalam „zerriebene Sesamkörner , Brei, Schmutz “

(Uhlenbeck Ai . Wb. s . v .), cymr. ulw „ favilla“ (Fick II4
, 53) , mir .

Uttiu (gen. litten) , cymr. lllth „Mehlsuppe, pulmentum “ (Ableitung
von * litto - — *pltno - ; Stokes IF . II , 173 , Fick II4, 57,252 ), apr. pe-
lanne , lit . pelenal , lett . pelni „ Asche “ (daneben apr . pelanno , lit. pe-
lene „ Feuerherd “

; Solmsen a . a . 0 .) . Hierher vielleicht auch gr.
πέλανος „ Mehlteig , der als Opfergabe in die Flamme geworfen oder
gegessen wurde “ (eher als „ Fladen“ zu planus ) , wie jedenfalls παλύνω
„rühre Gerstenmehl an “

, ai . pimjcika-h „ Ölkuchen“ (LagercrantzZur
gr. Lautgesch. 65 , Liden Stud. zur ai .

' und vgl . Sprachgesch. 88 , der
übrigens nicht überzeugend die angeführten Worte für „ Brei“ etymo¬
logisch von pollen trennt , s . puls -

, „ Brei“ allerdings wohl schon idg.
aus „ Mehl “ verselbständigt) .

Lat . pultare „klopfen, stoßen “ gehört unmittelbar nur zu
pello (von einem Ptc . *pultus = pulsus ), mit dem aber unsere
Worte für „Mehl (das Stoßen war die ursprünglichste Art des
Mahlens ) , Staub, Asche “ vermutlich zu verbinden sind (Vanicek
a . a . 0 ., Prellwitz Gr . Wb. s . v. πόλτος) . Zugehörigkeit von palea
usw. ist unwahrscheinlich (obwohl Hirt IF . XXII, 67 wegen ab .
pleva das U von lat . pollen aus lu hezleiten will ) . — Abweichend
erklärt Schräder Sprachvgl.2 424, Hehn6 538 pollen aus *{s)plden,
zunächst zu ahd. spelta, spelza, ags. speit „Spelt“

, s . spelta .
polleo , -ire „ etwas vermögen, ausrichten , können , in etwas stark

sein “
, pollens „vermögend,kräftig,stark “ : Denominativ eines Apollos

„vermögend“ = mir . oll (comp. air . uilliu ) „ groß “ , sup . ollam „Titel
für den höchsten Rang auf irgendeinem Wissensgebiete“

, gall . Ollo -
gnatus (Fick II4

, 52 f.) .
Weitere Anknüpfung fehlt. In der Bed. befriedigt nicht die an

pleo als „ voll , zahlreich“
, wobei zudem eine sonst nicht belegte Ab¬

lautstufe *polnos zu lit . pilnas , ai . pürn &h, got. fülle anzunehmen
wäre (Fröhde BB . III , 298 ; ein *poluos : πολύς, Meyer -Liibke KZ .
XXVIII , 163 zweifelnd, versagt fürs Kelt . , wie wohl auch fürs Lat .).

Nur unter Beiseitelassung des kelt. Wortes dürfte man potis
heranziehen , Gdf. *pot-slo - (zum Lautl . vgl . Sommer Hdb . 263 ; polet
bei Fest. 244ThdP . widerspräche allerdings nicht trotz pesna : penna,
da es eine jüngere Sprachstufe als pesna darstellen könnte).

Ganz problematisch Thurneysen ΙΑ. XXII, 65 .
pollex „ Daumen, große Zehe“ : am wahrscheinlichsten Ableitung

von *pollos „groß “
(s . polleo ) , vermutlich unter Nachahmung von index

„ Zeigefinger “
(und allex, allux , hallus „ große Zehe“ ? s . hallus) ',

daß nach J . SchmidtPL 183 eine echte Zs . *pollodix (ablautend zum
sehr bedenklichen -doilcs, das in hallux verbaut sei) vorliege, ist
wenig wahrscheinlich.

Oder zu ab . pahn „Daumen “
, russ . palec „Finger “

, russ. dial .
pales „Daumen“

(s . palma , palpo ) nach Pauli Körperteile 22 , Bezzen-
berger BB . XVI, 120 und bei Fick l4, 471 ? Für e/ö-Vokalismus
letzterer Sippe ist auch gr. ψηλαφάω keine Stütze,

polliceor : s . liceo , per .
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pollingo , -ere, -xi , -dum „die Leichen abwaschen und einsalben “ :
Zusammensetzung mit lingo ist der Bed . wegen ganz fraglich.

Wohl nicht zu lit. daiaü , -yii „etwas in Flüssiges tauchen “
(Vanicek 125 , wo ai . degdhi „ bestreicht , salbt “ zu streichen ist ) mit
sabin . l — d (PetrBB . XXV , 138 , der ab . dizdi , russ . dozch „Regen“ ,
ursl . *dizg- mit Unrecht heranzieht ) . — Herleitung aus *por -tingo
mit l durch Kreuzung mit lavo wäre ein verzweifelter Ausweg,

pollubrum : s . lavo .
pollüceo , -ere, -xi, -dum „auf die Tafel aufsetzen ; bes . als Opfer

vorsetzen, opfern “
, pollucibilis „köstlich, herrlich “

, polluctura
„köstlicher Schmaus “

, pollücte „ kostbar “ : vielleicht nach Prellwitz
BB . XIX , 3151Ϊ . zu lüceo als „ leuchten machen , zeigen“

,
*por - lüceo

also = ai . röcwyati „ läßt leuchten , macht angenehm , findet Gefallen
an etwas “ ? Auch luxus „Pracht , Aufwand“ (auch von Vaniöek 238
mit pollucere verbunden ) fügt sich dieser Auffassung.

Merkwürdig, aber wohl trügerisch ist der Anklang von serb.
polliciti „erlangen , erreichen “

(das mit ab. Iqciti „trennen “
, cech .

lou&ti , nslov. löüti „verbinden “ kaum vereinbar ist) , welehenfalls
pollücere „darlangen, darreichen “ bedeutete und die übrigen lat .Worte
auf den Begriff des reichlich dargebotenen zurückgingen.

polluo , -ere, -ui, -ütum „besudeln , verunreinigen “ : s . lavo ,
lutum .

polteo „pro ulteriore “ Fest. 244 ThdP . : unklar (s . Stolz Hdb .3
147 a3 ) , wohl verderbt . Nicht nach Curtius 273 zu ab. poh „ Seite ,
Ufer, Hälfte“ . Havet Mem . soc . lingu. IV , 238 denkt an Abkürzung
von *p(ro) olteo , das zu ultra gehören würde, Maurenbrecher N. Jbb.
Suppi. XXI , 348 an *po oltro.

polübrum „Waschbecken * : s . po - und lavo . Die Nebenform
pollübrum ist an polluo und andere Formen mit poll- angelehnt.

pömerinm „ der längs der Stadtmauer freigelassene Raum , der
Maueranger “ : *pos (aus post ) -\- *moiriom (zu mürus ) (Vanißek219,
Stolz Hdb. 343) ; postmoerium (Varro, Liv .) ist rekomponiert ; pömerium
hiebt nach Solmsen IF . IV , 251 Fasthaltung der areb . Schreibweise
im staatsrechtlich -sakralen Begriffe (eineSpur des erwarteten pömirium
sei in posimirimn bei Paul . Fest. 327 ThdP . erhalten), sondern mit e
aus oi vor r , s . Brugmann Ber. d . sächs. Ges. 1900,407 a.

pömilio : s . pumilio .
pomum „Baumfrucht , Obst“

, pömus „ Obstbaum “
; vermutlich

als „saftige Frucht “ zu Wz. *pö (i}- „saftig u . dgl . “ in opimus ,
pinus usw. (Prellwitz Wb. ' s . v . πήρα, Wiedemann BB . XXVIII , 40).
Gdf . kaum idg. *pö-mo- aus *pöi -mo-, sondern wohl *pöi -emo - wegen
der von Pömöna „Obstgöttin “ trotz Solmsen Stud. 154ff. nicht zu
trennenden u . Puemene , -s, sab. Poimunien „Obsfgöttin“ .

Über frühere Auffassungen s . Osthoff IF . V, 317 , dessen eigene
Erklärung als *po-emo-m „Abgenommenes“ mich aber nicht überzeugt.

pondus, -eris „Gewicht “ : Vermischung eines -es-St . *pendos -,
-eris mit einem o-St . *pondo-s, von dem das indecl. pondö (Stolz
HG . I, 126) ; zu pendo (Vaniöek 334 usw.) . Aus dem Lat . stammt
got. usw. pund , ahd . phunt „Pfund “ . — Air . ond „Stein (ötokes
BB . XXIX , 170) bleibt fern.
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pöne „hinten “ : = u . postne ds . , auch pustnaiaf „posticas“
(aber- über angebliches av . pasne s . vielmehr Bartholomae Airan. Wb .
884 ), Weiterbildung von post (v . Planta 1,450) nach Art von superne ,
nicht vom unerweiterten *pos (Curtius 71 6, Vaniöek 167).

pöno, -ere, posivi und posui, positum „hinterlegen, zurücklegen ;
setzen, stellen usw. “ : *po-sino (Curtius 285 , Vaniöek 34 ).

Trotz Fröhde BB . I , 197 ff. , Wiedemann BB . XXVIII , 40 nicht
von einer Wz . *pos-.

pons, -tis „Brücke , Steig , Prügelweg durch Sümpfe u . dgl. “ :
gr. πόντος „ Meer “ (vgl . ΰγρά κέλευθα) , πάτος „ Pfad , Tritt “

, πατειη
„ trete “

; ai . pdnthä -h „ Pfad,Weg , Bahn“
, sM. pantä , padi , pa &ä ds.

(zur Flexion der ar . Worte s . Bezzenberger KZ . XLIi, 384 ; mit ai .
päthaji „ Stelle , Platz , Ort“ verknüpft Pedersen Kelt . Gr . 1,161 mir.
äitt , äit „ Ort, Stelle “ als *pöthni -) ·, ab . pqts „Weg“

, apr . pintis
„ Weg“

(Curtius 270 , Vaniöek 152) , arm . hun „ Furt , Weg“
(Hübsch¬

mann Arm. Stud . I, 39 , Arm . Gr . I , 468) ; idg . *pent - „ kommen ,
gehn“ liegt noch vor in air . con-etat „ assequuntur “

, got . finpan
„ finden, erfahren “

, ahd. usw. findan „ finden“ (vgl . zur Bed . in-vemre ),
ahd . fendo „Fußgänger “

, funden „eilen“
, gr. άπατη „Trug “

(wenn
eigentlich „Erfindung“

; Schräder KZ. XXX , 466 ; anders Fick KZ.
XLI , 199 , s . noch Boisacq s . v .).

0 . pünttram „pontem “ (? ) ist unsichere Lesung (v . Planta I ,
470) . Lat . pons ist vielleicht ein ursprgl . o-St . = gr. πόντος (Ciardi-
DupreBB . XXVI , 222 ).

pontifex , -icis „Oberpriester “ : trotz Ernout El . dial . lat . 217f.
innerlich ganz unwahrscheinlich ist Verbindung mit pons , sei es in
dessen älterer Bed . „ Weg“ ( „ Wegbauer “

, vgl . Netusil Berl . Phil .
Wochenschr. 1891,1867f.) oder in der Bed . „ Brücke“

(so bes . Keller
Volksetym . 337 , von den Sühnopfern an die Flußgötter für die Über¬
brückung).

Vielmehr zu dem dreimaligen u . puntis &b\ pl ., puntes n . pl .,das im Zusammenhang der Opferhandlung irgendeine rituelle Bed .,
gewiß aber nicht die Bed . „ Brücke“ oder „Weg“ hat . In der l . Aufl.
wurde für die Stelle Tab. Iguv. III , 4ff. huntak vuke prumu
pehatu . Inuk uhturu urtes puntis frater ustentuta . . .
„ cisternam aedis primum piato . Tum auctorem oriis « *pontibus»fratres ostendunto . . . “ angenommen , daß urtes puntis eine be¬
griffliche Wiederholung des huntak . . . pehatu sei , daß also
pnnti - (d . i . ponti-) „ piatio, lustratio “ bedeute und daß die Ponti¬
fices „ die die lustratio vollziehenden“ seien. Gegen diese Auflassung
wendet Nazari Umbrica N . S . ( 1907 08 ) 20ff. , Riv . di fil . XXXVI, 575
ein, daß im folgenden uvem urtas puntes fratrum upetuta
puntes nicht den angenommenen Sinn haben könne . Er übersetzt
„Prozession, Umgang“ unter Verknüpfung mit gr . πομπή , πόμψις ,
πόμπιυ als *pomp-ti-s . Zu demselben Begriffe „ religiöser Umzugoder eine ähnliche Zeremonie“ läßt sich aber auch von einem
allgemeineren Ausdrucke wie „heilig “ gelangen ; Bezzenberger KZ .
XLII,86f . denkt an lit. szvefitas , ab . svgti , av. spenta- „heilig“ (idg.*kuentos ) . Auch bei dieser Auffassung würden sich die Pontifices
als ein sabinischer Bestandteil der römischen Priesterkollegienheraussteilen , ebenso wie bei der in der 1 . Aufl . vertretenen Ver-
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bindung mit dem von Gharisius 81,22 K überlieferten quinquare
„ lustrare “ , das Bezzenberger [gegen Stolz HG. I, 596 : quinque] mit
lit . szvdnlcus „anständig “ zu verbinden geneigt ist (q*- oder ^ {-Er¬
weiterung des vorigen *hien - 1) . — Unrichtig Döhring AflL . XV, 221 f.

popa „ Opferdiener ; fetter Wanst “ : Gdbed. vermutlich „ (Opfer-)
koch“

, so daß als o .-u . Lehnwort zu coquere (VaniCek 147) . —
Man beachte aber auch den (ursprgl . ?) etruskischen Namenstamm
Pop- (s . SchulzeEigenn . 213 ).

popina „Garküche “ : als o . -u . Lehnwort == echt lat . coquina
(Curtius 466, Vanicek 148 , Emout El. dial. lat . 218 f.) .

poples , -Ms „Kniebeuge , Kniekehle “ : scheint wie ahd . Jenierado,
span , rodilla als „Rad (Drehscheibe) “ benannt . Doch ist eine Wz .
*pel - in der Bed . „drehen “ nicht ausreichend gesichert : mir . imbel,
immel „ der ringsumlaufende Rand “ ist vielmehr imb - -J- mir . bil
„Rand , Reifen “

; afries . fial „Rad “ ist viel eher *hwehwla- , als *febla-
(wie Zupitza Gutt. 6 will ) ; in gr . οΐοπόλος, opilio kommt man mit
der Bed. „stoßen, schlagen“ von pello aus ; und πελυυ, πέλοηαι
(Zupitza a . a. 0 . und Wiedemann BB . XXVIII, 20f . mit manchem
mir noch weniger annehmbaren ) sind, wenn nicht überhaupt durch¬
aus aus idg. * q»el· (: colo) erwachsen, nicht imstande , ein *pel- gerade
der Bed . „drehen “ zu sichern.

Daher vermutlich als o .-u . Dialektwort nach Wharton (s . Zupitza
a . a . 0 ) und Hirt BB . XXIV , 247 , 461 zur Wz . *qvel- (colo ) , wie ab.
koleno „ Knie “

, lit . helys ds. , aisl . huel, ags. hweol usw. „Rad “ , ai.
■cahram „Rad “ .

poplicus , publicus „öffentlich “ : nach Thurneysen KZ . XXX,490f.,
Niedermann N. Jbb . f. d . kl . Altertum IX , 302 stammt publicus von

pübes „was die erwachsenen Männer angeht “
, poplicus von populus ,

altlat . poplus „was das Volk angeht “
; u . zw ist auch schon publicus

Umgestaltung eines ursprünglichen *pübicus nach poplicus ; durch
■weitere Kreuzung entstand dann auch poblicus und puplicus . — Nicht

überzeugend vermutet Zimmermann Rh . Mus . LVIl, 636 ff. Herein-

spielen von püpms, püpulus als „was die jungen Burschen angeht “ ,
sowie des unter popa erwähnten Namenstammes pop- , — Der Eigen¬
name Poplicola nicht aus populus und colo, sondern Deminutiv von

pöpulus (Skutsch N . Jb . f. Phil ., Suppl.-Bd . XXVII , 101 ff .).

populo , -äre und - or, -äri „ verheeren , verwüsten , plündern “ :
Wölfflins AflL . VII , 512 Anknüpfung an populus als „mit einer
Yolksmasse überziehen “ — vgl. nhd . verheeren, Heer — ist unsicher,
da eine Bed . „Kriegsheer“ für popmlus nicht zu belegen ist . — An

spolium „abgezogene Haut , Beute “
, spoliare „plündern “ knüpfen

VaniCek 312 und Bersu Gutt. 136 an , so daß po- (s . ab ) + s-losem
*polare (allenfalls eher noch einem zu pello gehörigen *peläre \ so

Fay Am. Journ . Phil . XXIV , 74) vorläge.
populus „Volk (staatlich ) ; Menge “

, alt auch poplus (das aber

erst aus populus synkopiert ist, vgl . v . Planta II , 25) : u . poplom

„ populum “
; ital . *po-pel-os, mit Reduplikation zu Wz . *pele- „ füllen“

in pleo usw. (Curtius 277 , Vanicek 160, v . Planta a. a. 0 .) , vgl . zur

Bed . bes . lat . plebes, gr. πλήθος , πληθύς ahd. as. ags . folc „ Volk “ ,
aisl . fölk „Leute, Heereshaufe, Heeresabteilung “ (aus dem Grm .
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stammt lit. pulkas „Haufe, Menge “
, ab . phht , „Kriegsschar“

; eine
ähnliche Bedeutungsabschattung wäre für populus anzunehmen, wenn
populäre „ verheeren “ davon abgeleitet ist) .

Gr . πόλις, äol . πτόλις , ai . pur „ Burg, befestigte Stadt “
, lit .

pills „Burg, Schloß“ sind bes . wegen der dazu gehörigen gr .
πύλη „Tor “

, ai. göpuram „Stadttor “ fernzuhalten.
populus trotz Bugge BB . XIV , 64, Zupitza Gutt. 6 nicht zu der

unter poples besprochenen Wz . *pel - „versari “ .
pöpulus „Pappel “ (daraus mit Diss . von p—p zu t —p ab . usw .

topoh „Pappel“
, s . die Lit. bei Niedermann IF. XXVI , 59 ; aus diesem

wieder lit . täpalas , ab, tupl \ , G . Meyer Wb . 452 ) : vermutlich verwandt
mit gr. πτελέα (epidaur. πελέα) „Ulme, Rüster “

(vgl . zur Bed . noch
Hesychs τιλίαι · αϊγειροι, άπελλόν · αίγειρ,ος ) . Das lat. Wort ist
redupliziertes *ptöptol - (s . auch Stolz HG . I, 441 ) oder, wenn gr. πτ
sekundär ist,

*pö -pol ; daß dieses als „ Zitterpappel“ zu gr . πελε-
μίΖιη „ erschüttere, schwinge“

, πτόλεμος, πόλεμος usw. zu stellen sei
(s . unter palpo ; ähnlich über pöpulus und topoh schon Curtius 181 ,
Vaniöek 335 ), ist ganz problematisch ; man könnte bei der Vorliebe
der Pappel für feuchte Orte mindestens ebensogut an ahd. felawa
„Weide“

(s . palus ) denken, mit welchem Prellwitz Wb. wenigstens
πτελέα zusammenbringt (s . unter tilia ).

pöpulus nicht nach Fick I4, 470 zu pampinus , papula .
por- in polliceor usw. ; s . per (Vaniöek 157 , Curtius 285),
-por in Marcipor usw . : s . puer .
porca „ Erhöhung zwischen zwei Furchen im Acker “

, bei Fest .
274 ThdP . auch „Wasserabzugsrinne im Acker“

, porculetum
(mars . umbr . „porculeta “ = porcae ) „ Ackerbeet“ : = ahd . furuh,
ags. furh „Furche “

, aisl. for „ Abzugsgraben, Kanal“
, abret. ree

„ sulco “
, cymr. rhych „ Furche “

, mir . rech in etrech (Curtius 166, Va-
nicekl63 ; über die kelt. Formen s . noch bes. Thurneysen KR. 74f„Pedersen Kelt. Gr . I, 122) , arm . herk „ frisch geackertes Brachland “
(Hübschmann Arm. Stud. I , 39 ) .

Daß porca ursprgl . „ Aufwühlung“ bedeutet habe und zu
porcus „Schwein“ („ Wühler “ ; Curtius a . a . O .) und zu idg . *per ‘k-
„schneiden“ in ai . pargu -h m . „ Beil , Axt “

, pärgäna -h „ Kluft, Ab¬
grund , Einsenkung “

( „Spälte“) , lit. praperszis „ Blänke im Eise“,
pi -aparszas „ Graben“

, perszeti „schmerzen “ gehöre (Wiedemann
BB . XXVIII , 16 ), ist wegen der Gutturalverschiedenheit (arm .)
zu bezweifeln.

Eine Parallelwz. mit idg. I in engl, fallow , mengl. falge „ Brach¬
land “

, ags. fealh „Egge“
, mhd . valqen „ umackern “

, russ. polosä
„ Strich, Streif, Klinge , Abteilung eines Feldes“

(ZupitzaGutt. 132 ;
ganz anders über letztere Sippe Wiedemann BB . XXVIII , 20 f.).
porcellio « -önis „Assel , Kellerwurm “ : als „Schweinchen “ zii

porcellus, porcus ; kaum wegen der Körperringe von porca ^porcella)
„Furche “ .

porceo, -ere „prohibere “ : po - + arceo .Trotz Wiedemann BB. XXVIII , 17 nicht zu compesco.
porcus „das zahme Schwein “

, u . porca, purka „porcas
“

(v . Planta I , 826 ) : mir. orc „Schwein“
, gr . (nach Varro 1. 1. V , 97

Müller ) πόρκος „ Schwein “
, ahd. far (a)k, ags . fearh „ Schwein “

, lit.
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•pafszas „männliches verschnittenes Schwein“
, ab. prase „Schwein,

Ferkel“
, apr . (aus dem Slav.) prastian „Ferkel “

; porcinus „vom
Schwein“, vgl . lit . parszenä „ Ferkelfleisch“

, parsAmis „ vom Ferkel“ :
porculus „Schweinchen“

, vgl . lit . parszeMs „Ferkel “
, ahd . farheli ,

mhd . varchelln, nhd . Ferkel (Curtius 16C unter Verbindung mit
porca , Vanicek 164).

Dazu mit ausl . § ab . prazt „ aries“
, russ . pbroz „Eber , Stier“

(CJhlenbeck PBrB. XXII, 199 ; aber ndl . varken „Schwein“ ist nach
Fick l4

, 480 *farh -ken ) ·
, eine Anlautdublette sieht Zupitza KZ .

XXXVII , 389 in ahd . barah , aisl . bgrgr , ags . bearh „porcus ca¬
stratus “ . — Lat . porcetra „ Sau , die nur einmal geworfen hat “
(S oder e ? s . Bücheier AflL . 1,112 ) vergleicht sich in der Bildung
mit matertera (s . Sommer IF . XI , 16 ; vgl . auch ital . puledro von
lat . pullus , Niedermann Contrib. 30a3).

porcns „Name eines Fisches mit Stachelflossen “ : gr. πέρκη , lat .
(daraus wohl entlehnt) perca „Barsch“ (ebenfalls ein Stachelflosser;
Niedermann Berl . Phil . Woclienschr. 1903 , 1305 ) , aisl . fjprsungr
„ trachinus draco “

, ligur . Porcobera „Flußname “ (s . Olsen KZ . ΧΧΧΓΧ,
608 ), redupl . gr. udupaS „eine Fischart im Prasiassee “

(Forelle? Fick
BB . XXIX , 235 ). Vermutlich zum Forellennamen (s . fario ).

porlices : s . forceps .
porricio , -ere, -reci und -rexi, - rectum, arch . = „proicio “

, „als
Opfer den Göttern hinlegen ; hervorbringen “ (seges frumentum por¬
ricit , Varro , allerdings nur zur Erklärung von porca ) ·, aus *porjicio,
woraus pöricio , wie öbicio aus objicio (Wharton Et. lat . 79 ; vgl .
auch Lindsay-Nohl 678 ) ; die Schreibung porricio und das Perl , por¬
rexi ist durch porrigo veranlaßt .

MeilletMsl . XI , 322 und Niedermann Melanges Saussure51 bestreiten
ohne ersichtlichen Grund, daß porricio eine Zs. mit jacio sei .

porrigo , -inis „Grind an behaarten Teilen des Körpers, bes .
Kopfgrind“ : volksetymologisch verändertes prürlgo (Georges ) V Eher
nach Wharton Et. lat . 79 Ableitung von einem aus r et nomen capit i
debentia porra *

(Vergil Moret . 74 ) zu erschließenden *porrum „ Kopf “ ,
das etymologisch wohl zu por -, j)er- usw. gehören würde? Freilich
kann Vergil auch eine gelehrte Volksetymologie nach gr. ττόβριη, lat .
porro oder dgl . im Sinne gehabt haben ,

porrigo : s . rego .
porro „vorwärts , fürder “

, praen . porod : wohl = gr. ττόρροι ,
ττόρσιυ „vorwärts “

(Curtius 284 , Vanicek 157) ; kaum aus *por -ero -
(Komparativ; Persson Stud. et . 96 , Sommer IF. X , 96, OsthoffPar . 1,44 ).

porrum, porrus „ Lauch “ : gr. updoov „Lauch “ (Vanicek 165 ,
Curtius 433 : daneben *πάρσον im Bergnamen ΤΤαρράσιον, Brugmann
Grdr. I 2, 744) ; aber ags. fyrs , engl , furze „Stechginster“ (Fick BB .
111,163 , Wb . I4, 485 ) und apr. prassan, ab. proso „ Hirse “ (Prellvvitz
Wb . s. v . wpdoov ; tertium comparationis wäre „büschelförmiger Kopf “ ;
doch s . unter premo) bleiben fern.

Schwierig ist das erhaltene s von gr . πράσον ; nach der Neben¬
form *πάρσον ? oder ist πράσον und porrum aus einer nördl. oder öst¬
lichen Sprache entlehnt ? — Kaum ist rcpdoov nach OsthoflM. U . II ,
50 als *ιτρακίον Ableitung von % ρακα = lat . porca „Ackerbeet“ ,
welchenfalls porrum davon zu trennen und allenfalls auf ein '"porrum
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„ Kopf “ (? s . porrigo ) zu beziehen wäre , von dem kugeligen Bluten¬
stände . .

porta „Stadttor , Tor “
, portus , -üs „Hafen “ (m den XII Tfln .

„domus“
, genauer „ Haustüre “

), angiportus „enge Passage, Neben-
gäßchen “ : portus = av. posus „Furt “

, pgrotus „Durchgang, Eingang ,
Pforte, Furt ; Brücke“ (hn-psrgftoa - „gut zu überschreiten “

) , aisl.
fjgrctr „Bucht “

, ahd . furt , ags. ford „ Furt “
, gall. ritu - „ Furt “ in

Ritu -magus, Augusto-ritum , ir . rith in Humar -rith (K . Meyer Rev.
celt. XVI , 89f ) , acymr. rit „Furt “

; porta der entsprechende ä-St.
Zu Wz . *per - „ Vollendung einer nach vorwärts gerichteten

Handlung, Durchdringen zu etwas“
, die außer in den unter per ,

periculum genannten Worten z. B. auch in gr. περάω „dringe
durch “

, πείρω „durchdringe , durchbohre “ = ab . na -perjq , -periti
„ durchbohren “ (wozu nach Miklosich Vgl . Wb . 258 , Uhlenbeck IF.
XVII , 94 vermutlich auch porja , prati „ zerschneiden “

) , πόρος „ Gang,
Durchgang“

, πορ&μός „Überfahrt “, πορεύω „führe , verschaffe“
, πορίζω

„ verschalle“
, πορεύομαι „ reise“

; ai. piparti „ führt hinüber , geleitet ,
fördert, übertrifft“

, pärayati „setzt über , führt hinüber “ ; av . par¬
im . Praef .) „hindurch -, hinübergehn “

, kaus. -pärayeiti (von einem
*poreo = idg. *poreiö stammt auch als Frequentativ lat . portäre
„ tragen “ aus *poritäre ) ; got. faran „ gehn“ , farjan „ fahren “

, ahd.
usw. faran „ fahren “

, as . fortan , ahd . fuoren , nhd . führen , ags . fe-
ran „ gehen, ziehen“

, aisl . farmr „Schiffsladung“
, ahd. farm „ Nachen “ ;

russ . poromz „ Fähre “
, ab . na -periti (s . o .) , perq , pwati „ fliegen “,

pariti „ fliegen , schweben“ (Bedeutungsspezialisierung nach pero
„ Feder“

, das trotz Miklosich Wb . 241 , Meillet Msl. XIV , 378 nicht
hierher zu stellen ist , s . unter perna ) ·, alb. pruva , prttra (G . Meyer
Wb. 35 , Alb . Stud. III, 31 ) „ brachte , führte “

, arm . hord „begangen,
betreten “

, hordan „fortgehn “
, hordantam „ lasse fortgehn , bringe

vorwärts “ (Scheftelowitz BB . XXIX , 21 ) . Vgl . Curtius 272 , Vanißek
155 , Fick I4

, 81 , 475 , Prellwitz Wb. s . v . πείριη, Reichelt BB . XXVI ,
233f . Recht wahrscheinlich ist Zugehörigkeit von lat . pario , sowie
nach Prellwitz und Reichelt a . a. 0 . von gr. πόρνημι, πιπράσκω
„verkaufe“ als „handle hinüber “

(s . pretium , par ) . Ist auch *per-
„ zuteilen“

(s . pars ) ursprgl . „hinüberbringen “ !'
porta trotz MeringerAbhdlgn. z . grm . Phil . 184 , Schräder Real-

lex. 866 nicht als „ geflochtene Tür “ zu pertica „Rute “ usw.
(porta ist nicht die Türe selbst, sondern die Türöffnung, Hirt
Ztschr . f. dt . Phil . XXXI , 505 ).

Von portitor „ Seelengeleiter; Charon “
(wohl als „ Schiffer“

zu einem *portus , -üs „das Überführen , Furt “
) und portitor

„ Träger “
(von portäre nach Art primärer Verba gebildet, vgl.

u . portust fut . ex . „portaverit “
) ist verschieden portitor „Markt¬

meister, Zolleinnehmer“
, das nicht als „ Hafenbegeher“

(*itor,
Stowasser Wb. s . v .) , sondern wohl als Ableitung von gr. φόρτος
„Fracht “

(Havet Meni . soc . lingu . VI , 240 ) aufzufassen ist .
portendo : s. per .
portentum „Wunderzeichen “ : zu por - tendo (Vaniöek 101 ).
porticns , -üs „Säulengang , Galerie , Vorhof , Wetterdach , Schutz¬

dach“ : Osthoff IF . VIII, 21 (mit Lit. über frühere Erklärungen) hielt
„ was sich vorerstreckt , Vorbau, Vorplatz“ für die ursprgl. Bed . und
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zerlegte es in por - ~ gr. itap - usw. (s . außer den unter per ge¬
nannten Worten noch lat . postis und gr . παστός , παρτόδες neben
παρα -στός, - στάδες , und mit Ablaut lat . par - tecta ) -\- *toqi‘tis oder
*teq*us zu lit. tenhü, tekti „sich hinerstrecken , hinreichen “

, gr. τόπος
„ Ort , Stelle , Platz“ (mit ursprünglicherer Bed . noch :) τοπόΖειν „hin¬
zielen , vermuten , erraten “

, τοπεΐον „Tau , Seil “
, got . ßeihs , gen .

ßeihsis „Zeit , Gelegenheit“ ( „Zeiterstreckung “
; s. aber unter tempus) ;

auch lat . partecta und temo (s . d .) sollten dieselbe Wz. idg. *teq»-
„ sich erstrecken, strecken “ enthalten .

Diese ganze Verbindung steht auf zu schwachen Beinen : zu¬
nächst wird die Zugehörigkeit der griech . Worte erschüttert durch
Bezzenberger BB . XXVII , 178 , Holthausen IP. XX , 323 (: ags. ßafian
„einräumen , gestatten “

, lit . pri - tapti „ antreffen “ usw.) . Und por¬
ticus ist doch wohl ein nach portus , vielleicht auch specus in die
w-Flexion übergeführtes *porticos , für das Ableitung von portus
„ Eingang “ am wahrscheinlichsten , die von *porti (— wenn dies die
Vorstufe von por - sein sollte, s . unter per —) wenigstens denkbar
ist (in letzterem Falle „ Vorerstreckung“). Für partecta schwebt
Verbindung mit tegere als „ bedeckte erhöhte Sitzreihe“ freilich des¬
halb ganz in der Luft, weil uns die genauere Beschaffenheit der
partecta unbekannt ist ; da par - sonst nicht lat . ist, ist Ursprung
aus gr. παρατεκταίνιη (vielleicht also eher „Seitenlogen“

) weitaus
wahrscheinlicher . Über temo s . d .

portio , -önis „Teil , Anteil “ : s . pars .
portisculus „ der Rudermeister und bes . sein Hammer , unter

dessen Takte alle gleichzeitig ruderten “ : zu portitor , portus (s .
porta ) , Bildung wie acisculus·, acuo, acies (Bücheler Rh . Mus. LIX ,
322) . Gegen Verbindung mit got. -ßinsan , ahd . dinsan „ziehen“ ,
lit . tgsti „ziehen , dehnen , recken “

, ai . tasayati „zieht hin und her “

>(s . ten-do) , so daß *portens -clos „der Vorruderer , bzw . der bei ihm
eingeschaltete Klopfer“ wäre , spricht vornehmlich , daß por - sonst
nicht „ vor , πρό “

, sondern „ hervor , entgegen“ bedeutet .
portitor : s . porta .
porto, -äre „ tragen , führen , fahren , bringen , darbringen “ : =

u . portatu „portat o “
, portaia „portet “

, portust fut . II „portaverit “ ;
Gdf. *poritäre , Frequentativ zu *poreo, ai . pärayati „geleitet hin¬
durch usw . “

, got . farjan „ fahren “ (z . B. Ciardi-DupreBB. XXVI , 194) ,
:s . porta , portus (die aber altes rt haben) .

Nicht nach Curtius 281 f. , Vanißek 159 zu pars .
portus , -üs „Hafen “ : s . porta .
portulaca „Portulak “ : Ableitung von portula „ Pförtchen “

{ Vanißek 155) , wegen der sich mit einem Deckelchenöffnenden Samen¬
kapsel (nicht wegen der angeblich einem Pförtchen ähnlichen Blätter,
wie Vanißek will ) .

pösca „Wasser mit Essig gemischt als gewöhnliches Getränk
des gemeinen Mannes “ : zu bibo , pötus usw. (Vanißek 146 ) ; das
sonst alleinstehende Suffix -sca ist Nachahmung von esca „ Speise “

aus *eds -cä .
Kaum nach Keller Volksetym . 79 Lehnwort aus gr. επ- οζυς ,

von έπί und όΕος „ Essig “ .
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Ein Verbum pösco „trinke “ (wie nöscö zu Wz . *gnö- ) vielleicht
nach Stowasser Wiener Stud. XII , 326 f. in poscunt majoribus poculis
bei Cic. Verr. II , 1 , 66.

posco, -ere, poposci „verlangen , fordern , ausbitten “ : aus *pr{k)-
sJcö, Inchoativ zu Wz . *pereü- „fragen, bitten “

, = ai . prccMti , av.
porosaiti „ trägt “

, ap . aparsam „ ich frug “
; u . peperscust „precatus-

erit “ entweder mit Hochstufe oder mit aus unbetontem or über p
geschwächtem er (über das z . B . durch v . Planta I , 254 f. , II , 261 f.
herangezogene o . comparascuster „consulta erit “

, hümparahineis
„ consilii “

, worüber anders Bücheier Umbr . 48 , 66,214 , Wiedemann
BB . XXVIII , 18, s . unter compesco) ·, von dem aus diesem Präs . *porc-
scö erwachsenen ital . *persc-,

*porsc- stammen lat. postulo aus
*porsc -tlo o . pestium „ Tempel“ (Lit. bei Brugmann I2

, 531 ) , u ..
perscln , pesclu „supplicatione“

, mars . pesco „sacrum “
; ebenso ai.

prcchä „Frage, Erkundigung“
, ahd. forsca „ Forschung , Frage “ (wo¬

von forscön „fragen, forschen“) , arm . harc (i-St .) „ Frage “
, harcanem

„ ich frage“
(Hübschmann Arm. Stud . I , 38).

Idg. *pere
'k- noch in : lat . precor „bitte “

, preoc „ Bitte“
, pro¬

cus „Freier “
, u . pepurkurent „rogaverint , decreverint “

; ai . pra$-
ηά -h , av. frasnö „Befragung, Frage “

; arm . harsn „Braut , Neuver¬
mählte , Schwiegertochter“

; mir . arco „ich flehe“
, air . imm-chom-are

„Frage “
, -im „ ich frage“

, acymr. archaf „ich frage “ (usw. , s . Fick
II4

, 39) ; got . fraihnan , aisl . fregna , ags . frignan „ fragen“
, got. fra -

gip „fraget “
, ahd. fräga „Frage “

, fräg -ön , -en, frühen „ fragen“
, aisl .

frsegr, ags . gefrsege „ berühmt “
, ahd. fergön „ fordern , bitten “

; lit.
perszh , pirszti „für jemanden freien “ (oder aus *prli -s1cö 'i), pirszlys
„Freiwerber “

, praszaü , -yti „bitten , fordern “
, ab. p ’ositi ds . Wesent¬

lich nach Ebel KZ. IV , 444 f. , Vanicek 164 .
Hierher auch gr. θεοπρόττος (*-p>roh-uo-s) „Weissager“ ( „die-

Götter befragend“
; L . Meyer KZ. XXII , 54ff. , Schräder KZ. XXX,472:

usw.) . Das von v. Grienberger Wiener Sitzungsber. CXLII , VIII , 62
herangezogene got. faihufrihs „geldgierig“ , ahd . usw. freh „gierig,
frech“ liegt in der Bed . nicht nahe genug, um eine Wurzelvariante·
*p (e)re§- zu erweisen.

possunt , posse , potui „können “ : s . potis .
post „hinten , hinter “ (pos daraus durch Satzsandhi , Stolz Fest¬

gruß aus Innsbruck 109 f. , da in den altern Beispielen stets vor t-
und c-) , posticus „hinten befindlich“

(vgl . zur Bildung anticus) ;
= u . post, o . pikst , post „post “ (c . abl . ; einen Rest dieser Kon¬
struktion vermutet DelbrückGrdr. 1,638 noch in lat . posthac, posteä,
die aber adverbiell erstarrtes , nicht mehr ablativisch empfundenes
häc, eä enthalten , s . unter ante und vgl. inter ibei = intei· eos SG .
de Baccb .) , wohl auch arm . »st „nach (= gemäß) usw. “ (Pedersen
KZ. XXXIX , 431 f. ; auch stör „der untere Teil“ V).

Davon lat . posterus , o . püstrei „ in postero“
, püstiris adv.

„posterius“
, lat . postumus , o . pustma [s] „postumae, postremae “ ,

■posmom adv. „postremum “ (ital , *postero,
*poslemo - ; dissimiliert aus

*posti- tero , -temo- ? Brugmann IF . XXIV , 72ff.) ; lat . pöne (*postne),
u . postne „pone“ (daß apr . pans -dau „nachher , darauf “ — vgl . zur
Schlußsilbe ab . ροζ-dl· , -de „spät “ — eine Verbindung von idg. *po -s
und *po-n(e) mit umgekehrter Anordnung der Suffixe wie in ital.
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*pos[t\-ne enthalte , Persson IF . II, 215 , ist ganz unsicher) ; davon u.
pustnaiaf „posticas“

, pusnaes „posticis“
; o . püstin , u . posti,

pustin c . acc . „pro , in “ (distributiv ; aus *posti + en , v . Planta
II , 450 ) .

Ital . und arm . *post (i) ist Erweiterung von *pos nach dem Gegen¬
stück *anti (s . ante·, OsthoffPf . 531 fa , Sommer IF . XI , 10) ; idg. *pos
ist erweitert aus *po, s . lat . ab und po , durch das -s von *eks , lat.
ex usw . , Lit . bei Osthoft MU. IV , 341 (anders Meillet Et. 155 : *p -os
gen. abl. zum loc. ai . dpi , gr . £πι, arm . es) ; es liegt noch vor in
lit. päs „ bei “

, pastaras (Leskien Bild . d . Nom . 446 ) „der letzte “ (aber
über alb . pas „nach “

, G . Meyer Wb. 323 [gegen BB . VIII , 188] , s . Pe-
dersen KZ. XXXVI , 311 ) und wohl auch in ai . paccä „hinten , von
hinten , nachher , später “

, pagcäd „von hinten , hernach “
, als praep.

„hinter , nach , westlich von “
, av. pasca , pashät „hinten , nachher “ ,

ap . pasd „hinter “
, pasäva „nachher “

, lit. pdshui „ nach , hinterher “
(die ar . und lit . Worte werden nicht wahrscheinlicher wegen lit.
pasakos „ nach , hinterher “ als idg. *po + Formen von Wz . *seq~-
„ folgen“ — s . sequor — betrachtet von Pott E . F . I2, 472 , ZubatylF .
VII , 183 ; s . dagegen J. Schmidt KZ. XXV , 97 a 3 , Fick I4, 85 , Solmsen
Rh . Mus . LXI,499, die Suffix -qo- annehmen ). Wesentlich nach Cur¬
tius 716 , Vaniöek 167 .

Morphologisch unwahrscheinlich setzen Bartholomae ZdmG . L ,
723 , Airan . Wb. 879 und Charpentier KZ. XL , 450 idg . *post an,
und erklären ai . pagcäid) , av. pasca , pascaeta , pashät (wie Wacker¬
nagel Ai . Gr. I , 269 ) aus idg . *post!ce, ebenso lit . pdshui , und
entsprechend lat . pöne aus idg . *post-n-, ap . pasä aus *pas =
idg. *post + -ä nach parä „vor “ (anders Foy KZ . XXXV, 26).

postidea „postea “ : wie antidea neben antea , s . unter ante .
postilena „Schweifriemen “ : s . antilena .
postis „ Pfosten , Türpfosten “ : entweder aus Hmstis, zu got.

gapwastjan „ stark , fest, sicher machen “
, pwastipa „Festigkeit, Sicher¬

heit “ (Sommer Hdb. 227 ), oder nach Osthoff IF. VIII , 1 ff. aus por-
(s . porticus und per ) + *st-i- zu Wz . *stä- „stehn “

, Gdbed . „ her¬
vorstehendes “

; vgl. gr . παστός = *παρ-στάς (neben παραστδς) „Pfosten,
Pfeiler , Türpfeiler “

, παρτάδες · όμπελοι Hes . , ai . pr -sthd-m „ hervor¬
ragender Rücken , Höhe, Gipfel “

, av . parsta -, parsti - „ Rücken“
, ndl.

rorst „ Dachfirst“ , wozu ablautend ags . ahd. first ds .
Wenig überzeugt die ältere (s . Lit. bei Osthoffa . a . 0 . und vgl .

bes . PrellwitzBB . XXII , 123) Zusammenstellung mit nhd . fest usw.
(s . unter fastus ) . Noch andere Auffassungen bei Johansson IF.
XIV, 329 f. und bei Pokrovskij KZ. XXXV , 230 (zu postus = po¬
situs „ gesetzt“, wobei auch der *

'-St. von postis schwierig bleibt),
postriduo ; s . dies .
postulo , -äre „fordern “ : zu posco (Vanicek 164) .
pöticio , potus : s . pubes .
potis „vermögend , mächtig “

, potior, potissimus; potior , -iri
( potitur und potitur) „ bemächtige mich “

, potens „ mächtig “ ,
possum , altlat . auch potis sum· „können “ (pot -es , -est zunächst aus
pote, pot ’ — das teils Neutralform, teils Maskulinform mit «-Unter¬
drückung — + es , -est·, possum aus *pote-suni oder mit aus pot - est
eingeführtem elidierten pot ' + sum usw., s . Brugmann Grdr. II , 905 ;
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das Pf. potuit, sowie potens aus einem in o . pütiad „ possit “ ,
pütians „possint “ erhaltenen Verbum *potere) , compos „ teilhaftig “
( „Mitherr“) : potis = ai . päti -h „ Herr , Besitzer, Gemahl“

, av. paitii
ds . , gr. -ττόσις „ Gatte“

, lat . hospes (s . d .) , got . brüf -fafs „Bräutigam“,
hunda -faps „ Befehlshaber über hundert Mann“

, lit . päts „ Gatte“ ,
vesz-patis „souveräner Herr “

(aber arm . hay „ Armenier “ bleibt fern ,
s . Patrubäny Beitr . z . arm . Ethnologie 1897 , 5f . [zu ai . päyu-h
„ Hüter “

] und ansprechender Uhlenbeck s . v . patih [zu Chatti1) ; potior
L· ai . pätyate „herrscht , ist teilhaftig “ ; vgl . noch gr . πότνια „ Her¬
rin “

, ai . pätnl ds . , alb. pata (G . Meyer Wb . 324 ) „hatte “ . Nicht
überzeugendes weitere bei Bezzenberger KZ . XLI , 282 . Fern bleiben
(gegen FickII4

, 49 , Stokes KZ. XXVIII , 459 f.) auch mir . aithech „Zins¬
bauer , Bauer , Mann “ (vielmehr Ableitung von aith -fe „ Vergeltung “ ,
Thurneysen) und mbret . ozech „ Mann“

, sowie air . asse „ möglich “ .
Der Stamm *poti- bedeutet auch „ selbst “ : lit. patls , lett. pats

„ selbst“
; über lat. utpote, suäpte usw. s . unter -pte.

Lat . potestäs „ Macht “ für *potistäs entweder nach mäiestäs
(Solmsen Stud. 57 a) , oder nach dem Verhältnis egens : egestas =
potens : x (Grammont Diss . cons. 154 , Niedermann IA . XIX , 34).

pöto , -äre „kräftig trinken “ : s . bibo .
pi'ae praef. „voran , voraus , überaus “

, praep . m . abl . „vor “
(meist

= „ wegen“
, seltener örtlich ; zeitlich stünde es in praefiscini nach

Delbrücks, Grdr. I , 638f ., Erklärung als „vor der Bezauberung“) :
= o . prai „prae “ (praesentid „praesente “

, praefucus „ praefectus“),
u . ρι·ε „prae “ (m . Abi . ; prehabia „prae (hi)beat “

, Pr es täte , Prestote
„ Praestitae “

, prepa „
*praequam , priusquam “

) , pal. praicime etwa
„ in regnum ,

*praedicionem “ (v . Planta II , 660 ) , gr. παραί „ bei “
, ai.

pare „ darauf , fernerhin “
, lit. pri , „ bei , an “

, got. faiira (an sich aller¬
dings auch mit ai . purä gleiehsetzbar), ags. fore, ahd. as . fora „vor “
-(Gollitz BB . XVII , 17 ; unsicher , s . Walde Auslautges. 197 , Janko
Soustava dlouhych slabik 240ff.), ab. pri (? , s . lat . pri unter per) ·,

'Dativformen zum Stamme von lat . per· , vgl . zur Bed . von ai . purd
„vor , vormals “

, air . ar „vor “
, got. faür „vor “

, ags. for , ahd . furi ,
as . für , furi ds . ; zu lat . praevideo vgl . noch ab . privideti „spec¬
tare “

, got . fairweitl „Schauspiel“
, air . airde , cymr. arwydd , nbret.

arouez (*are -vidion, Fick II4
, 35) „Zeichen“ . S . noch praeter ,

praebeo : s . habeo .
praecello , -ere „hervorragen “ : s . celsus (Vaniöek 55 ).
praecia „ der Ausrufer, der den flamines vorausging “ (Paul.

Fest 280 ThdP .) : von Vanißek 258 , Solmsen Stud. 118 als Nebenform
von praeco betrachtet , wobei freilich das masc . auf - ia schwierig
bleibt ; Forc. , Georges denken an Ableitung von *prae -cieo . Doch
ist die Überlieferung mindestens höchst unsicher . Die annähernde
Identität mit Fest. 324 und 325 , wo sowohl Fest , als Paul , praecia-
mitatores bieten , weist vielmehr auf letzteres als vollständigere Form,
die ich als praeclamitatores auffasse.

praeco , -önis „Herold, Ausrufer “ : aus *praidicö synkopiert ,
vgl . Verbindungen wie praeco praedicat (Stowasser ZföG.XLI,722ff.,
XLV , 14, Skutsch BB . XXIII , 101 , ZföG . LII , 196).

Nicht vorzuziehen ist also Herleitung aus *prai -vicö, -voco
(Vaniöek 257 , Curtius 459 , Solmsen Stud . 118) .
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Nicht als *prai -ieqo zu ahd . jehan „ sagen “
(s . jocus) , got.

afaikan „ leugnen “
, ahd . eihhan „ vindicare “

(SütterlinlF . IV . iOl ,
Hirt Abi . 132 ; s . übrigens über afaikan Uhlenbeck PHrB. XXX ,
253 ) ; auch das unerklärte (etruskische ?) econes „sacerdotes
rustici “ Löwe Prodr . 377 (von Stolz HG . I, 219 zweifelnd heran¬
gezogen) ist unverwandt .
praeda „Beute“

(inschr . praidad) : wohl als *prai -hida zu pre¬
hendo „ ergreife “ (Vaniöek 89 , Curtius 190 ; nicht widerlegt durch
Hoffinann BB . XXVI , 133) ; nicht wahrscheinlicher prae + einem zu
*dö „ geben “ oder^

*dfee - „setzen“ gehörigen Verbalnomen unter Be¬
rufung auf lit. prcdai „ die Daraufgabe beim Kauf, Zugabe“

, ai . pra -
dhdnam „ Kampfpreis“

, dhdnam „ Kampfpreis, Beute “ und gr. δθλα
προτιθίναι (Holtmann a. a . 0 .) .

praedium „unbewegliches Gut, Grundstück, Landgut “ : Ver¬
bindungen wie praedibus et praediis populo cautum est weisen auf
Ableitung von praes „ Bürge “

, also „ Gut , das als Bürgschaft ange¬
nommen wird “

; so nach den Alten J . SchmidtVok . 1,109a2, Momm -
sen Z . d . Savigny-Stiftung , Piom . Abt. XXIII, 440.

Nicht als *prai -hidiom zu prehendo, praeda (Vanißek 89 , zwei¬
felnd Curtius 196) als „ in Besitz genommenes Landgut “ .

praedopiont : s . opinor .
praefericulum : s . fero .
praefica „das Klageweib bei Leichenbegängnissen “ : nicht zu fari

(Vanicek 180, zweifelnd Curtius 296 ) , da *prai -fa -co- s „vorsprechend “ ,
nicht „ vorklagend “ bedeuten würde . Bei der Auffassung als „ die
den übrigen Teilnehmern am Leichenbegängnisse die Klage vor¬
machende “ (\ facere ; Stolz HG . 1,419 ) bleibt die allerdings nicht zu
überschätzende Schwierigkeit, daß pretefieere sonst nur „ zum Führer ,
zum Präfekten machen “ bedeutet ; ein passives praefica als Tquae
praeficeretur ancillis , quemadmodum lamentarentur “ (Varro 1. 1. 7,70,
wie auch sonst die Alten), ist als sprachwidrig abzulehnen.

Auch wenn fünus zu got, gaunön „Klagelieder singen, klagen“ ,
gaunöpus „ Wehklage“ gehört , wäre doch eine Gdf. *p ) -ai -ghu-kä
'
„ Vorklagerin“ (*praifucos zu -ficos mit Anschluß an -ficos von facere)
schon wegen der SufTixverschiedenheit gegenüber fü -nus nicht zu
empfehlen.

praefoco : s . faux .
praegnans „schwänge!·

, trächtig ; voll , strotzend “
, praegnas ,

-Ms ds . : wohl prae und näscor (Vani&k 75), obwohl die Be¬
deutungsentwicklung nicht klar ist ; kaum „vor dem Gebären stehend“

{prae sonst nicht zeitlich) oder „procreans , hervorgebärend “ ; eher
mit adverbiellem prae als „sehr im Gebärstadium befindlich oder
sich ihm nähernd “ ?

Ehrlich knüpft an Wz . *g’->hen - „schwellen“ (s . fenus) an , für die
aber eine Wzf. *g- hnä - sonst nicht belegt ist ; auch ist die Funktion
von prae dabei nicht klarer .

Unwahrscheinlich Wiedemann BB . XXVIII , 43 : zu got. fraiic ,
aisl. fr « , frjö „Same, Nachkommenschaft“ (sei *fraigua - ; doch s .
Hirt Abi . 112 ), wozu auch ahd. frislc „neu , jung , munter , rüstig,
keck“

, ab . preswvb „ frisch, ungesäuert “
, mhd . vrischinc, vrischlinc

„junges wildes Schwein“
, ahd . friscing , freiseing „Opfertier“ gehöre.
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praemium „Beute, Gewinn , Vorteil, Vorrecht , Auszeichnung ,
Belohnung“ : *prai -emiom , zu entere (Vanißek 19 ) .

praepes , -etis , eigentlich „ vorwärts auf etwas losschießend, los¬
fliegend“ (prae und peto , vgl . impes , impetus , „ das Vorwärts¬
eilen , der Ansturm usw. “

) , daher „ geflügelt, schnell im Fluge, schnell
in der Bewegung“

(Curtius 210 , Vanicek 151 ; eine Umdeutung von
praep>e(t)s „vorwärts fliegend “ zu „schnell fliegend“

, Stolz HG. 1,398,
ist nicht anzunehmen , da in petere selbst schon der Begriff der
heftigen Bewegung liegt).

praeputium „Vorhaut “ : vielleicht auf einem *pütum „penis “
beruhend (das aber nicht auch in salapütium vorliegt), zu puer ,
pübes usw. (Vanißek 172 , Curtius 287 ) ;

*pütum wäre , je nachdem
für letztere Worte von der Bed . „ zeugen“ oder „ kleines“ auszugehn
■ist, entweder „Zeugungsglied“ oder — weniger wahrscheinlich —
„der Kleine “ .

Oder wegen lit. appiduti „ beschneiden “
, appiauhlas „ abge-

sehnittene Vorhaut “ zu pavio, puto usw. (Bugge KZ. XIX , 417 , Fick
I 4, 470 ), so daß ein *pütum oder *pautum „ Haut “

(wie corium, scor¬
tum : κείριη ) vorläge ; allerdings hat gerade lat . pavio nicht die Bed.
„ schneiden“

, was aber keinen entscheidenden Einwand begründet.
Nicht nach Forcellini, Keller Volksetym. 69 prae + πόσθη,

praes , -dis „Bürge“ : praevides C . I . L . I , 200,46 erweist Zu¬
sammensetzung von prae mit vas „Bürge “

(Curtius 249f . , Vanißek
263) . Davon pi 'desto in der Bed . „bürge für etwas“

, eigentlich
praes sto „ich stehe als Bürge“ (z . B . Bücheier Rh . Mus . LII, 396 ;
natürlich verschieden ist praestare „ voranstehn “

) .
praesepes : s . saepe . — praesülero : s . considero .
praesilium (Marius Vict . Gr . L . VI , 9,17 K) : mit sabin . I für d —

praesidium (vgl . auch PetrBB . XXV, 134 ).
praestes , -itis , eigentlich „davorstehend “ (prae + ^sta-t zu

stö ), daher „ antistes “
(Paul . Fest . 280 ThdP . , „dicebant antiqui *

),
„schützend“

, vgl . u . Prestote „Praestitae “ und lat . Praestitia
fv . Planta I , 237 f.).

praestigia , dissimiliert aus älterem praestrigiae „Blendwerk ,Gaukeleien“ : zu praestringere , das oft, bes . in Verbindung mit
■oculos „ blenden “ bedeutet (Bücheier N . Jbb . CV, 109f. , Breal Msl .
VIII, 47) .

praestino : s . destino .
praesto adv. „ gegenwärtig, da , bei der Hand , zu Diensten“ :

aus *praesitö „vorliegend“
(Breal Msl . II , 44f . , Vanißek 156), bzw.

wegen des von Cassiod . 157, 22K. als älter überlieferten praestü
(*praesitü , Abi . von situ-s) aus letzterem umgestaltet ,

praesto , -äre : s . praes .
praestölor , -äri „ bereit stehn, um jemanden oder um etwas

zu empfangen, warten “ : die Länge des ö ist bestritten , s . Forcellini
und Breal Msl. XV, 141 f . , doch mit Unrecht ; auch wäre bei ö viel¬
mehr *praestulärl als Normalform zu erwarten , es müßte denn
nachträgliche Einmischung von prae stö „ zur Stelle“ angenommenwerden. Doch ist viel wahrscheinlicher praistö der tatsächliche Aus¬
gangspunkt des Verbums, trotz der ungewöhnlichen Sufflxbildung ;
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denn daß dies -läri auf Rückbildung aus *praestö latus beruhe
(Stowasser, Verbum lare ; nicht ablehnend Meyer -Lübke ZföG. XLV ,
36) , überzeugt mich nicht ; noch weniger aber Breals Msl. XV, 141
Zerlegung in prae -\- στόλος „Schiffahrt“

, ursprgl . von eine wartende
Aufstellung nehmenden Schiffen, oder Fay’s Journal of engl, and
germ . Phil .VI,246 Anknüpfung an die Sippe von dt . stellen (s . locus)
als „ (wartend ) vorn sich aufgestellt haben “ . Ob aus *praestöd -äri ?

praestrigiae : s . praestigia .
praeter „außer , ausgenommen“ ; eigentlich „vor etwas hin ,

vorbei “ . Comp, zu prae (Vanifiek 156), vgl. u . pretra acc. pl . fern ,
„ priores “ und von ital . *pri päl . pritrom -e „ in prius , protinus “ ,

praevideo : s . prae .
prandium „das gegen Mittag genommene Spätfrühstück , die

Vormahlzeit ; auch das Frühstück vor der Schlacht“
, prandeo , -ere ,

-i , pransum „frühstücken “ ; aus *präm -ediom synkopiert ; *präm -
foder *pramo - , s . u .) „ früh “ + *ed- „ essen“ (Osthoff hei Brugmann
Grdr . 11,467 , vgl. auch Ceci Rendieonti d . R . Acc . dei Linceil894,611 ,
Moulton [ΙΑ . 1,161 ]) , ebenso pransus aus *präm - (e)d-tos usw.

*präm - (zu per usw .) würde auf idg. *pf -m beruhen , vgl . lit.
pirmas „ erster “

, pirmä „ vorher “ , pirm , „ vor “
(zeitlich) , vielleicht

auch ags. forma „ erster “ und bezüglich der Vokalstufe und Bed .
noch ai. pürva - h, av . paurca - „ der frühere “ (aber über gr. πρώτος ,
dor . πράτος s . jetzt Brugmann IA. XIX , 68f., Hirt IF . XXI , 164 ;
dor . πράν aus *πρυυ/άν „ vordem “

, att . πρώην aus *πραι/ιάν „kürz¬
lich “ enthalten wegen πριυΐ „ früh “ : ahd . fruo ein debnstufiges idg.
*prö ) ; daneben *pr - (mo- , -uo -) in gr. προίμος , ab. ρηντ , (serb. prvo) ;
daneben *pr,mo - in got. fruma „ der erste “ und vielleicht nach Hirt
IF . XXII, 106 auch als *pramo - in prandium· , vgl. zur Bed . noch
*prö - in gr . πραιΐ „ früh “

, ahd. fruo „ früh “
, ai . prätar adv. „früh

morgens “ (s. zum Ablaut Hirt Abi. 83 , der *perö - als Basis dieser
Worte aufstellt) , und zum (superlativischen) Suffix auch die auf idg.
*pro -mo- (zu *pro ) beruhenden gr . πρόμος „Vorderster, Vorkämpfer,
Fürst “

, got. fram „ von, fort, weiter “
, ahd. usw. fram , sowie air . riam

„antea “
, cymr. rhwyf „König, Anführer “ aus *prei -mo- (Stokes BB .

XXIII, 52 ).
prätum „Wiese“ : wahrscheinlich zu gall . acc . ratin, Argento¬

ratum , mir . räith „Ansitz mit umgebendem Erdwall“
(Fick II4

, 226 ;
vgl. zur Bed . mnd . hrink „ Rand , Ackerrain “ und „ Grasanger“

) ; hier¬
her wohl auch (nach Bedeutungsparallelen wie lit . lanhä „Ein¬
senkung , Wiese“ : Wz . *leq- „ biegen “

) lat . prdvus „krumm , ver¬
kehrt , ungestalt ; schlimm, böse“

; Wz. *prä - „ biegen“ .
prätum nicht nach Curtius 537 , Vaniöek 165 zu πάρταΣον·

ϋγρανον. Λάκωνες Hes . , παρδακός, πορδακός „feucht, faul“
; auch

nicht nach Varro 1. 1. V , 40, Breal Msl. III , 408 zu paräre (nach
Breal als „gekauftes Eigentum κατ’ έΣοχήν “ zu comparare
„ kaufen “).
prävus „krumm , verkehrt usw. “ : s. prätum .

Nicht zu per (Breal Msl. III , 411 ) als *pf -uo -s mit dem Sinne
von per -versus, -dere, der aber unursprünglich ist. — Nicht zu
ab . pram „ gerade , recht “ (Lewy PBrB . XXXII , 136a2 ).^

precor , -äri „bitten , beten “ : von prex , -eis „Bitte “
, s . posco .

Walde , Etym. Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aufl. 39
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prehendo (und als Schnellsprechform prendo ) , -ere , -i , -sum
„ fassen, anfassen, ergreifen“ : gr. χαν&άνιη (έχαδον, χείσομαι) „ fasse “;
got . bigitan „ erlangen , finden, antreffen “ , aisl . geta „erlangen , er¬
reichen, vermuten “

, gSta „Vermutung “
, gäta _ „Rätsel “

, ags . gitan
„bekommen, erhalten “

, begitan „ erfassen, erreichen , erlangen “
, for-

gitan , ahä . firgeggan „vergessen“
, ahd . pigeggan „ erreichen , erlangen“ ,

mnd . gissen, engl, to guess „ erraten “
; lett . <jedu (*gendu) „werde

inne , vermute “
, lit. pasigendu „ sehne mich, verlange “

, ab . zgäati,
ίξΜα „ verlangen, dürsten “ (von Wiedemann BB . XXX , 213 , wo-
Lit ., werden letztere beide — trotz Vondrak BB . XXIX , 206 mög¬
lich — auf die unten genannte Wz . *gheidh- bezogen) , gadajq „er¬
rate , vermute “ (Curtius 196 , Vanicek 89 ), mit Dehnstufe vermutlich
auch lit. godetis „gierig sein “

, gödas „Habgier ; Klette“ (Uhlenbeck
PBrB. XXX , 267 , Wood IF . XVIII , 20 ; idg. ä ?) ; air . gataim „nehme
weg , stehle“

, cymr. gannu „continere “
, genni „ contineri , compre¬

hendi , capi “ (StokesIF . II , 170 , FickII 4
, 111 ) ; alb . yondem „ ich werde

gefunden“
, gen'

, gen'
„finde“ (G . Meyer BB . VIII, 187 , Alb . Wb . 140 ;

nach LoeweKZ. XXXIX , 312 aus dem Balkangermanischen ?).
Das von Prellwitz Wh. s . v. χαν&άνιη , Zupitza Gutt. 173 hier¬

hergestellte apr . sengydi „er erlange “
, sengidaut „ erlangen “ zieht

Berneker Pr . Spr. 290 richtiger zu apr . geide „ sie warten “
, lit .

geidzihi „begehre “
, ab . zidq „warte “, ahd . git „ Geiz “ (*gheidh-

Parallelwz. zu *ghe [n] d - ?).
Hierher lat . hedera , wohl auch praeda ,
pre -hendo aus prae -hendo mit Vokalkürzung vor Vokal nach

Lindsay-Nohl 48 a 1 .
prelum „Presse, Kelter“ : *prem -slom (oder *pres -lo -m, vgl . das

Pf. presst ? Niedermann IA . XIX , 34) zu premo .
premo , -ere , pressi , pressum „drücken “ : pr -em-, pr -es - (pressi,

wozu pressum nach jussi -.jussum neugebildet) ist wohl nach Daniels-
son Ait , Stud. IV , 168al ein Verhältnis wie tremo, τρέμω : τρέ(*σ)ιη ,
ai. trdsati . Beide Wzf. sucht Jokl Jagic-Festschrift 481 ff. wiederzu¬
erkennen in ab. usw. proso „Hirse “ ( „Quetschfrucht “

, wie ab . ptse-
nica „Weizen“

, russ . pseno „Hirse “ eigentlich „Stampffrucht “
, und

wohl auch milium : molo ; zu bestimmt widerspricht Brückner KZ.
XLII, 333 ) , und andererseits in russ . prjäda „ grüne Kolbenhirse“
(*prem-d-), r . prudl· (aksl . pradi ) „ Damm, Teich “

, pruditt „dämmen,
hemmen “

(vgl . zur Bed . lit . hamszä „Damm “
, nhd . hemmen : lit .

kamüti „zusammenpressen , stopfen“ ? eher ursprgl . „ Sand “
, wie·

magy. porond und wie :) slov. prgd „ Schotter “
, prgdec „Sand“ (vgl.

sabulum·. ψαίιη ) ; da russ . prosjanica usw. außer „ Hirsegrütze“ auch
„Frieselausschlag“ bedeutet (wegen der Ähnlichkeit der Bläschen mit
Hirsekörnern ; vgl . auch febris miliata , κεγχρίας έρπης) , will er auch
nhd . Frieseln , ndd . frisln anreihen . Unsicher.

Nicht wahrscheinlicher läßt Brugmann IF . XIII, 87 *gemo
„drücke“

(: ab. it>mq „ drücke“ usw. , s . unter gemo „ seufze “) mit
dem Perfekt pressi zu premo ausgeglichen sein ; pressi faßt er
als Präp . *preti (s. *pretium ) + Pf. *zd-scd (wie in cessi , s. eedo·
„ gehe einher “), eigentlich „ schritt gegen jemanden “

, was mich
nicht überzeugt.
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Ebenfalls nicht überzeugend vermutet Pedersen IF.V,81 Aus¬
gleichung eines Paradigmas *pormo (angeblich aus *portno mit
Assimilation von n zu m an den Anlaut , wofür aber plümakeine Stütze bietet) ,

*pret -sai ,
*pret -tum und Verwandtschaft mit

ai . pft - „ Kampf, Streit “
, arm . her „Streit , Zank, Hader “

(s . über
diese Sippe proelium ) .
pretium „Wert , Preis einer Sache “ : ai . apratä (St . pratay-)

„ ohne Entgelt , umsonst “, av. porgskä (*prtskä ) „Preis oder Wert “
(Bartholomae IF . IX , 255 , Airan. Wb . 896 ). Zugrunde liegt nach
Prellwitz BB . XXIII, 251 f. (wo über frühere Erklärungen ) und Brug-
mannIF . XIH,87f . die idg. Präp .. *preti (mit per wurzelgleich) „ ent¬
gegen “ (auch im Sinne des Tauschverhältnisses , s . noch par ) in
lett . ■pret „ gegen “

(auch in Vergleichungen gebraucht ), pretineks
„ Gegner, Widersacher , gleichen Schlages oder gleichen Wertes seiend“ ,
pretiba „ Gegenstück, Pendant “

, poln. przeciw „gegenüber, gegen“ ,
äol . πρές (Meister Gr . Dial . 1,44) , pamphyl. περτεδωκε (aus *p >-et-, s .
Kretschmer KZ. XXXIII, 266 , Brugmann Gr . Gr .3 81 , Hirt IF . XII , 233 ),
wozu ablautend gr . ιτροτί, τιρός (daraus kret . ττορτί umgestellt)
„ gegen “

, πρόσσυυ aus *προτ «ιυ , ab . protivi „ entgegen “
; ai . pr &ti ist

zweideutig .
pretium beruht auf einem Adj . *pretios (gebildet wie . gr. άντίος

von άντί) „ gegenüber befindlich, das Gegenstück, Äquivalent bildend“ .
Der Vergleich von pretium mit gr. πίρνημι , πιπράσκω „ver¬

kaufe “
, air . renim „verkaufe “

, ne Hat „ne vendant “
, ni rir „ non

vendidit “
, reicc „ Verkauf“

(darüber Zupitza ZfceltPh. I , 466ff.
und bes . Thurneysen ibd . II,81 ff. ; aber ιτρίαμαι „kaufe“ hat wie
air . crenaim „ kaufe“ Anlaut q- r -) , lit. perkü „kaufe“

(Curtius 273 ,
Vaniöek 158 , Persson Wzerw. 21al , 93), aisl . frifr „bezahlt “
(Kluge Stammbildungslehre 94 , J . Schmidt Festgruß an Roth 186)
bleibt als entferntere Beziehung in Kraft, da letztere mit per
wurzelgleich sind (s . porta ) .
prex : s . posco . — pri alat . = prae : s . per .
pridem „vor längerer Zeit, längst “

, prtdie „tags vorher ; über¬
haupt vorher “ : pri -dem aus *pris - (s . prior ) + -dem (s . de) ; pridie
ist Neubildung nach postri -die (Vanicek124 , Brugmann Grdr. 11,407 ).

Kaum nach Stolz HG . I, 405 (ebenso Osthoff Arch. f. Rel.-
Wiss. VII , 416 , wo ausführlich über idg. *pri ) direkt von altlat.
pri „prae “ .

(prlmor, ) -öris (meist pl .) „der erste , vorderste “ : ursprgl . nicht
„ der Vornehme“

, sondern bloß örtlich (daher nicht Nachbildung von
minöres) ; Umbildung von primus nach prior , ausgegangen vom
g . pl. primörum : priörum , s . Osthoff IF. VIII, 52 , Sommer IF. XI , 65,
sowie Brugmann AflL . XV, 3 , wo auch gegen Prellwitzens BB . XXVI,
46 ff. Auffassung als einer Zusammensetzung von primus mit ös
„ Mund , Angesicht, Vorderseite, Rand “

, öra „ Vorderseite, Rand “
, er¬

wachsen aus *primö Öre „ganz vorn “ .
primus : s . prior ; über primitiae : got . frumadei s . Schulze

KZ . XL , 416a4 .
princeps „der Erste in einer Reihe, der Vornehmste “ : *primo-

caps „ die erste Stelle einnehmend “
, s . primus und capio (Vaniöek

49,156 ).
39*
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prior „der vordere , erstere “
, primus „der vorderste , erste “ :

prior aus *pri -ios, Komp, zu altlat . pri „prae (vgl . mit anderem
Suffix päl . pri -trom ; Pauli Ait . St .V , 118 ) ; dazu mit Tiefstufe *pri -is-,
*pris - in lat. primus = päl . prismu nom . sg . „ prima “

, sowie in
pris - cus , pris - tinus . Vgl . noch bes . gr. πρί 'ν „zuvor, bevor “ .
Zu per usw. (Curtius 284 , Vanißek 156, Danielsson Ait . Stud . IV, 163 ,
Brugmann Grdr. II, 406f. , v . Planta 1,106,148 , Sommer IF. XI , 92 ).

Neben *pri -ios , - is steht *prei (-ios), -is in kret . πρεϊσχυς (wor¬
aus πρενγυς ) , thess. πρείσβυς, vgl. auch kret . πρείν gegenüber
hom. πρί 'ν, att . πριν .
priscus „vor vielen Jahren , von altersher gebräuchlich, alter¬

tümlich “
, pristinus „vorig, vormalig , alt “ : von *pris - , s . prior

(Curtius 284 , 479 , Vanißek 156 , Kretschmer KZ. XXXI , 352) . _
Zum

Suffix von pristinus vgl. lat . diutinus , ai . nütanah „jetzig“
, lit . da-

bartinas ds . , zu dem von priscus arm . erec, gen . cricu „der Erst¬
geborne, Älteste, Priester “

(Bugge Arm . Beitr . 12, Scheftelowitz BB .
XXVIII , 294 ).

privus „für sich bestehend , einzeln ; eigentümlich ; einer Sache
beraubt “

, privo , -äre „einer Sache berauben “
, privätus „ beraubt;

jemandem als Sondereigentum gehörig“
(Gegensatz publicus, commu¬

nis) : = u . prever „ singulis“ , preve „ singiilariter “
; o . preiuatud

„privato, reo “ . Scheint auf *prei - zu beruhen , zu per , pro usw.
(Vanißek 157) , obgleich die Bedeutungsentwicklung noch durchaus
unklar ist.

Prellwitz’ BB . XIX , 317 ff. Erklärung von privus aus *prioiuos
(vgl . ai . praty -eka -h „je einer , jeder einzelne“

; zu ünus) scheitert
an den o .-u . Formen und ließe auch fürs Lat . *prievus erwarten.

Verbindung mit got . fr eis , ags. freo, ahd . fri , nhd . frei und
cymr. rhydd „ frei “

(Fröhde BB . IX , 100 , Bechtel GGN. 1885,236f.,
Fick I4, 484 ) ist unwahrscheinlich , weil dann letztere von got.
frijön „lieben “

, ahd. friunt „ Freund “ zu trennen wären (s . da¬
gegen Uhlenbeck PBrB. XXX , 278 ) . Denn die Auffassung von
got. fr eis usw. {~'prnos !) als *pri - „nach Belieben“ + *iios „ge¬
hend “ durch Prellwitz a . a . 0 . (nicht mehr Wb .2 s . v . πρςίος) ist
lautlich unbefriedigend.
Hierher privilegium , „ Sonderrecht “

; privignus „ Stiefsohn “;
priveras „mulieres privatas “ (Paul . Fest. 335 ThdP .) , wohl Zu¬
sammensetzung aus privo - mit era (Stowasser Progr . Franz-Josef-
Gymn . Wien 1890 , Via2 ).

pro „vor , für“
, in Zusammensetzungen pro- und pro- : zur Sippe

von per (Curtius 284 , Vanißek 156 , s . auch Delbrück Grdr. I, 716 ) ;
vgl . zum ö außer den schon unter prandium genannten gr. πρωί
„ frühe “

(πρω-περυσι „vor zwei Jahren “ nach WackernagelDehnungs¬
gesetz 9 f. mit rhythmischer Dehnung) , ahd . fruo „ frühe “

, ai . prä -tar
„ frühe “ noch o . pruterpan „priusquam “

, pru -hipid „prohibuerit“,
Pru _ „pro “

, u . ie -pru „pro eo “
, lit. prö „vorbei “ , pröpemai „vor

zwei Jahren “
, Mt . prüjam „hinfort , weg“

(J . Schmidt KZ . XXXII,407 ;
s . zum Balt. noch BezzenbergerGGN. 1905,461f.), ab. pradedi „pro¬avus “

, pravi „ rectus “ . Während für das O . -U . die Wahl zwischen
den Gdf. *prö und *pröd bleibt (s . v . Planta I, 577 , II, 451 f.), ist
historisches lat . pro , pröd -est wohl durchaus auf *pröd zurüekzuführen
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(Brugmann IF . VI , 81 f. m . Anm. 1) , das — vielleicht unter Mit¬
wirkung von ihm regierter Ablative auf -d, wie pro domöd — nach
retröd u . dgl. umgestaltet (Brugmann KG. 472 ), nicht nach J. Schmidt
KZ. XXXII , 407 aus *prö -\ - id (s . antidea ) erwachsen ist ; übrigens
scheint (vgl . prö -sper, wenn aus *prö spere) diese «̂ -Erweiterung
nicht sehr alt zu sein ; für die Herleitung aus *prö + Part . *de
durch Ritschl bei Rönsch Coli . phil. 14 , Lindsay-Nohl 678 ist spätlat.
pröde keine Stütze, s. d .

Zu lat . pro - vgl. ai . pr &, av . ap . fra - „vor “
, gr. ιτρό „vor “

, air.
ro- Verbalpräfix, z . B. ro -char „amavit “ (s . bes . Thurneysen KZ.
XXXVII , 52 ff. , Loth Rev . celt. XXIX , 1 ff., XXX , lff .) , und Intensiv-
präf ., z . B . romar „zu groß “

, gall. Bo -smerta (usw. , s . Fick II *
, 38),

lit . pra -, ab . pro , Präp . und Prüf. , got. fra -itan , ahd . freggan „fres¬
sen “

, sowie die Ableitungen u. protnom „primum “
, ai . prataräm

„ ferner “
, av. fratara - „der Vordere, Höhere “ (über ai . prathatnah ,

av. fratoma - „ primus “ s . Bartholomae IF . XXII, 95ff.) , gr. πρότερος.
Zusammensetzungen : o . pruhipid „prohibuerit “

, prupukid „ ex prae¬
finito “

, u . Propartie „Propertii “
, prupehast „

*pro (d . i . ante) piabit “ ,
prusekatu „ prosecato “ .

pro „Ausruf der Verwunderung oder Klage “ : scheint das Adv.
(Präp .) pro zu sein, etwa „ fort damit “

(Lindsay-Nohl 709).
probrum „Vorwurf, Schimpf, schimpfliche Tat und dadurch

bewirkte Ehrlosigkeit “
, prober , -bra , -brum altlat . „ schändlich,

schimpflich “ : zu pro -ferre , gr. προφερειν , dessen Gebrauch im
schlimmen Sinn schon homerisch ist, also eigentlich „ was gegen
jemanden vorgebracht wird , Vorwurf und das zum Vorwurf ge¬
machte “

, vgl . crimen „ Anschuldigung — Verbrechen“ (Curtius 300 ,
VaniCek 186 ).

Nicht mehr haltbar ist Verbindung mit nhd . Frevel , ahd. fra -
vili „ Kühnheit, Verwegenheit, Frechheit “ (J . Schmidt KZ. XXII ,
325 ff.).
probus „ gut, tüchtig , brav “

, probo , -äre „ billigen“ : o. am -
pntfid — lat . improbe, o . pnlfatted „probavit “

, u . prüfe „probe “ ;
aus pro -j- *bh - o- zu Wz . *bhü- (s . fui ; z . B . v . Planta 1,458) oder
allenfalls *bho- zu Wz. *bhe- „Schein, Licht “ (s . fänum ; so Prell-
witz BB . XXII, 111 , s . auch dubius) ; Gdbed . entweder „vorstehend,
gerade , geraden Sinnes usw. “ oder „hervorscheinend “ ( „ungeschminkt“ ).
Vgl . zur Bed . ab. pro -sfo „extensus, simplex, rectus, rudis , insons“ ,
ßech. prosty „ gerade, einfach, schlicht“

, lett . prasts „einfach“
, lit.

prästas „gewöhnlich, gering “ {*pro + *stä- „stehen “) .
procella „heftiger Sturm “

, procello , -ere , sese in mensam
„ sich hastig über den Tisch hereinbeugen “ : s . clädes (Fröhde BB.
111,300 ; zweifelnd Curtius 146).

pro -, re-cellere „vorwärts- , rückwärtsschnellen “ trotz nhd.
schnellen : schnell kaum zu celer (Vanißek 54 , Curtius 146) .
proceres , -um „ die Vornehmsten ; die aus der Wand heraus¬

ragenden Balkenköpfe“ : durch den altlat . gen . procum (vgl . Brug¬
mann Rh . Mus . XLIII,402f . , Wackernagel KZ . ΧΧΧΠΙ , 41 ) werden alle
Etymologien hinfällig, die - cer- als zweites Zusammensetzungsglied
betrachten (Vanicek 68 : zu cerebrum als „Vorhäupter “

, s . dagegen
J . Schmidt PI. 373 ; Fick I4

, 375 : zu pi -ocerus ; de Saussure Mem.
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173 , Niedermann AflL . XI , 591 : zu castus, vgl . ai. pra - gAsa-li „les
ordres “).

Vielmehr zu einem von pro mit Suff , - qo - gebildeten Adj . *pro-
co- „ voranseiend“

, das vielleicht auch in reciprocus aus *reco-
proco-s eigentlich „rück- und vorwärts gewendet “

, ab . prohi „übrig“ ,
aruss . proct „ übrig, folgend“

, ai . niqcapraca -h (vielleicht „ rückwärts
und vorwärts “

) vorliegt (s . auch procul ), wozu nach Gorssen Krit .
Nachtr . 136f. auch der alban . Königsname Proca , Procäs („Fürst,
Herrscher “

, wie ahd . furist ds . zu furi „ vor “) , Proculus , Proculeius,
und nach Osthoff IF . VIII, 42ff. , Solmsen KZ. XXXV , 472 jon . πρόκα
„ sofort, sogleich“

, ursprgl . „vorwärts gewendet“ , proceres ist aber
nicht nach Osthoff a . a . 0 . ein Komparativ auf -is- zu proco- (wie
wohl aruss. proöt> adv. „procul, weg“

, s . auch Meillet Et. 329 ; da¬
gegen ab. proce adv. „λοιπόν, igitur “ aus *prokj,om) , sondern zeigt
nach Brugmann Ber . d. sächs. Ges . 1901 , 107 f . eine zunächst in der
Bed . „ die Vornehmsten “ erfolgte Suffixangleichung·an pauperes .

procerus „von hohem , schlankem Wüchse “ : zu cresco , eigent¬
lich „vorwärts, geradeaus gewachsen“ (Curtius 154 , Vanicek 52 ; vgl.
bes. Brugmann Ber. d . sächs. Ges . 1900 , 403 ff. , Osthoff Par . I , 15ff.
m. Lit.) ; Gdf. entweder *-cer-os mit Dehnstufe (Osthoff) oder, im Ab¬
laut sich leichter fügend,

* -cre -ro-s mit dissimilator . Schwunde des
wurzelhaften r (Brugmann ) .

Nicht zu ahd . her „ vornehm , erhaben , herrlich “
(SprengerBB.

III , 82 , Fick I4, 375 ) oder aus *proco- (s . proceres ) mit Suff, -eros
(Wharton Et. lat . s . v . , Stolz HG . I , 502 ).
procul „in die Ferne , in der Ferne , weit weg von “

, pr oculus
„ in die Länge gestreckt, lang “ : nach Gorssen Krit. Nachtr. 136f .,
Brugmann Rh . Mus. XLIII, 402, Grdr. II2

, 1, 480, Osthoff IF . VIII , 45
Erweiterung von *proco- (s . proceres) , vgl. zur Bed . bes . aruss . proih
„procul, weg “ (ursprgl . „weiter vorwärts “ ), zum Z-Suff. simul : όμοΰ.

Gegen Christs (s . Curtius 490 ; ebenso Fick I 4, 25 , 387 , Prell -
witz s . v . τήλε, Uhlenbeck s . v . caramäh ) Verbindung von procul
mit gr. τήλε (äol . πήλυι) , τέλος „Ende “

, πάλαι „ längst “
, ai . cara-

mä-h „der letzte, äußerste “
, cymr. pellaf „der äußerste “ wendet

Curtius a . a . O . mit Recht ein , daß an der Bed . von lat . procul
die Präp . den Hauptanteil habe.
procus „Freier “

, pro citum sup . „petitum “ (s . Köhm Altlat.
Forsch . 26f .) , proco , -äre „poscere“

, wovon endlich procäx , -äcis
„ sehr begehrlich im Fordern , ungestüm , zudringlich , lüstern“ : s.
posco .

pröde (s . Neue Formenl . 3 II , 662 ) : fuit pröde ist umgestellt aus
prödefuit , aus *prödens fuit zu prodesse (Sto wasser ZföG. LII,
383 f.) . _prödeo : vgl . gr. πρόειμι „gehe vor, rücke vor “

, ai . pra-i- „fort¬
gehn, weitergehn “ .

prodigium „Wunderzeichen , Ungeheuerlichkeit “ : pröd- (s . pro)
4 - *agiom zu aio , ursprgl . „vorhergesagtes , Vorzeichen “ (Vanicek 9,
Funck IF . II , 367 f. m . Lit.).

Nicht zu agere als das „ prius actum , durch welches das fol¬
gende vorher bestimmt werde “

(Nonius usw. , s . Funck a . a . 0 .),
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oder als pro -dig-ium .Vorzeichen“ zu δεικνύω , digitus (H . Wirth
brieflich ) .
proelium . Kampf , Treffen “

, richtiger praelium oder prelium .
Letztere Form ist zu wählen, wenn zu ai . pft - „ Kampf, Streit, Heer“ ,
pftana -m , -ä ds ., av . pssana - „Schlacht “

, pmt -mte „sie kämpfen“
(arm . her . Streit , Zank, Hader “ ? s . Hübschmann Arm. Gr. 1,466 , und
unter premo) ; Gdf. wäre *pret -sliom (mit anderer Behandlung von
tsl als in pullus wegen anderer Silbenteilung vor { ·, e nicht zu %
geworden wegen des vorhergehenden r ) . Die Sippe ist möglicher¬
weise auf Grund von idg . *preti „ gegen“ (s . pretium ) entstanden .

Anders neuerdings Breal Msl . XV, 346 : aus einem zu hom.
πρυλέες „ Kämpfer“ gehörigen gr. *ττρυλεϊον , wobei das Vokalver¬
hältnis an lagoena, lagena : λάγδνος erinnerte ; nur ist ein πρυλεϊον
ebensowenig belegt , wie in nachhom . Zeit *πρυλεϊς selbst.

Verbindung mit prelum „ Presse“
, so daß „Gedränge — Ge¬

tümmel — Schlacht “ die Bedeutungsentwicklung wäre, ist nicht vor¬
zuziehen . Noch weniger solche mit gr . έλαόνω usw. (s. ambulo ).

Nicht nach WhartonAcad . Nr . 681 [PetrBB . XXV, 147 ablehnend]
aus *praedium zu ags. plsettan „ einen schallenden Schlag versetzen “ .

prollciscor „ ich breche auf, marschiere wohin usw . “ : eigentlich
„fange an , mich vorwärts zu machen “

, zu facio .
pröles „Sprößling , Kind, Nachkomme “ : aus *pro-oles, vgl . sub¬

oles , ind - oles , ad - olesco und s . alo (Curtius 356 , Vaniöek 21).
Nicht nach Kluge KZ. XXV, 313 (vgl . auch Petr BB . XXV, 143

und Prellwitz’ Red.-Note dagegen) aus *prozdes zu got . frasts
„ Kind“

(letzteres wohl vielmehr *pro -s (3)tis zu sero „ säe “
, Ost¬

hoff PBrB . XX , 89ff. ; noch anders über frasts Uhlenbeck PBrB.
XXVII , 119).
proletarius „der unterstenVolksklasse angehörig “ : als „Bürger ,

der Kinder hat und dem Staate nur durch ihr Vorhandensein dient“
von einem *pröletus „ mit Nachkommenschaft versehen “ (vgl . prima¬
rius „zu den primi gehörig “), zu pröles -, s . (auch über abweichende
Auffassungen) Pokrowskij AflL . XV, 361 ff.

Nicht annehmbar Ceci Appunti glott. [IA . I, 158 ] : aus *prö
rata , woraus *prölitärius und durch Volksetym. proletarius .

prolixus „reichlich lange, breit ausgedehnt “: zu lixa , liquor
(Vanicek 237 ) , Gdbed . „weit vorwärts , bzw . nach allen Seiten vor¬
wärts geflossen , effusus “ (vgl . noch Verbindungen mit capillus, coma).

promeliere litem promovere (Paul . Fest . 335 ThdP .) : nach Fröhde
BB . III , 307 , Fick I4, 517 als *melnö zu gr. μέλλω „zögere, bin im
Begriffe “

, wozu air . mall „ langsam “ (das von Fick II4, 214 allein
genannte air. amall , mir . tamall „Zögerung, Besuch, Augenblick“
daher mit altem a , nicht aus *äd-,

*dö-ad -melno -) . Wegen remulcum ,
und promulcum „Schlepptau“ scheint *mel - die Bed . „zögern,
hinausziehen “ aus sinnlichem „ ziehen“ entwickelt zu haben . Vgl . noch
remeligo .

promulgo , -äre „ (ein Gesetz) zur öffentlichen Kenntnis bringen “ :
entweder aus *■provulgäre (s . vulgus „ Volk “

; „promulgari leges di¬
cuntur , cum primum in vulgus eduntur , quasi provulgari “' Paul . Fest.
281 ) umgestaltet nach mulcare „schlagen “

, da die Gesetze öffentlich
angeschlagen wurden , oder nach Giardi -Dupre BB . XXVII , 185ff.
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(wo über frühere Erklärungsversuche) wahrscheinlicher Verquickung
von provulgäre legem mit promere legem.

prönus „vorwärts geneigt“ : zu pro ; Gdf . am wahrscheinlichsten
*pröd -no-s (Havet Msl. IV , 228 ), oder vielleicht prö -no -s auf Grund
von urit . *prö . Nicht ganz ausgeschlossen ist auch *q}roue-no-s wegen
ai . pravaifd -ni „Abhang, Halde“

, -h „ abschüssig, geneigt “
(Solmsen

Stud . 97 nach Bopp . Gloss . sanscr. 254 b usw.).
Nicht zu gr. πρόχνυ (Hirt IF . XII, 224 ; s . über πρόχνυ Brug-

mann Gr . Gr. 3571 ) ; gr . πρανής, hom . πρηνής „vorwärts geneigt“
(Curtius 284 , Vanißek 156 usw.) liegt im Vokalismus ab (s . Solm¬
sen a . a. 0 .).
pröpägo , - äre „von einem altem Rebstock oder einem Baume

einen Zweig zum Boden herunterziehen und an einer Stelle in der
Erde eingesenkt festmachen, so daß der Zweig selbst Wurzeln faßt ;
daher auch geschlechtlich fortpflanzen, dann räumlich und zeitlich
fortpflanzen, ausdehnen, verbreiten “

, pröpägo , -inis und pro¬
pages , -is „Setzling, Absenker, bes. des Weinstockes, Schößling,
Kind, Nachkommenschaft“ : zu pangere vom Feststecken des Setz¬
lings in die Erde (Vanißek 148).

Nicht nach Fick II4
, 327 zu mir . äl (*paglo -) „Brut “

, cyrnr. ael
„Brut , Wurf “

, bret . eal „ Füllen“
, so daß pröpägäre „ fortpflanzen“

zunächst von Lebewesen wäre . Auch in pangere in der Bed . „zeugen“
braucht dies päg - nicht hereinzuspielen.

prope „ nahe “ , propior , proximus ; propinquus „nahe “ :
wegen proximus ist prope vielleicht aus *proqu - zu erklären . Coquo,
quinque usw. zeigen das Widerstreben der Sprache gegen die Lautfolge
p -qu , die bei anlautender Gruppe y>+ Kons . nur durch die umgekehrte
Assimilation des Inlauts an den Anlaut vermieden werden konnte
(so auch Bersu Gutt. 62,125,153 ; Sommers IF. XI , 245 Umweg über
propinquus ist überflüssig) . Etymologisch dann vielleicht zu ai .pfpäkti
„ mischt, setzt in Verbindung, füllt, schenkt reichlich “

, aor . a-präk ,
upala -prakstn - (mit demselben s-Suffix wie proximus ) „den obern
Mühlstein dem untern einfügend“

, sq-pfc - „ in Berührung stehend “
(Vanicek 162f. , Fröhde BB . VII . 125 ; idg. r — nicht l, wie neuer¬
dings wieder Uhlenbeck PBrB. XXX , 275 erwägt — wird wohl ge¬sichert durch :) mir . ercaim „ fülle “ (Zupitza Gutt. 130 ; Wiedemann
BB . XXIV , 22 schreibt dem idg. *perk - allerdings die Bed . „ füllen“
zu ) ; prope aus *proqui wäre neutr . eines ASt . mit der Bed . „ be¬
rührend , sich nähernd “

; zum Suff, von propinquus vgl. longinquus.
Näher läge Herleitung aus pro + que , doch bleibt die Be¬

deutungsentwicklung unklar : „und vor “ oder „allerwege so weit vor
etwas hin , daß man ganz nahe kommt “ ? ? (Verwandt Lindsay-Nohl
679 : ρ·ο + *pe.)

Doch kann andererseits in prope, propior die ursprüngliche
Lautfolge vorliegen, und pi -oximus aus *propsumos dissimiliert
sein unter Unterstützung durch maxumus, oxumus, medioxmnus
(Zubaty Sb . der böhm. Ges . derWiss . 1892,13) ; dann würde prope
wohl nach Brugmann Festschr . für Stokes 1900,29 ff. (m . ausführl.
Lit . ; proximus erklärt er freilich in der ersterwähnten Weise)
mit ved . prapitvd -m „ die Zeit , wo die Sonne im Vorwärtsschreiten
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gegen ihr Ziel hinkommt , sich ihm nähert , Spätnachmittag “ auf
idg. *propi — *pro + *{e)pi (letzteres auch in ai. apa -pitva , gr.kret . ττι-δίκνδτι, lit . sunaüs -pi „ zum Sohne“) beruhen ,
properus „eilig, hurtig , schleunig “

, propero , -äre „eilen “ :
*pro + ’!,pero - oder eher *poro- (*paro - 7) „vordringend “ = „ eil¬
fertig “

, zu porta usw. (Vanißek 155) .
Nicht aus gr. irpotpfpuu entlehnt, wie Stowasser Progr . Franz-

Josef-Gymn . Wien 1890 , Xf . annimmt ,
propinquus : s . prope .
propitius „geneigt, gewogen , günstig “: wohl zu petere (Vanißek

151), vgl. bes. gr. προπετής „vorwärts fallend, geneigt“
, alb. perpjete

„ abschüssig, steil “
(s . unter penna ).

Weniger wahrscheinlich von prope abgeleitet nach Forcellini
und Zubaty Sitzungsber. d . kgl . böhm Ges . d . Wiss . 1892,13.
proporro „weiter , wieder “ : entweder nach Polle Fleckeisens

Jbb . CXLIX , 208 Schnellsprechform für porro porro· , oder, mir
wahrscheinlicher , durch pro verstärktes porro .

proportio , -önis „Yerhältnis , Ebenmaß “ : Rückbildung aus pro
portiöne , wie proconsul aus pro consule (Breal Msl. V , 28).

proprius „jemandem ausschließlich eigen , allein angehörig “ und,
da das Eigentum als dauernd gedacht wird (s . SchulzeKZ. XL,415a2),
„ beständig “ : sehr wahrscheinlich aus *pro -p (a)trios „ avitus, von den
προπάπορες , den Altvordern als ererbter Besitz überkommen “

(Schulze
Eigennamen 111 und am o . a. 0 .) .

Weniger wahrscheinlich zu privus auf Grund eines Abi . *prö
preivöd (Breal Msl . V, 29) , woraus zunächst *pro preiuöd (s . unter
prosper ) ·,

*pr6preiuos wäre in älterer Zeit über *pr6>pr ? (u)os zu
proprios geworden, als betontes *deiuos zu deus, und als iXm.Fov
— mit ai , nicht ei — zu oleum .

Nicht überzeugend glaubt Stowasser ZföG. XLI , 977 „ dauernd,
beständig “ als Gdbed . zu erkennen , woraus „ das wesentliche,
charakteristische “ und „ Privateigentum “ entwickelt sei , und denkt
an Ableitung von προπρό „ fort und fort “ .

Auch nicht nach Prellwitz Wb. 1 264 (nicht mehr 2) zu gr.
(dor .) προπρεών „ lieb , teuer “ (letzteres wohl Vollstufe zu got.
frijön „ lieben “

, ai . priya -h „ lieb “
; ablehnend auch Fick GGA.

1894 , 245 ).
propter „daneben , nahe dabei ; praep . : neben , wegen , in Rück¬

sicht auf“ : aus *propiter , zu prope (z . B . Sommer IF. XI , 5).
proptervus „ungestüm vordringend , ungestüm , frech “

, durch
προπετής glossiert (Löwe Prodr . 453 ) : nach Fröhde BB . XVII , 316 als
*pro -pterg -iios (nicht nach Ciardi-Dupre BB . XXVI , 211 als *pro -
p (e)tesuos ) zu av . fra -ptsnjät - „beflügelt“ , gr. τττέρυζ „ Flügel“

, ahd.
federah , anfr . fetherac „Flügel“ und dem unter penna besprochenen
r -St. *peter (g) , über den bes . J . Schmidt PI . 175f.

protervus daraus mit dissimilatorischem Schwunde des zweiten
p, nicht ein Kompositum mit torvus (Bersu Gutt. 142 , Keller Zur lat.
Sprachgesch. I , 87 f„ Stolz HG. I , 320 ), das *proturvus ergeben hätte
und auch für die Präp . pro keinen genügenden Sinn böte.

pröra „SchiffsVorderteil“ : aus gr. πρώρα ds . entlehnt . Vgl.
Weise, Saalfeld, und besonders Solmsen Stud. 75 gegen Schulzes
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Qu . ep . 487 Annahme, daß die vereinzelte Nebenform pröris als
*pruria , -l (s) mit πρφρα aus *irpuj/cttpa urverwandt sei . pröris Ist
sporadische Umbildung nach puppis . Auch ion . *πρψρήτης , att .
ιτρψράτης ist als pröreta (Plaut .) übernommen .

prorsus „nach vorwärts gekehrt “ : aus *prouorssOs, pro und
verto (Vanicek 274 ; vgl . zum Lautlichen bes. Solmsen Stud. 63f.).
Daraus prö (s) sus , oratio prösa .

prosäpla, prösäpies „Geschlecht , Familie “ : vielleicht mit
söpio „penis “ zu ai . säpa -h „penis ; weibliche Scham “

, säp&yan
„ futuens“ (Osthoff PBrB. XX , 93 f. , auch A. f. Rel .-Wiss.VII,412ff . mit
Heranziehung von ΤΤρί-ΰπος) , wozu vielleicht arm . ham-V „penis;
weibliche Scham“

(*säp -mäl Liden Arm. St . 67 , dessen zweifelnde
Anreihung auch von sapa , sapio als „Saft“ — „succum gustare “ —
„ semen“ ganz problematisch ist) .

Nicht zu Säturnus , sero „säe“
(Curtius 379 ) oder zu supäre

„werfen“
(Vanifiek 345 ).

prosper , prosperus „günstig , glücklich “ : aus dem späten Auf*
treten von improspere neben altem und häufigem prospere schließt
Wölfflin AflL . XIV , 184 wohl zutreffend, daß prospere (woraus dann
erst das adj . prosperus ) nicht Zs ., sondern eine Wortgruppe pro
epere „nach Erwartung “ = „ glücklich“ sei . Dies setzt voraus, daß
zugleich mit der Worteinung sich Verkürzung von pro zu prö wegen
der folgenden Enklitika vollzogen habe (unter welcher Voraussetzung
auch *prö preivöd zu pröprius hätte führen können), worauf *pr6spere
durch Jambenkürzung zu *pröspere geworden wäre.

Bisher wurde das zweite Glied meist = ab. spon „ reichlich“
(genauer „ausreichend , ausgiebig“

, s. Pedersen Afnf. XXIV , 303),
ai . sphirä -h „ feist, reichlich, viel “ gesetzt (vgl . auch ai. sphära -h,
„ ausgedehnt, weit, groß “ und nach Scheftelowitz BB . XXIX , 36
vielleicht arm . p 'artfam „ reich , reichlich“

) , die trotz der Zweifel
Meillets Msl. XIV , 387, Et . 404 zur Wz . *spei- „ gedeihen, Erfolg
haben “ in spatium , spes gehören (Curtius 704 , Vanicek 331 ;
Gdf . wäre *p>ro-sp)-ros, kaum nach Ciardi-Dupre BB . XXVI , 2671 .
*-spi-ros).

Kaum wegen der in guten Nonius -Hdschriften begegnenden
Form prosferäri aus gr . προσφερής entlehnt (Stowasser Progr .
Franz -Josef-Gymn . Wien 1890 , IX).

Nicht *pro -sper-os „ sieh vorwärts bewegend“ zu sperno
(Rheden Progr .Vicentinum Brixen 1896,36 ; könnte nur „vorwärts
stoßend “ bedeuten) .
prosterno : ab . prostrett „ausstrecken “

, ai . prä -star - „ (vor sich)
hinstreuen “

. S. pro und sterno .
prostibulum : s . stabulum . — prosto : vgl . gr . προέστηκα .
prosumia „ein leichter und leicht wendbarer Nachen im Hafen“

(s . Bücheier Rh . Mus . LIX , 324 ) : unerklärt . Bücheier a . a . 0 . : „im
Griech. nicht gefunden, daher Entstehung aus Σαμία, Σάμαινα mir
zweifelhafter ist als lat . Ursprung aus der im Deutschen durch
Schwimmen und Sund vertretenen Wurzel “ .

prötelo , -äre „forttreiben , fortjagen “
, spät „in die Länge

ziehen“
, prötelum „das Zugseil , an welches die Ochsen hinter¬

einander gejocht wurden “
(abl. prötelö daher auch „ hintereinander
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in ununterbrochener Folge “ ; nicht überzeugend läßt Breal Msl . XV,
142 protelum erst aus einem pro telo erwachsen sein ) , bei Lucrez
„ununterbrochener Fortgang “ : nach Fröhde BB . XVI , 186f. aus
*temlo-m, zu got. at -pinsan „ heranziehen “

, as. thinscm, ahd . dinsan
„ ziehen “

, ahd . dansön „ ziehen“
, lit . t%siü, tl>sti „ durch Ziehen aus¬

dehnen “
, pratysä „Verzug, Aufschub“

, uzt^sas „Leichentuch “
, tptü ,

tjsti „ sich dehnen , recken “
, tqsaü , tasyti „ zerren , recken “

, apr.
tienstwei „ reizen “

, ai . tqsäyati „zieht hin und her , schüttelt “
, tqsati

(unbelegt ), aor . ά-tasat „ zerren , mit Gewalt in Bewegung setzen“ ;
weiteres s . unter temo „ Deichsel“ , tensa „Art Wagen oder Schleife ,
Prozessions - oder Götterwagen “

, tönsa „Ruder “
, tonsilla „Pfahl

am Ufer zum Anbinden der Schiffe “
, töles „Kropf am Halse“ ,

tönsillae „ die Mandeln im Halse“
; vgl . Osthoff IF . VIII, 40. Idg.

*tens- „ziehen “ ist Erweiterung von *ten- , s . teneo , tendo . — Diese
Erklärung befriedigt aber nur für prötelum und das denominative
pröteläre der spätem Bed ., während pröteläre „ fortjagen “ doch kaum
als „fortziehen “ aufzuf'assen ist , sondern als „telis fugare , pro¬
pellere “ .

protervus : s . proptervus .
protinus , protenus „fürder , vorwärts usw. “ , eigentlich „ sich

nach vorn erstreckend “
, pro und tenus , s . d . (vgl . bes . Sommer

IF . XI , 63 f.).
provincia „übertragener Wirkungskreis, Aufgabe, Auftrag ; Amt;

Provinz “ : von Budenz KZ. VIII, 289 , J . Schmidt Voc . I, 107 richtig
mit got. frauja „ Herr “

, ahd. usw. fro ds . (fern . got. *fraujö , aisl .
Freyja , ahd . frouwa „ Herrin, Frau “) verbunden ; nur liegt nicht ein
Suffix -incia — ahd . [gor-]ingi ( „miseria “

) vor , sondern um Suffix
- co- vermehrtes *prövin -, Ablaut zu *pröviön - „Herr , Herrschaft“

( „erster , vorderster “
, zu per , pro usw. ; zur Sufiixabstufung vgl . lat.

nätiöne : u . natine ) , bis auf die Quantität = grm. *fraujön - aus
*pröuiön - (ö hat as. früa schw. fern . „Frau “ aus fröwön- , Trautmann
Germ. Lautges. 22 m. Lit .) , wenngleich die germ , Worte die «-Flexion
erst im Germ, entwickelt haben ; ital . *pröitiön - ist individualisiert aus
*pröujo -s, ablautend mit ai . pürvya -h „der vordere “

, av. paouruya -,
paoirya -, ap . paruviya - (zur Bed . s . Bartholomae IF . XXII , 107ff.) ;
lat . *pröuinco - also „zum Herrn , zur Herrschaft in Beziehung“

, pro¬
vincia „herrenmäßiges Gebaren, Ausfluß der Herrschaft oder Herr-
echergewalt“

(ähnlich über die Stannnbildung schon Fröhde BB .
XIV, 115f.) .

Abzulehnen ist Herleitung aus provincere als „Land des Vor¬
kämpfers, Heerführers “ (Vanicek 281 ; verfehlt die Gdbed . „ Auf¬
trag “

) , aus provincere vom „ Auslösen der Provinzen “
(Heister-

bergk Philol . XLIX , 629ff. , LVI , 722 ) , aus gr . ävaS
_ (Prellwitz Wb.

s . v. zweifelnd), aus *provindicia (KellerVolkset. 117f., N . Jbb . CLV,
352) . Bloß in der Annahme eines mit longinquus, propinquus
zu vergleichenden Suffixes irrt Gookson CI . Rev. II , 227 f.
proximus : s . prope .
priidens „ klug “ : *pro -imlens, vgl . die Neuzusammensetzungen

provideo , providentia (z . B . Curtius 324 ) .
pruiua „Reif (Frost) “ : aus *prusuma (J . Schmidt KZ . XXVII ,

328, Solmsen Stud . 165al ; nicht befriedigendes bei StolzHG. I,484f .),
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zu ai . prusvä „Tropfen, Reif, gefrorenes Wasser “
, got. frius „Frost,

Kälte“
, aisl . frjösa , ags . freosan, ahd. friosan „ frieren “

, frost „ Frost“ ;
Wz . *preus - „ frieren“ und „brennen “ (auch die Kälte erzeugt, ein
brennendes , juckendes Gefühl ) , vgl. lat . prüna (*prusnä ) „ glühende
Kohle “

, prürlre „jucken, brennen “
, ai . plusta -h „versengt , ver¬

brannt “
, ploSati „versengt, brennt “

(Vanißek 175 , Curtius 286f .)„
alb . prus „ brennende Kohlen , Glut “ (G . Meyer BB . VIII , 189 , Alb . Wh.
355 ) ; sehr unsicher griech. περι- φλεύυυ „versenge (ringsum)

“
, das

Sommer Gr . Lautst. 73 aus *ir\ eu/iuj, *pleusö entstanden sein läßt
mit φλ- statt φρ - nach φλόγιυ .

Davon verschieden ist *preus - „spritzen, sprühen “ in ai . pruS-
noti , -näti „spritzt“

, ab. prysnqti „ spritzen “
, schw. frusa ds ., aisl.

früsa , frysa „pusten, schnauben “
, an die Wood Mod . Phil . V , 27211.

nicht überzeugend auch grm. frieren , ai . prusvä anreihen will (unter
Trennung von pruina ).

prüna „ glühende Kohle “ : s . pruina .
prünns „ Pflaumenbaum“

, prünwm „ Pflaume“ : aus gr. προΰμ-
νος „ der wilde Pflaumenbaum“

, προΟμνον „ Pflaume“
, später itpoövov,

die selbst östlichen Ursprungs zu sein scheinen (Hehn Kulturpfl.6370 ).
Ahd . pfrüma „ Pflaume“

, pflümo „ Pflaumenbaum “ (das selbst wieder
aufs Roman , wirkte, s . Niedermann Contrib . 37 ff. , 48 , wo auch über
gloss . p\*l]umella) stammt eher durch thrak .-illyr. Vermittlung (der
nördliche Balkan ist — wenigstens heute — Hauptsitz der Pflaumen¬
zucht) aus gr . προϋμνον (J . Schmidt Krit. 111) als aus lat . prünus .

prürio , -Ire „jucken “ : s . pruina , prurio ist vielleicht nach
Lindsay-Nohl 559 nach den übrigen Verben auf -io , die körperlichen
Schmerz bedeuten, für älteres *prürö = ahd . usw. friusu eingetreten.

psimithium : s . cimussa .
pte encl . z . B . mihi-, meo-, sua -pte , hebt die Beziehung auf die

betreffende Person im Gegensätze zu andern hervor : synkop. aus
pote zu potis usw. (Vanißek 144 , Fick I4, 84 ) ; u . zw . ist nicht an
die in lit . patls „ selbst“ usw. hervortretende Bed . „selbst“ anzu¬
knüpfen, sondern *poti ist Positiv zu potius , potissimum , be¬
deutet also „besonders, hauptsächlich, vornehmlich “ (StowasserZföG.
LII, 502 ) . — S . noch Schmalz Rom . Jb . VI , I , 91 über Detlefsen,
Programm Glückstadt 1901 .

utpote „wie natürlich , da nämlich , nämlich “ ist ebenfalls viel
eher nach Stowasser Wb. s . v . *ut *poti (est) „ wie es möglich ist “ ,
daher „natürlich “

, als mit gr. ποτέ in τίποτε τίπτε „was denn “ (das
dann trotz Prellwitz Wb. s . v . und Kretschmer KZ. XXXI , 365 nicht
von πότε „wann , irgendwann “ zu trennen , also auch nicht mit dem
i-St . (!) idg. *poti-s zu vereinigen ist) , lit. tefipät „ eben dort “

(enthält
pat ) s „ selbst“) zusammenzubringen (so z . B. Brugmann KG.-619 ).

Mit -pse in ipse besteht trotz Netusil AflL . VII , 580 , Lindsay-
Nohl 506 , die p -se, p -te in *pe + *so,

*to zerlegen, keine Ver¬
wandtschaft.
pübes , -eris „mannbar , männlich , erwachsen“ (püber , -eris),

pubes , -is „Mannbarkeit, erwachsene Jugend “ : mit lat . puer , pul¬
lus „jung “

, piisus , püpus (? ) , püpa (
'?), püpilla (?) , pumilus ,

praeputium (?) , pütus und o . puklo - „ Kind “ , päl. puclois (wahr¬
scheinlich „pueris “

) , mars . pudes (s. v. Planta I , 264 ) zu Wz . *poue-
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(s· u .) „Kleines, Junges “ und (sekundär ?) „zeugen“ in ai . p6ta -h,
potaka -h „Junges “

, pidrä -h „ Sohn, Kind“
, av. ap. pupra - ds . , auch

in ai. pAmans- „ Mann“ (vgl . auch mas) ; gr . παΰς (ποΟς ist nicht ge¬
nügend beglaubigt , s . SolmsenKZ. XXXVII,14) , παίς (πα/ίς ) „Kind “ ;
ab . pita , potica „ Vogel “

, pttisfa „ kleiner Vogel “
, lit. putytis „junges

Tier , junger Vogel (Zärtlichkeitsausdruck) “ , lett . putns „ Vogel “
, lit.

paütas „Ei, Hode“
(Curtius 287 , Vaniüek 172 , Fick I4, 84, 483 ),

cymr. wyr „Enkel, Enkelin“ (Rhys Rev. celt. II , 196) , mir . uaithne
„puerperium “

, acymr . utolaidou „natales “ (Fick II4, 53 , Stokes BB .
XXIII, 45).

Lat . puer aus pover, sowie die neben putns stehenden Neben¬
formen pöticio , pötus (die auf eine Gdf . *poueto - weisen , Solmsen
Stud . 96 ) sprechen für van Wijks, Der nominale Gen . Sg . im Idg. 58 ,
Ansatz der Wz . als *poue-, oder wegen gr. παίς eher *pouä- : pau -
(Solmsen KZ. XXXVII , 14 nimmt Ablaut o : a an) . Dagegen geht
J . Schmidt KZ . XXXII,370 von *pöu - als Wz . aus — wie auch Hirt
Abi. 39 — und leitet alle gr. Formen aus *pö (u)s : *p »u6s her ; doch
ist dieser Auffassung lat . pover ungünstig , für das mir trotz Stolz
IF . XV , 67 a eine Entwicklung des nom. *pöu -ro-s über *pouros,
*p°urs ,

*pour zu pover, das auch poven usw. statt *püri nach sich
gezogen hätte (ähnlich auch Solmsen Stud. 105) , nicht glaublich ist,
vgl . auch gen. agri trotz nom . ager. Ich betrachte *pöuero-s oder
*povaro-s als Gdf . von puer .

pübes enthält eine «̂ -Erweiterung der Wz . , was auch durch
plebes gestützt wird, wenn dessen ursprüngliches dh durch Anlehnung
an pübes, das demnach b — dh hat , zu *f , b wurde. Da Festus 330
ThdP . pübes als den bezeichnet, qui generare potest, ist dh vielleicht
zu Wz . *dhe - (facio) zu stellen (Thurneysen KZ . XXX, 48811 '

. , Stolz
a. a . O . 58 ) . Nicht vorzuziehen Prellwitz BB . XXII , 110 (Wz . *bhe-
„ Schein, Glanz “

) , unrichtig JohanssonBB . XVI11,42 (
*püber aus *pum-

rö - ; aber pübes l) und Fick I4
, 483 (*pumsa - zu o . *puf -, lat . pub -).

püblicus : s. poplicus .
pudet , -ere , -uit , -itum „sich schämen “ : mit prö -puüium

„ Schandtat , Scheusal“ , repudium „Verstoßung“ (?), tripudium
„ Dreischlag, dreischrittiger Tanz “

(? s . auch dieses) zu verbinden als
„ es schlägt nieder , macht niedergeschlagen ; niedergeschlagen sein“;
pud - mit ursprgl . präsensbildendem d zu pavio usw. (Vaniüek 170),
nicht nach Fay Am. Journ . Phil . XXI , 197 mit pes usw. unter idg.
*pöud- : *pod - ·. *ped - : *püd - zu vereinigen.

puer „ Kind , Knabe oder Mädchen“ (C . J . L . III , S . 962Nr.2 povero ),
puella „Mädchen“ : s . pübes . puer aus pover zunächst im unbe¬
tonten Vokativ (Skutsch Berl. Phil. Wochenschr. 1895,1334f. , Solmsen
KZ. XXXVII , 14) ; aus pover entstand -por in Sklavennamen, z . B .
Marcipor (vgl . dazu auch SkutschRom . Jb . VI , I, 443 ).

pugil , -is „ Faustkämpfer“ : mit lat . pugnus „ Faust “
, pugnare

„kämpfen “
, pugna „ Faustkampf, Kampf“ , pugillus „ HandvolP

u . dgl . zu gr. πύΕ „mit der Faust “
, πύκτης, πυγμάχος „Faustkämpfer “ ,

πυγμή „Faust , Faustkampf“ (nicht = lat . pugna als *pugmnä,
J . Schmidt Krit. 107) , πυγών „Elle “ . Vgl . Curtius 286 , Vaniöek 149.
Aber ahd . füst , ags . fyst „ Faust “ nicht als *pu -n -k -stis hierher , son¬
dern mit ab . pgste „ Faust “ und dem aus *punkstie umgestellten
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Iit . kim (*p)ste „ Faust “ aus idg. *pnkstis (vgl . de Saussure Msl . VII ,
93 , Fick I4, 482, Kluge Wb.6 s. v. , v. Sabler KZ. XXXI , 279 , Brugmann
Grdr. I2, 875 ) . Strittig ist , ob ahd . fehtan , ags . feoJitan „kämpfen,
fechten“ nach Osthoff Par . I , 369ff. , PBrB. XXVII , 343fl', hierher
gehöre, indem nach Mustern wie aisl . troda : trat neben *fu\ tö ein
*fayt getreten sei , das endlich ein Präs . *fey$ö erzeugte, oder zu
pecto , pecten, wofür Zupitza Gutt. 189 , Lewy KZ. XL , 563 al lit.
pesztiwes „ Rauferei “ ins Feld führen ; das wzauslautende t erklärt
sich bei letzterer Auffassung leichter.

Grundbegriff' von πύΣ usw. ist die zum Boxen geschlossene
Faust mit vorgestrecktem Mittelfinger, so daß eine Art Stechen vor¬
liegt ; daher zu pungere „stechen “

, pügio „Dolch“ (Fick II*, 154 ,
I4

, 482 ) , wozu vielleicht auch das zweifelhafte mir . *og, d . pl. uigib
.„Schwertspitze“

(Fick II4
, 54 ; Vendryes Msl . XV , 362 will auch air.

uagim „nähe “ anreihen , worüber anders und vielleicht zutreffend
Pedersen Kelt . Gr . I , 54) . Neben *peug- (wohl *peug- ) „stechen“
steht *peuk- in gr. πευκεδανός Beiwort des Krieges, etwa „stechend,
verwundend “

, , έχεττευκής „der mit einer Spitze versehene Pfeil“ ,
πευκάλψος Beiwort der φρένες „eindringend , scharf “

, πεύκη „Fichte“ ,
lit. pjuszls ds . , apr . peme ds ., ahd. fhüita ds ., mir. ochtach „ Fichte“
(G . Meyer Gr . Gr .2 36 , Stolz Wiener Stud. XII, 24 , Prellwitz Wb . s . v .
ττεύκη ; anders über die Fichtennamen W'ood Mod . langu . notes
XXIII, 149) .

Eine Parallelwz. von *peuk - ist vielleicht *peik - in pingo.
pugio , -Onis „ Dolch “ : zu pungo , s . pugil ,
pugna „ (Faust)kampf, Kampf Mann gegen Mann “: Rückbildung

aus pugnäre „ (faust)kämpfen“
, das von pugnus „ Faust “ abgeleitet

ist (Breal Msl. IV , 82 ) ; s . pugil .
Abzulehnen Wiedemann BB . XXVII , 229 .

pugnus „ Faust “ : s . pugil .
pulc (h)er, pulc(h)ra, -rum (alt polcher nach Priscian ) „schön “;

vermutlich nach SchweizerKZ. 1,155 zu gr. περκνός usw. (s. fario ),
idg . *perk- „bunt “

(bei Naturvölkern identisch mit „schön “) ; lat .
*polkros , älter *pelkros aus *perk -ro -s dissimiliert.

Nicht wahrscheinlicher von polire „ glätten , fein herrichten “ ,
Gdf . *po-li- cro - (z . B . Stolz HG. 1,89 ) .

pülejum und pulegium „Polei “ (daraus shä . polei, pulet ; über
j aus gi s. Ihm AflL. IX,245, auch Schuchardt Voc . 1,70, Stolz HG .
I , 263 ) : Ableitung von pülex „ Floh“ ist schon wegen des e und
wegen g statt c nicht wahrscheinlich ; sie muß unbedingt fallen,
wenn der Beleg für ü bei Mart. XII, 32 , 19, der dem durch die
roman . Sprachen vorausgesetzten ü gegenübersteht (Gröber AflL . IV ,
451 ) , selbst erst auf volksetymologischem Anschlüsse an pülex be¬
ruht (Meyer -Lübke Wiener Stud. XVI , 323). — Vielmehr aus gr.
βλήχων „Polei“ mit Vokalentfaltung in der Anlautgruppe und allen¬
falls bei Martial erfolgter nachträglicher Dehnung nach pülex
(Keller Volkset . 64) ; g für gr. χ bleibt allerdings auch hierbei noch
aufzuhellen.

pülex , -icis „Floh “ : gr. ψύλλα , ψύλλος „Floh “
, ab . bhcha , lit .

blusä „Floh“
(Curtius 374 ) , arm . lu „ Floh “ (Hübscbmann Arm. Stud.

I , 33 ; sehr zweifelhaft, s . Pedersen KZ . XXXIX , 347 , Scheftelowitz
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BB . XXIX,39, u . zw . wegen l- aus bhl- und weil mit alb. plest „Floh*
verknüpf bar ) , afghan . vraia „ Floh“ aus Iran . *brusa (Hübschmann
Lit. Cbl . 1894,792, J . Schmidt Krit . 29a 1 ) . Aber ahd . floh , ags . fleah,
aisl ._ flö „ Floh “

, um derentwillen Hirt Abi. 120 idg. *polouk- als
Basis ansetzt (aber lat . m !) , gehören wohl vielmehr zu got. usw.
pliuhan „ fliehen “ (ursprgl . „aufspringen “

, s . locusta) oder sind
wenigstens stark darnach umgestaltet .

Diese Worte , die auf idg. *blus-,
*bsul- ,

*pusl - weisen, vereinigen
sich vielleicht unter idg . *b(h)lusä , woraus umgestellt *b{h)sulär
*psulä : gr . ψύλλα ; auch lat . pülex mag Kontamination von *psnlä
mit *blusä oder *busla sein.

pullns „jung, Tierjunges “ : zur Sippe von pübes ; Gdf. *put-slo,
(Sommer Hdb. 263), das eine Nebenform oder italische Umbildung
von *putlo - — ai . puträ - li „Sohn“

, päl . puclois „pueris “ usw . ist .
Weniger wahrscheinlich wird wegen der von Curtius 287 ,

Vaniöek 172 , Stolz IF . XV , 66 f. (m . Lit .) mit pullus unmittelbar
verglichenen gr . πώλος „ Fohlen “

, πωλίον „kleines Fohlen, Junges“

(med . Arbu -pales , wenn nach Justi Iran . Namenbuch 21 eigentlich
„weiße Füllen besitzend “

) , got. fula , ahd . usw. folo „ Fohlen“ ,
ahd . fuU(ri) „ Füllen “ (*pö (u)lo- : *pu !o-) für pullus eine Gdf. *pü -
lo-s angenommen (Stolz ibd. ) oder *pu -ln -os mit der suffixalen
Tiefstufe von grm . *fu -lon - (Stolz HG . I, 311 ).

pullus auch kaum nach G . Meyer BB . VIII, 188 , Alb . Wb. 342 ,
IF . V, 180 zu alb . pjeb „zeuge, gebäre “

, da weder :ipel -no -s noch
*polnos lat . pullus ergeben hätte und *p “ lnos nicht ohne Not
anzunehmen ist . Auch für grm . *fulon - , gr.

0
πώλoς ist Beziehung

auf alb . pjeb nicht vorzuziehen.
Abzulehnen Zimmermann BB . XXIX , 271 .

pullns „schmutzfarben , schwärzlich “ : *pul-no-s , aus *pul-no-s-

zu palleo .
püllns „rein “ : *pürlos, zu pürus .
pulmentum „die aus pulpa bereitete Zukost , Fleischspeise “ :

mit u . pelmner „pulmentum “ aus *pel [p )men-(tom ) (v , Planta I , 278 )
s. pulpa .

pulmo, -önis „Lunge “ : Entlehnung aus gr. πλεύμων ist so lange
problematisch , als nicht die ein *plimo zu pulmo umgestaltende
Volksetymologie klargelegt ist . Urverwandtschaft mit gr. πλεύμων
(durch Anlehnung an πνέω auch πνεύμων) „ Lunge“

, ab. plusta und
pljusta n . pl., lit . plaücziai , lett . plauscht , apr . plauti „Lunge“ (Cur¬
tius 279f . , Vaniöek 174 ) ist immerhin unter Ansatz von idg.
*peleu(-mon -, -tjft -) oder *poleu - (HirtAbi. 20) haltbar , wenn auch un¬
sicher ; lat . pulmo dann aus *pelu -?nö oder *polu-mö synkopiert.
Idg . *p (e)leu-mon- wohl als „oben schwimmende “ (leichter als Wasser)
zu idg. *pleu - , lat . pluo (Vaniöek ; ein *peleu- im Sinne Hirts ist
dafür freilich nur postuliert ; nicht überzeugende Weiterungen bei
Wood e* Nr. 241 ) ; nicht besser ist Zimmermanns KZ . XXXIX , 262a2

„Füller “
(xpleo , πολύς, filu) .

Ist ai . kloman- m . n . „die rechte Lunge“ (FickI 4, 31,395) aus
*ploman - herzuleiten mit Dissimilation des p gegen den labialen
Nasal?
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pulpa „das Fleischige am tierischen Körper, das eßbare Fleisch ;
dann auch das Fleisch von Früchten “ : aus *pelpä , vgl . u . pelmner
unter pulmentum· , weitere Anknüpfung fehlt.

Nicht nach Havet Msl. IV, 232 zu πραπίδες ; auch kaum nach
Zimmermann KZ. XXXIX , 262 zu Wz . *pel· „ füllen“ ,
pulpitum „Brettergerüst als Redner - oder Schauspielbühne oder

als Zuschauertribüne “ : unerklärt . Eine Reduplikationsbildung
*pl -plut -om oder *pel-plut -om zu pluteus , mit dissimilatorischem
Schwunde des zweiten l (1 . Aufl .) ist nicht wahrscheinlich. Eher
mit demselben Suffix wie in culcita : ai . kürcdh , so daß pulp - sich
als Wzelement loslöst ; dann allenfalls nach Petersson IF. XXIV , 255
zu ai . parpah „ Wagen, worauf Krüppel gefahren werden “

(nur
Lex .) , parpäm „ Haus“

(ebenfalls nur Lex . ; wäre ursprgl . „ Wagenhaus“
oder „Bretterbude “

).
pulpo , -äre „Naturlaut des Geiers, krächzen “ (spät ) : Schallwort

wie gr. πιλιπαγμός · ποια τις φωνή Hes . , lit. pliopiü , pliöpti „plät¬
schern , rauschen , schwätzen“

; mit anderer Liquida lit. parpiä , pafpti
„ schnarren “

, parplys „ Maulwurfsgrille“
; durchaus reduplizierte

Bildungen ; lit. r neben l durch Dissimilation in Formen mit voller
Reduplikation. Vgl . Vanicek162 , Fick I4, 478.

puls , -Hs „dicker Brei oder Sterz aus Speltmehl “: Gdf. *pelti-s,
oder wahrscheinlicher *polto-s (Ciardi-Dupre BB . XXVI , 222 ) , = oder
aus gr. πόλτος „Brei “

; wohl zu pollen (Vaniöek335).
Nichtüberzeugend stellt Lagercrantz Zur griech. Sprachgesch.65f.

puls und πόλτος zu einer selbständigen Wz . *pel- „ breiartige
Masse “ in gr. πόλανος „ Mehlteig als Opfergabe“

, lit. ρίόηέ „ Fla¬
den“ (beide aber vielmehr zu planus ), ahd . flado „Opferkuchen“
(wohl vielmehr zu planta ), ai . pipyaka -h „ Ölkuchen“ (s . pollen),
pinda -h „ runder Kloß , Ballen, Brot “

, pindtya -h „ dicht zusammen¬
gedrängt “ (so auch Liden Stud. z . ai . u . vgl . Sprachgesch. 87f . ; nicht
nach Fröhde BB . X,298f . , s . auch Bartholomae IF. III , 172 , Woch.
f. kl . Phil. 1897,655, zu pila „ Ball “), παλύνω „rühre Gerstenmehl
an “

, gr. καταπεπελτωμένα · καταπεπιναρωμίνα Hes ., πεπελτω -
μένα · πεπιναραιμενα Phot ., auch in gr. πλάσσω, att . πλάττω
„bilde, gestalte, bes. aus Erde, Ton, Wachs u . dgl . “

, ai . prnälcti
„ mengt , mischt“ (s . vielmehr prope) und gr . πλοίΗ, πλακοΰς
„ Kuchen“ (s . vielmehr planca ) und der Sippe von palüs . Davon
trifft m. E . bloß die Verbindung von πεπελτωμένος mit palüs
usw. zu , die aber von den Worten für Mehlbrei zu trennen sind,

pnlto : s. pollen .
pulvinus „Polster , Kissen “

, pulvinar „ein vornehmer Polster¬
sitz “ : unsicherer Herkunft. Möglicherweise nach Fick I4

, 573 zu lett.
spilwens „Bettkissen“

, spilwa „Teichgras“
, spalwa „ Feder, Haar am

Vieh “
, lett . spilga „Wollgras“ (gr. πτίλον , dor . ψίλον „ Flaumfeder,

Flügel“
, von Prellwitz Wb. zweifelnd angereiht, ist fernzuhalten).

Lat . pulvinus aus *pel- oder *pl -uinos.
Oder nach Meringer Wiener Sitzungsber. CXLIV, VI , 104 zu

palea „Spreu “
, wobei pulv- zunächst an balt.-slav . *pehiä anzu¬

knüpfen wäre?
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Kaum nach Sommer Hdb . 227 aus *tuol-, zu gr . τύλη „Wulst,
Kissen“ (s . tumeo ) , da die angenommene Ablautstufe luo- sonst
nicht gestützt ist (s . Marstrander IF . XX , 349 ) .
pulvis , -ms „Staub “ : zu pollen (VaniCek 335 , Curtius 288 ) ;

der cs-St. scheint durch Angleichung an cinis an Steile eines , -St.
getreten zu sein .

püraex, -icis „Bimsstein“ : zu spüma „Schaum “
, von seiner

schaumartigen Beschaffenheit (lsid . or . 16,3,7 , Vaniüek 332 ) . An der
Länge des lat . ü ist trotz der rom . Kürze nicht zu zweifeln (gegen
Cuny IF . XXVI , 24 ).

pumilas , pumilio „Zwerg “ : formell am nächsten liegt Ent¬
lehnung von pümilio aus gr . ΤΤυγμαλίων im Sinne von πυγμαίος
„ Däumling“

(s . pugnus· , Lit . bei Solmsen Stud . 95f .) ; wegen praen .
poumilionum g . pl . (G . I. L . XIV,4110) und handschr . und bei Gramm.
pömilio (dial .) wäre nach Ernout Msl . XIII, 330 anzunehmen , daß
wie in späterem scmma , peuma , frmimenta aus σάγμα, πήγμα, frag¬
mentum πυγμ - zunächst zu *pimm - (poum· ) geworden sei , was aber
wegen der Vereinzelung des Falles für die alte Zeit ganz fraglich ist.

Andernfalls nach Solmsen a . a . 0 . zu pner , pübes usw. ; Gdf .
poumilo- ,

*p>oumeliö ; stellt dazu mir . umal „Enkel “ (das wohl nicht
mit air . humil „humilis “ als „der Kleine“ identisch ist) eine Tief¬
stufe dar ? ? (Stokes KZ . XXXVII , 261 ) ; lat . pumilus bei Statius
s . 1,6,64 wird zu pugiles geändert , Phillimore.

puugo, - ere, pupugi, punctum „stechen “ : s . pugil .
püpilla : s . pupus .
puppis , -is „Schifishinterteil “ . Nicht nach WhartonEt. lat . aus

gr . επυυπίς von όπυυπή „ Auslugplatz“ . Eher richtig sieht BuggeBB.
XIV,68 darin ein *pu - „hinter “ (verwandt mit *apo , s . ab ) , das auch
in ai . pünar „wieder , zurück “ und gr. πύματος „ letzter “ vorliegt,
sowie (vgl. Bezzenberger BB . XXVII , 1761.) in ai . püccha -h , -m

„ Schwanz “ , puta -h „Hinterbacke “
, gr. πύννος , πΰνός „πρωκτός “

(durch die Form πΰνός des außeräol . Gebietes würde, wenn richtig,
eine Gdf *put -snos allerdings verwehrt , Bally Msl . XII, 324), aisl.
fuä „ cunnus “

, mhd . vut „cunnus , vulva “ (wenn nicht eher zu puteo,
van Helten ZfdtWortf . X, 195f .) , ahd. fona „ von “

, mit Ablaut lett.
pauna „Rucksack“

, gr . πΰγή „der Hintere “
(dies eher zu pungo als

„ hervorstoßender Körperteil “
, vgl . Steiß : stoßen, Holthausen IF . XX,

329 ) . Die zweite Silbe von puppis ist freilich noch unklar ; trotzdem
scheint mir Trautmanns PBrB. XXXII, 151 Anknüpfung an lett . pups
„ Weiherbrust “

, paupt „schwellen“ nicht vorzuziehen zu sein .
püpus „Kind, Kleines ; (spät) die Pupille des Auges “

, pitpa
„ Mädchen, Puppe “

, püpula „Pupille “
, püpilla „unmündiges , bes.

elternloses Mädchen; Pupille “ : Stolz IF . XV , 62 (m. Lit .) neigt zur
^
An¬

nahme , daß nur püpa ursprgl . und mit *puppa „ Brustwarze“ (it.
usw. poppa ; auch püpilla faßt Gröber AflL . IV , 453 als „Wärzchen
im Auge“

) identisch sei , das ebenso aus einer Nachahmung des
schmatzenden Lautes des Säuglings entstanden ist, wie nhd . bilbbi

„ papilla “
, engl, bubby, nhd . buben pl. „mammae “ , püpa in über¬

tragenem Sinne für „Mädchen“ gebraucht , habe dann auch püpus
ins Leben gerufen . Dies ist unsicher , weil püpus , püpilla „Pupille“

auf Nachahmung von gr. κόρη „Mädchen“ und „Pupille “ oder auf

Walde , Etyai . Wörterbuch d . lat . Sprache. 2 . Aufl . 40
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derselben Anschauung beruhen kann, mithin die Bed . „ Brustwarze“
nur an den roman . Sprachen eine verläßliche Stütze hat .

Andernfalls als Bildung mit gebrochener Reduplikation zu
puer , pübes (Lit . bei Stolz a . a. 0 .).

purus „rein “
, purgo , -äre „ reinigen “ (aus noch belegtem

pürigo , ex -, perpürigo synkopiert, s . bes . Giardi -Dupre BB . XXVI,
195) : ai . pävate , punäti „reinigt , läutert “

, püta -h „ rein “
, piiti -k „Rei¬

nigung “
, pavit&r - „Reiniger“

, lat . pütus „ rein “
, putare „ reinigen“ ,

nepus „ non purus “ (Paul . Fest. 167 ThdP. ; Gdf. *ne-püt -s oder -os,
Stolz HG. 1,417 ) ; ahd. fowen , mhd . vsewen „sieben, Getreide reinigen“
(Curtius 286 , Vaniüek 171 , Fick i 4

, 83 , 483 , II4, 55 ; aber mir . ünach
„Reinigung “ ist *ud -nig- , zu nigid „wäscht“

, Thurneysen) ; Pedersen
Kelt. Gr. I,91 setzt mit purus mir . ür „ grün “

(air . hürda „viridarium “
),

cymr. ir ds . gleich (?) . Hierher auch gr. πυρ, ττυρός (bei Herodian
gelesenes vereinzeltes πύϊρ, für das Kretschmer KZ. XXXI , 450 idg ..
Umstellung von *puri zu *puir angenommen hatte , gibt es nicht,
s . Waekernagel IF. II , 149ff.) , ahd . füir ( idg . *püuer ) , jünger flur,
ags . fyr (*füir ), aisl . fiirr , fyre „Feuer “

, u . pir , acc . purom -e ds .
(vgl . v . Planta I , 133 f.) , arm . hur (Hübschmann Arm . Stud . 1,39) , ir.
(O ’Cl .) ür (Vanicek a . a . O . , Stokes RB . XXI , 123) „Feuer “

, cech. pyf
„ glühende Asche “

, vielleicht auch got . fön, gen . funins , aisl . fune
„Feuer “

(oder nach FickKZ . XVIII,416 zu apr . panno „Feuer “ ? noch
anders MeringerlF . XVII , 163), Curtius, Vanicek a . a . O . Gdbed . „ hell ,
klar , rein “

, woraus „Feuer “ und „ rein “ (abweichend geht Meringer
IF. XVI,188f. von „sieben“ aus, unter Beiseitelassung der Worte für
„Feuer “ und nicht zutreffender Heranziehung von putäre „schneiden“ ).
Kaum ist schon den Idg. das Feuer „das reinigende “ gewesen , was
auf ein ausgebildetes Opferwesen weisen würde.

Daß purus nach SkutschBB. XXI,88 Rückbildung aus püräre ,
dieses aber nach Schöll AflL . II , 123f. als „ durch Feuer reinigen“
(Gegensatz von lusträre „durch Waschung reinigen “) Ableitung
von *pür „ Feuer “ sei , ist bes . wegen der kein JO -Suffix ent¬
haltenden andern Worte für „ rein “ nicht überzeugend,

pns , püris „Eiter “ : eher aus idg . *pü -s- (bis auf die Tiefstufe des
Suffixes = gr. τό πΟος „ Biestmilch“), als aus *poii -os- (man beachte
die Spärlichkeit der Belege für die Hochstufe der Wz . im flgdn .) ;
vgl . gr. πδ 'θαι „mache faulen“

, πϋ 'θομαι „ faule“
, πύον, πύη „Eiter “ ,

ιτύω „bringe zum Eitern “ , ai . püyati „wird faul , stinkt “ = av. puyeiti
„wird faul “

; ai . püti - li „ faul , stinkend ; Jauche, Eiter “ = av. pütay -
„Fauligwerden, Verwesung“

, aisl . füenn, füe „ verfault “
, füna „ faulen“ ,

feyja „verfaulen lassen“
, got . usw. füls, ahd. fül „ faul“

, lit. pxwxi ,
püti „ faulen“

, püdau „mache faulen“
, p &liai „Eiter “

, piauliai „ver¬
faultes Holz “

, arm . hu (HübschmannArm . Gr . 1,468 ) „ eiteriges Blut“ ,
und aus dem Lat. selbst noch lat . püteo (auf Grund eines *putos)
„faule“

, pütidus „faul “
, puter , putris , - e „faul , morsch“

(Curtius
286 , Vaniöek 171 f.).

pustula und pussula (richtiger als püsula , s . Meyer -Lübke·
Wiener Stud . XVI,318) „ Blase , Bläschen“ : zur Schallwz . *pu -, *phn -
„pusten , blasen, aufblasen “ in gr. φδσα „das Blasen, Blasebalg,
Blase“

, φυσάω „blase“
, φυσάω „schnaube“

, φυσαλίς, φυσαλλίς „ Blase “
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usw . ; ai . pupphusa -h „Lunge “
, pupphula -h „ Blähung“

, pupputa -h
„Anschwellung am Gaumen“

, phutkaröti „bläst , schreit “
; lit. pucziu ,

pilsti „blasen “
, püsle , lett . jpit.sWs „Blase“

(Curtius 509 , Vanicek338 ),lett . jmsrna „Atemzug“
, pütu , püst „ blasen, wehen“

; lit . pükszcziü,
pükszti „ keuchen, schnaufen “

(Gutturalerweiterung wie in lett . püga
„ Windstoß “

, aisl . fjük „ Schneesturm “
, nhd . fauchen) ·, russ . pychatb

„keuchen “
, poln . puchnac „stark atmen “

, gr. ποιφύσσω „ blase,schnaube “ usw. (Prelhvitz Wb. s . v . φΟσα, Uhlenbeck Ai . Wb. s . v.
pupphusah ) .

Über das Verhältnis von pustula zu pussula vgl . Meyer -Lübke
a . a . 0 . und assula .

püsus „Knabe, Knäbchen“
, püsa „Mädchen“

, pusillus „sehr
klein“ : zur Sippe von puer , pübes . püsus , -a aus *püssos, das
vielleicht zunächst zu pübes, -eris mit suffixaler Schwundstufe *püdhs -,oder wenn dieses „ zeugungskräftig“ bedeutet , eher von dem in ai .
put -rd -h usw. vorliegenden Stamme 'äpüt - , weitergebildet mit -to-
oder -so-. Vgl . bes. Stolz IF. XV, 54 m . Lit . Aber pusillus nicht aus
*püssillos , da die Tonvorrückung nur Verkürzung des langen Kon¬
sonanten , nicht aber des langen Vokals bewirken konnte und daher
*püsillus zu erwarten wäre . Vielmehr nach Sommer Hdb. 295 , 263
Deminutivum zu pullus aus *pütslos , Gdf. ital . *pütslolos, woraus
*putsJlos, *püssillos, pusillus . Im Sprachgefühl wurde allerdings
püsillus zu püsus gestellt und erzeugte neben q>ütus ein pütillus
(Stolz a . a . 0 .).

püteo , -ere „ faul riechen , müffeln “
, pater , -tris, -tre „in Fäul¬

nis übergegangen , morsch “ : s . püs . Vgl . noch mir . othrach „Dünger“ ,
vielleicht auch othar „ ein Kranker“

, otharlige „ Krankenbett, Begräb¬
nisplatz “ (Fick II4, 54) und aisl . usw. fud (s . puppis ).

puteus „ Grube, Brunnen “ : wohl als „ Aushau, ausgestochene
Grube“ zu putare „ schneiden “

, pavire „ schlagen, stampfen “
(s .

puto ; Vanißek 170).
putillus : s . putus .
puto , -äre „ schneiden “

, amputäre „ rings beschneiden, ab¬
schneiden “ : dafä diese Worte aus putäre „putzen , reinigen “

, das zu
pürus gehöre , spezialisiert seien, indem für die Gärtnersprache „be¬
schneiden “ und „putzen “ allerdings vielfach dasselbe ist, macht
puteus „Graben, Grube, Brunnen “ unwahrscheinlich (trotz Osthoff
M . U . IV , 106 , M . C . P . Schmidt N . Jbb . CLV, 867 ) , weshalb ich an der
Verbindung mit lit . piduti „schneiden“

, lat . pavire (BuggeKZ. XIX,416) festhalte . Ich halte umgekehrt put äre „ reinigen, putzen “ und
als Rückbildung daraus putus „ rein “ für — vielleicht durch den
Anklang an pürus geförderte — Entwicklungen aus putare „schneiden“ .
putäre „ rechnen , berechnen , anschlagen, vermuten , meinen “ (da¬
von der erstarrte Imper . puta „zum Beispiel“ , eigentlich „setze in
Rechnung “

, s . Wackernagel Verm. Beitr . 24f ., Niedermann IA . XIX ,
34) beruht kaum als „ins reine bringen “ auf der Bed . „ reinigen“
von putare (Curtius 262 , Vaniöek 171) , sondern auf der ursprgl .
Bed . „ schneiden “

, vgl . auch cernere „ (*schneiden :) sichten : urteilen “ .
piitus (ü, nicht « , s . Bücheier Rh . Mus . XXXVII , 530 , Solmsen

Stud. 96 ) „ Knabe“
, pütillus ds . (geschaffen nach püsus : püsillus ,
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628 quadra — qualum.

s . d .) : zu puer , pübes usw. Idg.
'*pü -to- ist vielleicht ursprgl . to-

Ptc . , doch ist *püt -,
*pout- daraus jedenfalls schon ursprachlich zur

festen Wzform geworden, vgl . ai . put -rA-h , ital . *puclo- (nicht mit
einheitlichem Suffix - tlo-).

Q.
quadra : s . triquetrus .
quadriga , quadrijugus , quadru -pes , -plus : s . quattuor .
quaero , -ere , quaesivi, -Itum „suchen, aufsuchen ; vermissen;

zu erwerben suchen ; erwerben ; fragen , untersuchen “
, quaeso

(quaesso C . I . L . X, 2311 ) „bitte , frage “
, quaestor (woraus o.

kvaisstur , u . kvestur „quaestor “ entlehnt , v . Planta I , 141 , 348) :
formell ist quaesso trotz des als futurisch auffaßbaren Sinnes „ suche
zu erlangen “

, der aber auch dem übrigen Paradigma eignet, wohl
nicht altes s -Aoristpräsens (Brugmann Grdr. II , 1025 ; als Futurform
von Fröhde BB . XVI , 183f. betrachtet ) , sondern enthält ss in Nach¬
ahmung des Perf. *quais-si, das nach petivi zu quaes(i )wi erweitert
wurde , was endlich auch quaes(s)ltum (gegenüber quaestus, -üs, älterer
Typus) zur Folge hatte ; quaes(s)o blieb aber nur in formelhaften
Wendungen von Dauer.

Etymologie unbekannt . Nicht nach PedersenIF .V,37 (zweifelnd)
Ableitung vom n . pl . n . quae des Fragepronomens , weil dabei das
ss von quaes(s)m , quaeso unbegreiflich bleibt . Hypothetisch ist auch
Zusammenrückung eines zu ai . isati , am - isAti „sucht , sucht auf“ usw.
(s . unter aerusco ) gehörigen “aisö oder *is-ö mit einer Form dieses
Pronomens , etwa quä oder quae·, auch wäre der Ausgangspunkt der
Verschmelzung zu einem Worte gänzlich unklar ; aus einer ein¬
geschobenen Frage *quai ,

*ais (s)ö, „was? frag’ ich ; was? wird ge¬
sucht “ oder dgl . ?

Von den durch Wood «* Nr. 66 in Vergleich gezogenen Worten
würden sich ab . cajq „ warte, hoffe “

, ai . cmjate „nimmt wahr , be¬
obachtet , hat Scheu, verehrt “

(s . unter caerimonia) unter einer nur
konstruierten Bed . „suchend Ausschau halten “ fügen ; doch wäre
dann av . kaes- „lehren , geloben“ wühl fernzuhalten und die «-Er¬
weiterung fürs Lat . ohne Stütze.

Das von Bezzenberger-Fick BB . VI, 236 , Bersu Gutt. 144 ver¬
glichene gr. ϊμπαιος „kundig, erfahren “ gehört vielmehr zu gr.
έμττόΖομαι „kümmere mich “

, κατεμιτόΣω „begreife“
(PrellwitzWb.

s . v ., Lagercrantz KZ. XXXIV , 395 ).
quälis „wie beschaffen“ : zum Pron .-St . quo- , s . qui (Gurtius

466 , Vaniöek 42f .) , vgl . bes . gr. πηλί- κος „wie groß “
, lit . köl „wie

lange“
, köliai „wie lange, so lange wie “ (z . B. Brugmann Grdr. II,

256 , 274 , Prellwitz BB . XXII , 96) und zum Suffix auch ab . koh
„quantum “

, kolikb „quantus “ .
qualum (qualius ) „geflochtener Korb “

, quasillus , -um „Körb¬
chen , bes. Wollkörbchen“

, quasillaria „Spinnerin“ (das s der
letztem erklärt Schulze Eigennamen 162 aus einer Gdf. *quas- slom ) :
wohl zu ab. koh „ Korb “ (*qüasio - , s . auch unter cohus·, VaniCek60 ,
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